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Der Führer dankt seiner Garde
Olympiastätien sind feriiggestellt - Frankreich wirbt in Genf um Italien - „Fabelhaste Summen " für britische Rüstungen

Feierlicher Staatsempfang in Weimar
Oie Erinnerungsfeier an den iKeichsparteitag 4926

Anwalt des Lebens
Von Karl Neuscheler

* Weimar , 8. Juli . Mit einem feierliche» Staatsempfang -er Spitze« - er Partei und der Behörde«
Schloß zu Weimar wurde« am Freitaguachmittag die offiziellen Beraustaltuugeu auläßlich der zehnjährige«

Wiederkehr -es erste « Reichsparteitages «ach Reugrüubuug der NSDAP pünktlich eiugeleitet . Der Führerund Reichskanzler entbot in Anwesenheit des Führerkorps der Nationalsozialistische » Bewegung der gastge-be»de« Stadt Weimar und dem Ga« Thüringen seine« Gruß «nd gab seiner Freude Ausdruck» die Kameraden
des Reichsparteitages vor zehn Jahre» an dieser Stätte Wiedersehen zu könne«.

Ankunft des Führers
liet? ?1 Führer war um 15.20 Uhr in Weimar ein-
äUij

et1 ‘ Obwohl seine Ankunft erst wenige Minuten
kg ?.

* bekannt geworden war , hatte doch eine vieltausend-
üken

E Menschenmenge um den Bahnhof und in den an-
lenöen Straßenzügen Aufstellung genommen. Auch

iiltb
&em # oteI „Elefant " auf dem Marktplatz, wo der

w "*1 bei seinen Besuchen in Weimar stets Quartier zu- ""^ n pflegte , hatte sich eine erwartungsfrohe Mengeainmelt, um die Ankunft des Führers aözuwarten .
Empfang des Führers hatten sich eingefunden

>
'chsstatthalter Sauckel , Ministerpräsident Marsch -

rj? Staatssekretär O r t l e p als Vertreter der thü-
tz^ üchen Regierung , Korpsführer Hühnlein , SA -
fsjg

"bpenführer Staatsrat Günther , NSKK - Gruppen -
iMcf Ponndorf , SS -Brigadeführer Staatsrat H en -
d°>n »,SS - Brigadeführer Staatsrat Pflomm . Die auf
Ng?

"ahnjteig anwesenden Weimarer und auswärtigen
<ht f ? ^ llrüßten den Führer mit stürmischen Heilrufen.

. r Begleitung befanden sich Stabschef Lutze ,h 1
“Jitttifter Dr . Goebbels , Obergruppenführer

■ . “ » ft , Reichspressechef Dr . Dietrich und Bri -rer Schaub .
^ iesi8er Jubel um den Führer

nehmer des ersten Reichsparteitages nach der Neugrün¬
dung der Partei , die sich hier nun zum erstenmal wieder
geschlossen versammelten. Unbeschreiblich fast war ihre
st ü r m i s ch e Begeisterung , als sie den Führer
grüßten in Erinnerung an jene denkwürdigen Tage , da
sie noch die einzige Gefolgschaft des Führers bildeten.
Ohne Rangabzeichen , im schlichten Braunhemd waren sie
angetreten . Aber unter ihnen war kaum einer ohne das
Goldene Parteiabzeichen, und sehr viele trugen den Blut »
orüen, den höchsten Orden der Nationalsozialistischen
Bewegung.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Fortwährend richten die Feinde Deutschlands gegenuns den Vorwurf , wir seien Anbeter und Praktiker der
rohen Gewalt. Ob von der Innen - oder Außenpolitik,von der Religion, Kunst oder Wissenschaft die Rede ist,immer gipfelt der Kampf gegen uns in diesem Haupt¬vorwurf angeblich ungeistiger, ja unmoralischer Gewalt¬
tätigkeit des nationalsozialistischen „Diktaturstaates ".Wenn man den Tenor der sog . „Weltpresse " rings um unsvernimmt, so könnte man meinen, daß erst seit 1033
in Europa Unruhe, Unordnung , Unfriede und kriegeri¬
sche Machtpolitik eingezogen sind mit dem Anbruch des
Dritten Reiches , und baß vorher alles eitel Gerechtigkeit ,Sicherheit, Selbstlosigkeit , Geistigkeit und glücklichste
Ordnung gewesen sei . Daß in Deutschland der Bürger¬
krieg durch die Straßen schlich und das graue wirtschaft¬
liche und seelische Elend herrschte, das gehörte z. B . osfen-bar ebenso zu dieser gepriesenen Ordnung wie die Nas«
führung der Völker durch die „hohe Politik" mit Ab¬
rüstung, Minderheitenschutz , Kriegsächtung und kollekti¬ver Sicherheit in Genf .

„Ich rufe die Jugend der Welt"
Uraufführung des Films von der Winterolympiade

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
grtzk, ? Führer auf den Bahnhofsplatz heraustrat , be-
^ te» , ^

.bn die Tausende, die sich hinter den Absperr-
cv - '“«fiten , mit jubelnder Begeisterung ,

dez - " Uhrer schritt die angetretenen Ehrenformationen
dgz 7^ es und der Luftwaffe ab und fuhr alsdann durch

Spalier der Bevölkerung. Vor dem Hotel^ bssez
" spielte der Musikzug des 3. SS -Totenkopfsturm-

issbxlE Sachsen den Präsentiermarsch. Auch hier wiederöie begeisterten Weimarer dem Führer zu.$otel
c"

re
6 Minuten vor 17 Uhr verließ der Führer das

und begab sich zu Fuß in das nahe ge -
, ^ loß . Wieder umbrandete ihn auf diesem kurzen***i6 t * l ^

.pbel der Weimarer und der Gäste von nahlen . bem Führer dankbar für sein Kommen wa -
? E'ben Seiten des Weges bildeten Ehrenabord-°^ Iek/er ^SS . der SA und des NSKK Spalier . Aufvien Strecke aber standen die mehr als 4 00(1 Teil¬

D Berlin » 4. Juli . In Anwesenheit prominenter Ver¬
treter der Partei , der Wehrmacht und des Staates sowie
vieler ausländischer Olympia -Gäste fand gestern abend
im Ufa-Theater am Zoo die mit Spannung erwartete
Uraufführung der filmischen Gestaltung der großartigen
Garmisch - Partenkirchener Spiele statt .

Idee und künstlerische Durchdringung des Stoffes
stammen von Hans Weidemann . Er bildet, ohne die
Wege nachzutreten, den Stil weiter, wie ihn Leni Riefen¬
stahl in ihren Parteitagsfilmcn zu flutender Wirklichkeit
entwickelt hat. Noch stärker als sie bemüht sich Weibemannum breite, atmende Landschaftsbilder, die einen durchwegvom Malerischen her betonten Eindruck hinterlassen, der
echt ist bis in die letzten Stimmungen und der nie zu Ma-

niriertheit abgleitet. In einer Art optischer symphoni¬
scher Verteilung fängt der Film den Hintergrund des
Schauplatzes der Kämpfe ein, und die Musik von Gro -
nostay gibt schon am Anfang in den harten Energiendes Klanges und der Rhythmen die brennende Bereit¬
schaft aller Beteiligten wieder.

Das faszinierende Tempo der Aufnahmen, bei denen
Sepp A l l g e i e r wahre Akrobatenkunststücke vollbrachthaben mutz, raubt einem den Sinn für nüchterne Be¬
trachtung und zwingt einen unwiderstehlich in den Bann
restloser sportlicher Hingabe. Die Höhepunkte darin sinddie lebensgefährlich wirkenden Bobläufe und die Eis¬
hockeyschlachten . In wundervollen Vergleichen wurden
die Skisprünge ausgezeichnet . Mit ihnen klingt der far¬
bige und mitreißende Film symbolisch aus .
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So war es 1926 beim Reich spärteitag in Weimar ! QFührer".Archiv)Massenkundgebung auf dem Marktplatz in Weimar ) rechts : Gauleiter Robert Wagner mit Pg. Marsch all von Bieberstein -und Pg . Berckmüller führt die Teil¬nehmer des Gaues Baden vor dem Führer vorbei.

Da Deutschland in letzter Stunde sich ermannte undin seinem Inneren wieder Ordnung schuf, war plötzlich
durch diese neue Ordnung erst alles andere in Unord¬
nung und Gefahr gebracht . Die Zivilisation , die Kul¬tur der Menschheit , hieß es, sei vom deutschen Barbaris¬mus bedroht und die täglichen Presseergüsse des Marxis¬mus, Klerikalismus und radikalen Liberalismus propa¬gieren dies auch heute noch mit erstaunlicher Hemmungs¬
losigkeit und Zähigkeit. Sie setzen offenbar alles auf
diese Karte in ihrem Feldzug um die schwindende obergar verlorene Macht . Die heiligsten Güter der Mensch¬lichkeit, die herrlichen Früchte der großen französischenRevolution werden von Deutschland mit Füßen getre¬ten : Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit. Ein interes¬santer Kampfruf!

Adolf Hitler rief in seiner großen Kulturrebe auf dem
Reichsparteitag der Freiheit aus : „Eine fast tau¬
sendjährige Ideenwelt und Ordnung der
Gesellschaft wurde durch die französischeRevolution bis in ihre inner st e n Funda¬mente hinein erschüttert ."

Diese Revolution begann vor 150 Jahren und machteden kühnen Versuch, den menschlichen Intellekt , den reinenVerstand zum absoluten Herrscher , ja Abgott der Mensch¬heit zu erheben . Ohne uns hier auf Gründe und Ge¬gengründe polemisch einzulassen , appellieren wir nur anden Gang der Geschichte selbst seitdem dieser Masienab-gott und Aufklärungspapst „Vernunft " fast überall dasSzepter führt . DerWeltkriegundder Bolsche .wismus sind seine größten Früchte . Undan ihren Früchten sollt ihr sie erkennen ! Auch Genf isteine solche edle Frucht. Merkwürdigerweise stehen abernebenbei bemerkt die Vertreter jener tausendjährigenOrdnung , die von der französischen Revolution im In -nersten erschüttert wurde durchaus nicht etwa in heißemKampfe gegen ihre Totengräber , die Apostel der franzö¬sischen Revolution , heute vorwiegend jüdischer Raffe . DerKlerikalismus , also das rein weltliche Machtstreben derkatholischen Kirche l,,Mein Reich ist nicht von dieserWelt ! ") zum Beispiel bewegt sich durchaus still oder offenin der Phalanx der französischen Revolution und ihreratheistisch-bolschewistischen Nachfolger in West-, Ost- undMitteleuropa . Die Früchte der französischen Revolutionsind wie schon ihre Saat , die blutigsten, die je die Erdegesehen. Die Göttin Vernunft hat sich als Straßenhureentpuppt und ihre Verehrer sind zu pharisäischen Heuch-lern geworden und zu legalen Henkern und Usurpatoren.Sie haben die europäischen Völker in die Arme astati¬scher Despoten und zynischer Weltverächtcr getrieben. Undsie nennen diese Arbeit Friedenspolitik und
Kulturmission ! Lebt z. B . die französische Nationheute glücklicher und freier als die deutsche , der doch allesgeraubt wurde, was geraubt werden konnte an Werten,sogar die Ehre? ! Dies wird wohl niemand mehr imErnste behaupten wollen und wir bedauern, baß wir bieSgegenüber der marxistischen Lügenpropaganda einmalfeststellen müffen .

Wo aber liegt der Grund zu solcher Ent¬wicklung ?
In seinem Buche „Mein Kampf" schreibt der Führer ,daß reinster Idealismus sich unbewußt mit tiefster Er¬kenntnis decke. Die nationalsozialistische Bewegung ver¬körpert in sich den reinsten Idealismus unserer Zeit.So sielen ihr auch von selbst die tiefsten Erkenntnisseunserer Zeit zu . Durch ihn wiib die deutscheRevolution Adolf Hitlers zum stärkstenAnwalt des Lebens überhaupt . Sic knüpftnicht nur dort an, wo die französische Revolution dieFaden der Entwicklung brutal zerriß , sondern sie bringtdie Wiedergeburt des Völkerlebens schlechthin im Glau-ben an die Ganzheit und Heiligkeit der Schöpfung undihre unzerstörbaren und unveräußerlichen Lebenswerte.

So war das Bekenntnis des ReichserziehungsministersRust zum Geiste echter Wissenschaft, die sich vom Lebenselbst niemals ungestraft absondcrn und eine eigene Be-grifsstyrannei oder -spielerei ausrichten dürfe, zugleich einBekenntnis der deutschen Revolution gegen den lebenzer¬störenden Intellektualismus der französischen Revolu¬tion und ihre jüdischen Vollstrecker selbst . Der jüdischeBolschewismus hat damit wenigstens den einen Sinngehabt, nämlich die Phantome der französischen Revolu¬tion ad absurdum zu führen . Der Preis für diese Lehrescheint allerdings sehr hoch, allzu hoch zu sein ! Wir kön¬nen dies nicht ändern und banken Gott, daß durch Adolf



Seite 2 DttMkkk Samstag , 4. Juli 1936

Hitler der grausame deutsche Selbstmord sein Ende fand .
Es ist eigenartig , daß in gewissen Städten dieser Le¬
benskampf sich besonders eindringlich einprägt . Beispiel¬
haft künden sie die Stationen des Kampfes . So Wei¬
mar . Mit Goethe ist Weimar Mittelpunkt deutscher
Geisteskultur um die Wende des 18 . Jahrhunderts . Mit
der Gründung des nachvcrsaillischen Liquidationsstaates
in Weimar wird der Name dieser Stadt mit dem größten
Volksbetrug tragisch verknüpft.

Der erste Parteitag der nationalsozialistischen Bewe¬
gung, dessen lOjähriges Jubiläum wir heute feiern, war
der Anfang vom Ende jener Schmach, die höchste Werte
der Vergangenheit unter ausgesprochen händlerischen
Gesichtspunkten dem Verderben preisgab . Es sei aus¬
drücklich hier vermerkt, daß es nicht am Buchstaben jener
Verfassung lag, die man als die „freieste der Welt"
rühmte , sondern vornehmlich an ihren Trägern , wenn
Deutschland rasch dem Abgrund zu taumelte.

(Fortsetzung von Seit « 1)

Begleitet vom Stellvertreter des Führers , vom Gau¬
leiter Sauckel und den Reichsleitern, Stabschef Luhe , Dr .
Goebbels , Dr . Frick , und Dr . Ley, schritt der Führer
auf einer engen Gaffe durch die Reihen dieser Männer ,
deren Treue ihm vor zehn Jahren bereits die Gewißheit
des endgültigen Sieges gab , und die ihm auch nun wie¬
der in gleicher Treue zujubelten.

Auf dem Schloßhof schritt der Führer die Front der
Ehrenformationen der nationalsozialistischen Gliederun¬
gen ab und begrüßte die Standarten der SA und TT
aus ganz Deutschland , die dort Ausstellung genommen
hatten.

Der Führer schritt nun durch ein Spalier des Bundes
deutscher Mädel die mit Samt ausgeschlagene Schloß -
treppe zum Festsaal empor. Der große Festsaal war durch
lange von der Empore herabwallende rote Samttücher
und schlichten Blumenschmuck zu einer würdigen Emp¬
fangsstätte ausgestaltet worden. In der Mitte des Saa¬
les hatten alle Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP ,
die Gruppen - und Obergruppenführer der SA , die
Staatssekretäre der Reichsregierung und Staatsminister
der Länder, die Ehrengäste der Wehrmacht und der thü¬
ringischen Parteidienststellen und Staatsbehörden Platz
genommen.

Als der Führer den Saal betrat , erhoben sich die Män¬
ner des Führerkorps der NSDAP und grüßten ihn mit
dem Deutschen Gruß . Neben dem Führer nahmen in der
ersten Reihe Reichsminister Rudolf Hetz , Reichsstatthal¬
ter Gauleiter Sauckel und Ministerpräsident Marsch -
l e r Platz.

Die weihevollen Klänge der 5. Symphonie von Ludwig
van Beethoven, gespielt von der Weimarischen Staats¬
kapelle des Deutschen Nationaltheaters , leiteten den feier¬
lichen Staatsempfang ein .

Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel
Dann richtete Reichsstatthalter und Gauleiter Fritz

Sa -wLel an den Führer - nutz . Reiküskanz -ler bas Wärt . .
• Tf führte u . a . ans : Ueberglücklich in grenzenloser

Dankbarkeit und Liebe begrüße ich Sie , mein Führdr '
, ünd

Ihre hervorragenden Mitarbeiter und Mitkämpfer im
Namen aller Volksgenossen und Volksgenossinnen im
Gau Thüringen . Tief ergriffen danke ich aber auch der
allmächtigen und gütigen Vorsehung, die Ihren unver¬
gleichlichen Kampf um Deutschlands Ehre und Freiheit
so wundervoll segnete . Kaum vermögen wir die Größe
unserer Zeit und ihr einzigartiges ge¬
schichtliches Werden zu begreifen. Unser Land und
unsere Nation sind im Zeichen des Hakenkreuzes und
unter dem Symbol der von Ihnen , mein Führer , ver¬
kündeten nationalsozialistischen Weltanschauung in neuer
Kraft und Herrlichkeit auferstanden. Deshalb grüße ich
auch in dieser Stunde die stolzen , kampferprobten und
sieggewohnten Standarten der Bewegung und deren
Führer . Mit ihnen heiße ich die vielen Tausende Ihrer
in schwerstem Ringen erprobten Parteigenossen und Par¬
teigenossinnen der alten Garde sowie der Teilnehmer am
Parteitag 1926 herzlich willkommen.

Ein herrliches Wunder ist geschehen, Deutsch¬
land ist zu neuer Gesundheit und zu neuem starkem Le¬
ben und Schaffen auferstanden. Jetzt wird jene damalige
Zeit des unerbittlichen Kampfes und größten Opferns
der Bewegung neu in uns lebendig und zwingt ganz
Deutschland wieder in ihren Bann . Wie vermöchten
Worte des Dankes oder Bekenntnisses der Treue das
auszudrücken, was Ihre alte Garbe, Ihre Mitkämpfer
und Ihr Volk empfinden, und wie wir alle an Ihnen
hängen, Ihnen vertrauen , und nur den einzigen
Wunsch haben , daß der Herrgott Sie ge¬
sund erhalten und schütz en möge , um
Deutschland willen .

Nach der Rede des Gauleiters sprach der thüringische

Ministerpräsident Marschiert
„Di« thüringische Staatsregierung weiß sich mit der

weimarischen und gesamten thüringischen Bevölkerung in
dem Gefühl des Glücks und derDankbarkeit
einig. Sie , mein Führer , als Anlaß der Zehnjahresfeter
deS Reichsparteitages Weimar in den Mauern dieser
Stadt begrüßen zu dürfen. Sie haben damals mit der
prophetischen Sicherheit ihres Blickes den „Tag von Wei¬
mar" als die Stunde der Wiedergeburt und des Wieder¬
aufstiegs der Bewegung bezeichnet.

In diesem feierlichen Augenblick, der die Führerschaft
der Partei und des Reiches in diesem traditionsrcichen
Festsaal zu ein«m Auftakt versammelt, drängt es uns ,
Ihnen , mein Führer , vor allem anderen für den Glau¬
ben zu danken , den Sie uns damals zu Beginn des Wie¬
deraufstiegs der Bewegung kraft Ihrer Persönlichkeit in
die Herzen pflanzten. Dieser Glaube an Deutschland , d« r
immer identisch war mit dem Glauben an den Führer ,und dazu Ihr Vertrauen auf unsere und unseres Volkes
Kraft, haben uns überhaupt erst die Fähigkeit zu kämp¬
fen und zu siegen gegeben . Wir bitten Sie , es uns nichtals Unbescheidenheit auszulegen, wenn wir als Gau
Thüringen auf jene ersten Tage mit Stolz zurückblicken
und mit einem (Gefühl der Genugtuung zurückdenken an
die einzelnen Etappen unserer Entwicklung in Thüringen
und der Niederringung all der feindlichen Parteien , die
einmal im Jahre 1919 gerade hier in Weimar versucht
hatten, ein Schandmal deutscher Ehrlosigkeit aufzurichten.
Angefeuert durch Ihren unbändigen Willen ist es uns in
kürzester Zeit gelungen, die einst vergiftete Atmosphäre
von Weimar zu reinigen und Weimar zu einem

Geist und Leben , die ein Goethe noch wenigstens für |
die Einzelpersönlichkeit als ein Ganzes , ein Kosmos,
retten wollte , schienen 1919 endgültig auch in Deutsch¬
land auseinandergefallen zu sein . Die Politik war jetzt
öffentliches Geschäft , die Kultur war Geschäft, die .
Wissenschaft Privatsache. Und der Geist ? - Auch er
war Privatsache,' denn bas Geschäft beherrschte bas ganze
Leben der Massen und leugnete damals zu recht die Exi¬
stenz des Volkes, des vieltausendjährigen deutschen Vol¬
kes. Nur die Tat konnte das auseinandergefallene Leben
retten . Adolf Hitler vollbrachte sie. Er erkannte den In¬
tellektualismus , den Götzen der französischen Revolution ,
als den Todfeind des deutschen Volkes. Im Erlebnis des
Weltkriegs hat sich die Kluft zwischen Leben und Geist
geschlossen . Ter Arbeiter der Stirne und der Faust fan¬
den zueinander im Volk , als Kameraden. Der tote Buch¬
stabe und die Tyrannei des Abstrakten wurde aebroitzen
vom Leben selbst. Wenn ein großer deutscher Philosoph

Hort neuen deutschen K u l t u r w i l l e n s und
zu einer Zelle des nationalen Widerstan -
d e s u n d F r e i h e i t s w i l l e n s zu gestalten. Darum
gedenken wir auch mit Stolz und Dankbarkeit der Zeit
des Ministeriums Frick in Thüringen , die mir Ihrer be¬
sonderen Anteilnahme an der Entwicklung gerade dieses
Gaues verdankten."

„Wie di« Weltgeschichte nicht nur in den Büchern der
großen Historiker, sondern auch in satyrischen Werken zu
allen Zeiten geschildert worden ist , so werden wohl auch
kommende Satyriker an den erbärmlichen Versuchen klei-

Darauf trat der Führer und Reichskanzler an das
Rednerpult und hielt folgende Ansprache :

„Mein lieber Gauleiter Sauckel , lieber Ministerpräsi¬
dent Marschler! Ich danke Ihnen für Ihre Begrüßung .
Sie missen am besten , wie tief ich bewegt bin, in diesen
Tagen in den Mauern der alten Stadt verweilen zu
können . Es gibt für uns alle ein wunderbares
Wiedersehen , ein Wiedersehen mit unseren Kampf¬
genossen, mit den meisten derjenigen, die damals mit in
Weimar einmarschiert sind . Manche leben nicht mehr : an¬
dere sind unterde- grau und viele schon weiß geworden.
Allein, eins ist gleich gebkieben : Die Erinnerung und der
fanatische Entschluß , die Prinzipien und
die Grundsätze , die uns damals beherschten ,
für olle Zukunft aufrechtzuerhalten ! Dieser
Entschluß , den alten Grundsätzen uns auch jetzt, da wir
die Macht in Deutschland besitzen , erst recht zu verschrel -
ben , um f« auf diejenigen zu übertragen , die nach uns
kommen werden.

Die Jahre der Geschichte sind nicht immer gleich zu
werten . Die 16 Jahre , die hinter uns liegen, sind , glaube
ich , wirklich weltbewegend gewesen . Erst die Nachwelt
wird . mohl,einmal ganz ermessen köstnen, welches Funda¬
ment in diesen zehn Jahren gelegt worden ist .

Damals , im Jahre 1928 , unternahmen wir eine« An-
griss aus diese Stadt , eine» Angriff auf dieses Laud
nnd damit eine« Angriss aus Deutschland. Heute,
kaum zehn Jahre später, befinden wir uns schon in
der Vollendung des Sieges . Der Glaube , der damals
wenige Hunderttausende erfüllte, ist heute zum Glau¬

ben des ganzen deutsche« Volkes geworden!
Dieser Erfolg wurde uns nicht geschenkt , denn diese

zehn Jahre sind
Jahre unzähliger Kampfe und unzähliger

Opfer
gewesen . Wos wissen alle diejenigen, die erst nach dem
Siege auf unsere Bewegung aufmerksam wurden, was
wissen sie von dem, was diese Jahre vorher an Opfern
und an Kämpfen gefordert hatten ? Wieviel Sorge wir
tragen mutzten , wieviel Glaube notwendig war , um aus
dieser kleinen Bewegung am Ende die beherrschende
Macht in Deutschland zu entwickeln ? Was wissen sie
davon, wieviel an Gehorsam verlangt werden mußte —
an schwerem Gehorsam, obwohl dieses Gehorchen nur zu
oft gegen alle Regungen des Gefühls , ja sogar gegen
die Vernunft zu gehen schien ? Wie oft mußten wir in
diesen zehn Jahren unsere jungen Kämpfer ermahnen,
niemals die Nerven zu verlieren , niemals unklug zu
handeln, sondern immer , bauend aus die Zukunft, dle
Zeit reifen zu lassen ! Mögen die Jungen von heute aus
dieser Zeit des Verzichts und des Gehorsams lernen für
sich und die deutsche Zukunft.

Alles aber konnte nur erreicht werden durch die g r e n-
zenlose Treue und Anhänglichkeit meiner
Mitkämpfer . Dafür möchte ich Ihnen an dieser Stelle
und an diesem Tage heute besonders danken : Ihnen mein
lieber Gauleiter , der Sie — ich weiß es — einer meiner
Treuesten sind : Ihnen , meine Parteigenossen in der Re¬
gierung : Ihnen allen, die Sie hierhergekommen sind aus
dem übrigen Deutschland als Führer der einzelnen Or¬
ganisationen , und nicht zum letzten allen den unzähligen
Bekannten und auch namenlosen kleinen Parteigenossen,
die in den Jahren , in denen die Verführung von der
anderen Seite so groß und die Wahrscheinlichkeit des Sie¬
ges so klein war , standhaft geblieben sind. Ich möchte ihnen
danken , daß sie in den vergangenen Jahren so treu und
anständig zur Bewegung gehalten haben , baß sie ihr nicht
den Rücken kehrten, wenn es manchmal so zu sein schien ,
als werde unser Werk doch nicht gelingen, sondern daß
sie sich bann erst recht fanatisch zu mir bekannten und
sich fanatisch vor mich stellten . Wohin wären wir gekom¬
men , wenn sich diese Anhänglichkeit nur in den Zeiten der
Erfolge gezeigt haben würde?

Das , was unsere Bewegung so groß werden ließ, war
nicht die Treue und Anhänglichkeit nach Siegen und Er¬
folgen , sondern die

Treue gerade nach unseren Niederlagen.
Wenn cs uns schlecht ging, wenn sich alles Glück von uns
abzuwenden schien , dann sind diese Hunderttausenbe klei¬
ner Menschen erst recht hinter die Bewegung und — ich
darf wohl sagen , vor meine Person getreten . Nur deshalb
konnten wir zusammen diesen einzigartigen Kampf der
deutschen Geschichte durchkämpfen und erfolgreich bestehen.
Und so wie wir bank dieser Tugenden unser größtes Ziel
der Erringung der Macht in Deutschland erreicht haben
und nun seit 8 Ü Jahren erfolgreich mit dieser Macht für

I unsrer Zeit, Ludwig Klages , noch sein anklägerischeS
Hauptwerk mit „Der Geist als Widersacher der
Seele " betiteln konnte , so war das nur aus dem Ekel
gegen den Intellektualismus heraus zu verstehen . Ludwig
Klages versetzt ihm Keulenschläge . Vernichtet aber hat ihn
erst der Nationalsozialismus .

Alsred Nosenberg legt in unwiderlegbarer Be¬
weisführung dar, daß der Geist eine Lebensmacht , eine
Lebenserscheinung neben anderen ist und daß Leib ,
Seele , Geist zusammen erst als Leben begriffen wer¬
den können . Sie zu spalten oder miteinander gar in Wi¬
derspruch zu setzen , ist das vergebliche Unterfangen aller
bewußten oder unbewußten Lebensseinde .

Wir aber bekennen uns als Anwälte des Lebens in
allem , in der Politik , in der Kultur , in Kunst und Wis¬
senschaft und Religion . Weimar ist in jedem Be¬
tracht heute gerettet und erlöst .

ner Alltagserscheinungen nicht vorübergehen können , die
einst im Jahre 1919, dann vor zehn Jahren , nach dem
Reichsparteitag Weimar 1926, und endlich wieder nach der
Aera Frick bemüht waren , den Begriff „Weimar" gründ¬
lich umzufälschen und den Vormarsch des neuen Deutsch¬
lands zu verhindern . Wir haben diese Versuche , glaube
ich , durch Ihr einzigartiges Vorbild angespornt, durch
fleißige Arbeit zunichte gemacht. Und wir geloben Ihnen
in dieser Stunde , diesem Grundsatz treu zu bleiben! Und
nun noch einmal : Recht herzlich willkommen in
Thüringen ".

Deutschland arbeiten können , so werden wir , wenn wir
uns zu den gleichen Grundsätzen auch in der Zukunft be¬
kennen , auch stets den Weg nach vorwärts finden.

Möge die deutsche Nation nie vergessen , daß die Härte
eines Volkes nicht daun erprobt wird, wenn die Füh¬
rung sichtbare Erfolge anfzuweife« hat, sondern in
Stunden scheinbarer Mißerfolge . Solange eine Füh¬
rung vom Glück gesegnet ist, kann sich jeder Schwäch¬
ling zu ihr bekennen . Erst in den Stunde « , in denen
das Glück sich abznwenden scheint, zeigen sich die
wirklich wertvollen Menschen . Dann erst wird die

Treue mitgewoge » !
Möge in der Zukunft das deutsche Volk sich diese Tugen¬
den bewahren ! Es wird mit diesen alten Prinzipien den

Llebi deutsche Gastfreundschaft
Ausruf des Reichsministers Dr . Goebbels!

Der Reichsminister für Bolksanfklärnng n»b Prop« '
gauba erläßt folgenden Ausruf :

Nach dem Wille» des Führers hat Deutschland für
Olympischen Spiele 1986 Vorbereitungen
kaum ein anderes Land zuvor getroffen. Die Hunderttam
sende ausländischer Gäste solle» würdig empfangt «
werde « und ein besonders glänzendes Beispiel deutscher
Gastfreundschaft erlebe». Ich bin gewiß, daß jeder Deutschs
seine Ehre dareinsetzen wird» den ausländischen Besucher" '
die alle unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen-
zuvorkommend gegenüberzntreteu und, wenn sie einer
Hilfe bedürfe«, ihnen mit Rat und Tat Beistand zu leiste»-

B e r l i u, de » 1. Juli 1988.
gez. Dr . Goebbels .

Grundsätzen unserer Bewegung, in eine große Zukunst
hineinmarschieren! Ich kann an diesem Tage neben dem
Dank nur die eine Bitte an den Allmächtigen aussprechen !
daß er unser Volk segnen möge in unserer Bewegung !
denn bas ist meine heiligste Ueberzeugung: Solange die
nationalsozialistischeBewegung fest und stark in Dcutscku
lannd steht, solange wird Deutschland hart und fest sei " -
Wenn jemals diese Bewegung sinken sollte , dann wird
auch Deutschland wieder sinken.

Zehn Jahre Kampf liegen hinter uns . Die Vorsehung
hat es uns ermöglicht , unserem Volke neben den Ersob
gen auf dem Gebiete der Arbeit vor allem den Frieden
zu bewahren. Ich glaube, wir können auch an diesem
Tage an diese Vorsehung keinen anderen Wunsch r ' -̂ ie"
als den , auch in Zukunft diesen Frieden unserem Volke
zu schenken . Vor diesen Frieden aber wollen wir stei "
schreiben das Wort : Ehre , und unter diesem Friede "
wollen wir stets verstehen den Begriff : Freiheit ! SM *
wollen überzeugt sein , daß ohne diese Ehre und ob "^
diese Freiheit es auch keinen Frieden geben kann .
weiß unser Volk , und das mag auch die Welt zur Kerirw
nis nehmen. Ich glaube , daß diese Klarheit am eheste"
geeignet sein wird , falsche Vorstellungen, falsche Hofst
nungen , oder falsche Auffassungen zu beseitigen und dam »
einem wirklichen Frieden zu nützen .

So danke ich Ihnen noch einmal , mein lieber Ga" '
leiter und mein lieber Ministerpräsident , für Ihre
grüßung . Ich habe den Wunsch, daß diese Tage für alle
Parteigenossen, die sie zum zweiten oder auch zum erste" '
mal erleben. Tage der Besinnung sein mögen , der Ge¬
sinnung auf die Größe des Schicksals, dem wir dienen !

Der letzte Sah der 8. Symphonie von Beethoven ve^
hallte. Der Führer erhob sich und schritt grüßend dut»
die Reihen seiner Mitarbeiter nach dem Schlotzhof,
ihm wiederum ebenso wie auf dem Wege nach seinem
Quartier die Bevölkerung zujubelte.

Die Olympiastätten sind bereit
prefsebefichtigungauf dem Keichssportfetd — Bildfunk und Fernseher

* Berlin , 3. Juli . Fast vier Wochen sind es noch bis
zum feierlichen Beginn des größten Sportfestes aller Zei¬
ten, der XI . Olympischen Spiele 1936. Im Olympischen
Dorf sind bereits die ersten Olympiakämpfer eingezogen ,
und seit dem 1. Juli steht die Olympiastadt das Reichs -
sportfelb , das mehr als 600 006 Teilnehmer und Zuschauer
auf seinen zahlreichen Anlagen unterbringen kann, zur
Besichtigung frei. Deutschland hat seine olympischen
Kampfstätten, die nach der uneingeschränkten Meinung
aller Besucher auf der Welt ihresgleichen nicht
haben , fertiggestellt . Was jetzt noch zu geschehen hat,
sind in der Hauptsache Verschönerungs- und Einrichtungs -
arbeitcn in den Jnnenräumen . Draußen aber leuchtet
alles in dem hellen Weiß der Aufbauten und frischen Grün
der Anlagen, und an den Rändern der Straßen und
Plätze blühen leuchtende Sommerblumen .

Die in - und ausländische Presse , die am Freitagnach¬
mittag durch das Rcichssportseld geführt wurde, interes¬
sierte sich vornehmlich für die von der Deutschen Reichs¬
post geschaffenen Einrichtungen für den Nach¬
richtenverkehr . Denn ihr fällt ja die Aufgabe zu,
der ganzen Welt die Ergebnisse der XI . Olympischen
Spiele in Wort und Bild zu vermitteln . Der Olympia¬
referent des Reichspostministerittins, Ministerialrat
Schroeder , gab einen ausführlichen Ueberblick über
die Einrichtungen, die selbst den höchstgestellten Anforde¬
rungen genügen werben. Es sind insgesamt

nicht weniger als 18 Sonderpostämter , davon vier
auf dem Reichssportseld , vorgesehen »

die 90 getrennte Schalter für Post-, Telegraphie - und
Fernsprechzwecke , 7 Bildtelegraphensender , 22 Fernschrei¬
ber, 215 Fernsprecher und Wertzcichengeber , Stempel¬
stellen und dergleichen erhalten . Daneben sind fahrbare
Postämter eingerichtet . Sonderbetriebsstellen befinden sich
auf den Nebensportplätzen und an der Avus , überall
dort, wo olympische Wettbewerbe durchgeführt werden.
Für die Segelwettkämpfe in Kiel werden ein Preffepost -
amt und drei Sonderpostämter für den allgemeinen Ver¬
kehr errichtet. Im Olympiastadion in Grttnau und im
Preffehauptquarticr werben besondere Pressepostämter
eingerichtet, außerdem sind auf den Pressetribünen des
Reichssportfeldes rund 130 Sitzplätze mit direktem An¬
schluß versehen.

Bei den Pressestellen sind zugleich auch die Annahme¬
stellen für die Bildtelegraphie eingerichtet . Die
großen Nachrichtenbüros haben eigene Fernschreib- und
Fernsprechanschlüffe zur Verfügung . Das gesamte Fern¬
amt Berlin mit seinen rund 1200 Fernsprech-Doppellei-
tungen nach dem In - und Auslände wirb ganz auf den
Olympia -Verkehr eingestellt . Nach Möglichkeit soll der
Anmelder seine gewünschte Verbindung innerhalb
Deutschlands und des europäischen Auslandes mit dem
Hörer am Ohr abwarten können . In echt olympischem
Geiste haben die Nachbarländer Niederlande, Belgien und
die Schweiz zusätzliche Leitungen für den
Durchgang nach England , Oe st erreich und dem
Süden zur Verfügung gestellt . Für Uebersee -Verbin -
dungen ist die Zahl der Kurzwellensender erheblich ver¬
mehrt. Im Reichssportfeld sind

bis zu 18 Rnnbfnnkübertragnnge « allein an das
enropäischc Ausland gleichzeitig möglich gemacht.

Daneben nehmen alle deutschen Sender den Verlauf für
ihre Hörer auf. Zur Bewältigung des gesamten Nachrich¬
tenverkehrs hat die Reichspost zusätzlich rund 2000 Kräfte

bereitgestcllt. Die Neichspost plant auch , ihre F e r n s ^
einrichtungen bei den olympischen Wettkämpfen c1f,
zusetzen. Die Zahl der Fernsehstellen wird auf 25 erhob

Die Führung durch das gesamte Reichssportfeld h"*
der Leiter der Pressestelle des Organisationskowite* '
Dr . Krause , übernommen, der bekannt gab , daß in
Ehrenhalle unter dem Glockenturm, der sog . Langem "
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halle , auch ein Schrein mit Erbe aus Langemarck , leit tStätte , an der im Weltkriege die deutsche Jugend u"l
dem Gesang des Deutschlandliedes in den Tod zog ,
stellung finden werde. Die Namen der olympischen ®
ger, die an den Innenseiten des Marathonturmes
gemeißelt werden sollen , werden zunächst mit Bleib"
staben angebracht .

„Letzter Appell !"
Borolympische Sendung des Rundfunks am 5. J "^
* Berlin , 3 . Juli . Der deutsche Rundfunk veranst"^

im Rahmen seiner vorolympischen Sendung am 8 . -i" ,
in der Zeit von 12 bis 12 .30 Uhr einen „Letzten Apb*

^
Diese Sendung wird eingeleitet durch die beka"
Olympiakantate und den Klang der Olympiaw " ,
Exzellenz Lewald , der Präsident des Deutschen t,
pischen Komitees, meldet der Welt den Abschluß deriEbereitungen , die für die Durchführung der Olymm-^ z
Spiele in Berlin getroffen werden mußten. Anschluss
berichten die Präsidenten der übrigen nationalen ol"»^
schen Komitees in ihrer und i« deutscher Sprache "
die Anzahl ihrer Olympiakämpfer und deren Anku" ' k ,
Berlin . Diese Sendung wird auf die einzelnen aü/ -Mt
bischen Rundfunksender weitergeleitet , so daß zu 0^ '" ,t
Zeit der „Letzte Appell " in aller Welt wicberklingt-
deutsche Rundfunk wird bereits hier Gelegenheit b " ^
seine technisch organisatorische Leistungsfähigkeit ^Dienste der olympischen Sendungen unter Bewet
stellen . ^
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^
Aber vorläufig war noch nicht an Schlafen zu denken.

n,u in dem Saal wie in einem Bienenhaus . Ich
seitlich angefallen und mußte mich nach

he» »
" wehren . Wie mochte es erst den Mädchen erge -

ex .£ Alexei fluchte und schimpfte und ich hörte , daß
Unt austeilte . Gegen einen unsichtbaren Feind .
y^ ,^ *ückte Schreie wurden laut , tierisch, in wilder Zü -
eAi

°
6

eit ausgestoßen . Hin und wieder krachte ein
tj ": Dann machten die Wärter Licht . Aber sie erfuh -
tz

ttie> wer den Schuß abgegeben hatte . Ein schwieriges
aus r

nen' unter tausend Verwahrlosten den Schützen her -
^ usuchen . Weshalb sie schoflen ? Um den Posten Angst

Drecken einzuflößen , um sie zu beruhigen , um ihren
zu vertreiben .

»aib
^ 10ar lange nach Mitternacht . Da ließ der Tumult

weckl
^ uch Alexei und ich schliefen. Bis der Morgen uns

Wieder gab es Speise und Trank . Diesmal kein
\hnm ^ " dern Tee . Dann begann der Abtransport ,
•»off

Cr *tt Gruppen zu 50 Mann . Bis an die Zähne be -
^ Onetcn Soldaten begleiteten uns . Das beunruhigte mich ,

uns schon spazieren fahren wollten , brauchten sie' eine Aufseher . Solange Aussicht auf Eflen uno
tficf

11 Bestand, würde keiner der Verwahrlosten aus -
' rau

® ic bewaffnete Begleitung aber erregte das Miß¬
ten höchste . Allein aus unserer Gruppe versuch-
">Urd

^ " en Fluchtversuch . Drei kamen durch, die anderen
eingefangen . Drei andere ereilte die

an unserer Kleidung hatte sich nichts geändert :
ten p

4ie ^ ten uns schon wohlgesinnt waren , dann muß -
h»tte

^ och wenigstens unsere Lumpen ergänzen . Viele
^ se einmal mehr Lumpen an den Füßen undu auf nackten Sohlen , die vereitert waren .

wir die Schiffsplanken betraten , raunte mir Alexci
>r -j„ ,"^aß uns ins Wafler springen , sie wollen uns er *

J eit wie junge Katzen ."
ich $ mir war dieser Gedanke schon gekommen , aber

* i&n wegen seiner Ungeheuerlichkeit immer wie-"^^worfen . Jetzt , da ihn Alexei so offen aussprach ,
lotl mir durch den Sinn : Er hat recht, wir müffen
^ feir

ln ^ ock wehte stolz die Sowjetflagge . Eine Musik -
djscĥ spielte die Internationale , um es den auslän -
^ u Schiffen ringsum zu zeigen : Seht , so sorgt die

>ktunion für ihre Kinder , die sie doch eigentlich gar
?" ^eht . Als dann bekannt wurde , daß die Aus -

w rum Abend verschoben sei , da wurde die Ber -
tz,^ ug zur Gewißheit , die Alexei ausgesprochen harre ,
«chl'^ tig hielten wir Umschau , nach welcher Richtung wir
ilj^ iten fliehen konnten . In einem unbewachten Augen -

als alle Augen auf die Ankommenden gerichtet
^»d ^

^ lüpften wir in eins der großen Rettungsboote^ steckten uns unter dem Segeltuch ,
bie Dunkelheit hereinbrach , kam der Befehl : „Alles

Deck!" Wir hörten , wie gewaltsam nachgeholfen
Ie' iteh n,enn sich einer sträubte , dem Befehl Folge zu
aiz Einer sprang ins Wasser . Man ließ ihn springen ,an bemerkt hatte , daß er nicht schwimmen konnte .

e *n weiterer Beweis für die Richtigkeit unserer
» ich, ^ ung . Was jetzt schon ersoff , bas brauchte später
äei9 , " äuft zu werden . Aber für uns war es ein Finger -

$g .Ut unsere Rettung .
V * warteten bis gegen 22 Uhr . Die Dampfsiren «
>vj ^ ,

^weimal getutet . Gleich ging es los . Die Anker -
darrte eintönig . Vorsichtig steckte Alexei den

lllisi brch öie Leinwand . Die Luft war rein . Sacht
* arn Schiffsrumpf herab . Ich folgte ihm auf dem

klatschende Aufschläge , und wir waren unter
von uns wagte den Kopf zu heben . Denn

auschte ein Wachtboot heran , dessen Insassen das

Aufschlagen unserer Körper gehört hatten . Gleich mußte
das Schiff abfahren . Die Maschinen arbeiteten stärker .
Wenn wir in den Wellenschlag gerieten , waren wir ver¬
loren . So schwammen wir unter Wasser soweit wie
möglich vom Dampfer weg . Sehen konnten wir nichts .
Rein gefühlsmäßig tasteten wir uns weiter . Endlich war
ich so erschöpft, daß ich nach einem harten Gegenstand
griff , den ich neben mir gespürt hatte . Ich tastete mich
daran entlang — ein Schiff ! Aber wie an Bord kom¬
men ? Da packte mich eine Hand am Arm , und Alexe !
wies mir den Weg . Er hatte trotz der Dunkelheit ein
Tau entdeckt, das am Heck des Schiffes herabbaumelte .
Da es kein großes Schiff war , konnten wir bequem daran
hinaufklettern . Niemand hinderte uns . Die Mannschaft
war zu sehr mit der Ausfahrt des Wrangelschiffes be¬
schäftigt und ich hörte , wie einer sagte : „Das reinste
Totenschiff ." Der Sprache nach waren es Franzosen .

Wir schlichen uns eine Treppe hinab und landeten
im Bunkerraum , wo uns der Heizer nach kurzer Zeit

aufstöberte . Er wußte gleich, was los war : „Da habt
ihr ja noch einmal Glück gehabt . Wenn ihr fleißig seid ,könnt ihr bis Odessa mitfahren ."

Eine gute Seele , dieser Heizer . Wir halfen ihm red¬
lich , wenn uns auch der Schweiß in Strömen am Körper
herablief . Am nächsten Morgen fühlte ich mich wie zer¬
schlagen. Das macht« die ungewohnte Arbeit bei Nacht
und die furchtbare Temperatur im Bunkerraum . Aber
wir hatten wenigstens die Gewißheit , wieder einmal
dem Tode entronnen zu sein.

Als wir Odessa erreichten und an Land kamen , war
es schon Stadtgespräch , daß der große Bcrgnügungs -
dampfer mit tausend Kindern in einem furchtbaren
Sturm nahe der türkischen Küste untergegangen sei . Wir
wußten es besser. Wir wußten sogar , daß in der frag¬
lichen Nacht das Schwarze Meer so glatt wie ein Spiegel
gewesen war . Den Sturm hatte die Phantasie der russi¬
schen Nachrichtenagentur ersonnen . Von der Mannschaft
und der Musikkapelle verlautete nichts . Sicherlich war
sie vorher rechtzeitig ausgebootet worben . Wir mußtenin Odessa doppelt vorsichtig sein , damit wir kein Aufsehen
erregten ., denn wir hatten cs bald heraus , baß die Zahl
der Verwahrlosten auch hier stark zurückgegangen war .
So warteten wir wieder die Nacht in einer Tonne ab,die in der Nähe des Bahnhofs lag . In einem Schuppen ,der halb geschlossen war . Es stank nach ranzigem Fett .
Gegen Abend wurde es in dem Schuppen lebendig . Män¬
ner kamen und gingen , -schleppten fort , und allmählich
merkten wir , daß der Schuppen geräumt wurde . Drau¬
ßen heulte schon die Sirene eines Zuges . Und plötz¬
lich wurde die Tonne hochgehoben, in der wir saßen , und
dann merkten wir , wie der Zug davonrollte . Wir fuhren
ins Ungewisse. Wer die endlosen Strecken in Rußland
kennt , der weiß , daß es manchmal eine Woche dauern
kann , ehe der Zug am Ziel ist .

Als wir uns von dem ersten Schrecken erholt hatten ,
befreiten wir uns aus unserm Gefängnis und setztenuns aufrecht in den ratternden Eisenbahnwaggon . Es
war nichts zu sehen als der Himmel , ein halber Mond ,über den die Wolken dahinjagten , und ringsum die

schwarze Landschaft, die an uns vorbeislog . Alexei hielt
Ausschau nach dem Bremser . Seit die Wanderung der
„Besprisornje " epidemisch geworden war , hatte die Eisen¬
bahn die Zahl der Bremser stark r» mehrt . Sie waren
mit Revolver und Dolch bewaffnet und schossen jeden
Vagabunden über den Haufen , der ihnen auf dem Zug
begegnete . Auf der anderen Seite trugen die Bremser
auch die Verantwortung für die Waren auf den Güter¬
zügen . Sie galten also gewissermaßen als fahrende Bahn¬
polizei .

Die Luft war rein . Wir kletterten in den nächsten Wag¬
gon und untersuchten seine Ladung . Aber wir fanden
nichts Eßbares . Der Zug führte nichts als Kohlen und
Erze . Der Waggon mit den leeren Fettonnen machte
eine Ausnahme . Es gab nichts zu stehlen. Daher auch
die Saumseligkeit des Bremsers , der irgendwo in sei¬
nem Häuschen schnarchte . Es war warm und windstill .
Wir krochen zurück in unsere Tonne und schliefen ein . Als
wir erwachten , war es heller Tag . Der Hunger meldete
sich. Aber der Zug raste mit unverminderter Geschwin¬
digkeit weiter , vorbei an armseligen Dörfern , an verlas¬
senen Ortschaften , die zur Hälfte abgebrannt waren . Der
Landschaft nach mußten wir in der Nähe des Dnjepr sein.Dann tauchte die erste größere Station auf . Jellisswet -
grad . Aber der Zug hielt nicht. Kurz vor dem Ucber -
gang über den Dnjepr , vor Tscherkassy bremste der Zug .
führer plötzlich aus freier Strecke . Der Zug hielt . Ma -
schtnenbesekt. Vorsichtig hielten wir Umschau, dann klet¬
terten wir aus der linken Seite ins Feld , denn rechts
war das Personal mit der Ausbesserung der Maschine
hinreichend beschäftigt.

Wir konnten unbemerkt entschlüpfen . Niemand folgteuns . Bis zur nächsten Stadt waren es nur noch wenigeKilometer . Wir legten sie zum Teil im Laufschritt zu¬rück , denn die Temperaturen gingen erheblich zurück. Wir
merkten , daß wir uns mehr und mehr dem Süden ent¬
fernten . Wir wanberten wieder dem russischen Winter
entgegen , der sich allerdings vorläufig noch harmlos an¬
ließ .

Fortsetzung folgt .

Die unerfahrene Räuberbande / Don
Josef Friedrich Perkonig

Au ? der soeben erschienenen Geschichte „ Nikolaus Tschm -
derle , Räuberbauplmann " von dem bekannten Kärntner Dichter
Josef Friedrich Perkonig , veröffentlichen wir mit Erlaubnis
des Albert Langcn/Georg Müller Verlages in München die
folgende Szene .

Die frühe Sonne scheint auf die Leute hernieder , sic
wird ihnen zum Mahle leuchten . Es tafeln Hungrige an
anderen Orten , wenn die Sonne in der Mitte des hohen
Gewölbes steht oder wenn sie schon verschieden ist , hier
aber bereitet sich die Räuberbande zum Mahl , da sie eben
aus dem Berge Michaelhut gesprungen ist , Krummhänül
will gesehen haben , wie sie gleich einer Quelle aus dem
Bergsaum in den roten Wolkenschaum emporsprudelte .

Aber nur der Graf hört auf ihn , er ist neu unter
ihnen , er schaut auch hinauf zum goldgerandeten Berg .
Die anderen vier haben keine Weile , sie haben an dem
Feuer zu tun , über dem sie die Hühner braten werden , zu
klein ist drinnen der Herd für ihren Hunger und ihre
Beute , sie schnitzeln an dem Bratspieß , schon sind die zwei
Gabeln , in denen er sich drehen wird , in den Boden ge¬
schlagen. Und Elias klopft an dem Faß herum , vom Tau
sind die eisernen Reifen feucht, Elias meint zuerst , der
Wein ränne irgendwo bei einem haarfeinen Spalt heraus ,
und er leckt das nasse Eisen ab . Ach , es ist nur Wasser,
was er schmeckt. Er richtet alles auf dem Almboden zu¬
recht, was man zur Hand haben muß , wenn man so ein
Faß anzapfen will , Elias hat auch den Heber und auch
die Gläser nicht vergessen . Wenn jeder so mit Vorbedacht
geräubert hat , dann muß sie der Hauptmann alle loben .

Dem Nikolaus Tschinderle aber ist es nicht zumut '
, daß

er wieder von dem Ueberfall auf das Wirtshaus reden
könnte . Er liegt abseits im kurzen Gras , er hat die Hände
unter dem Kopf und zählt die Wolken am blassen Morgen¬
himmel . Immer noch kann er es nicht verwinden , wie sie
einen guten Anlaß vertan haben , und es dämmert ihm
aus , daß sie sich von nun ab einer andere » Art befleißen
müffen , wollen sie als Räuber gelten und als Räuber
verrufen sein . Mit Messer und Feuer müffen sie um¬
gehen können , wie es solchen vogelfreien Leuten ziemt ,
und vor einem Pistolenschuß dürfen sie nicht zusammen¬
schrecken . Neberhaupt : so ein Pisiol muß jeder haben
und wenn man die Pistolen jemandem aus dem Fleisch
schneiden soll. Vor Menschenblut hat man kein Grausen
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ten zusammengezählt , vier Monate kamen ungefähr
heraus , dazwischen stand aus Uebermut geschrieben : „Wir
haben ja soviel Zeit !"

Wir hatten wirklich Zeit . Mehr als gut war — es sind
vier , fünf Jahre her . Zeit hatten wir , aber Geld hatten
wir keins . Zu zwei Tassen Kaffee langte es nicht immer ,
und woher wir eigentlich das Geld zum Reisen nehmen
wollten , weiß ich heute nicht mehr . Aber irgendwie hatren
wir uns das ausgerechnet und glaubten daran .

Wir sahen uns schon im sommerlichen Süden , über eine
Mauer gelehnt und Segelbooten zusehend , die langsam
über das Wasser fuhren , es war ganzu wunderbar . Nie
waren wir so einverstanden miteinander wie da.

Inzwischen ist soviel geschehen, und alles kam ganz an¬
ders . als wir ausgerechnet hatten . An irgend etwas schei¬
terte die Reise — ich weiß nicht mehr , woran . Wahrschein¬
lich wars das Geld , das nicht zusammenkam — du , wo bist
du jetzt? Was tust du ? Und warum schreibst du nicht ein¬
mal ?

Aus dieser Reise wird nichts mehr , ich weiß , und trotz¬
dem könntest du ja einmal schreiben, finde ich . Nur , wie
es dir ergangen ist seitdem und was tust und ob du manch¬
mal noch an die geträumte Reise denkst.

„Cannes " sagten wir damals und „Nizza "
, als sei das

nichts , und als wir merkten , daß die Gäste im Kaffee sich
nach uns umdrehten , um zu sehen, wer da so prahlerisch
von großen Reisen sprach , da freuten wir uns und sagten ,
den Finger auf der Karte — laut , als wären wir allein :
— „dann hier die Riviera entlang . . .", damit die Gäste
sich besser ärgerten - Nur , weil wir damals so sehr
einverstanden waren miteinander , meine ich, du könntest
einmal schreiben, wo du steckst .

Christian Bock .

mehr , nein , man ist hier in dem Gebirg schon am ersten
Tag ein anderer geworden .

So verhärtet sich Nikolaus Tschinderle gewaltsam , und
es fände sich wohl noch manches , mit dem er sein Schnei¬
derherz züchtigen tät , wenn Elias und das Seppele jetzt
nicht mit Geschrei dem Hahn nachsprängen , den sie als
erstes Opfer aus der Hütte holten , wo alle Hühner einge¬
sperrt sind , und der ihnen mit ein paar Flügelschlägen
entkam . Der Hunger des Dicken, der Durst des Langen ,
sie hätten auch einen schnelleren Hahn bald erwischt.

„Wer wird ihn umbringen ?" fragt Elias .
Das kropfete Seppele spürt gleich, daß der nasse EliaS

kein Hahnentöter sein möchte und deswegen sagt es
schadenfroh :

„Du . Wer sonst ?"

„Ich mag mich nicht mit Blut anpatzen , wenn ich nachher
den Wein herausheben muß ."

„Wisch die Finger mit Gras ab .
"

„Nein , der Krummhändl soll den Hahn schlachten."
„Ich versteh mich nicht darauf , der Achilles weiß besser,

wo man einen Hahn hineinsticht ."
„Ich Hab mein Lebtag noch kein Vieh abgestochen. Der

Graf soll damit seinen Einstanö feiern ."
„Laßt mich ans , ich bin noch der Niemand . Die Ehr

soll für einen anderen aufgehoben sein ."
Da ist die Ehre auf ihrer Wanderung im Kreis wieder

bei Elias angelangt und er schiebt sie geschwind von sich :
„Der Hauptmann muß es tun ."
Nikolaus Tschinderle hat mit Angst wahrgenommen ,wie einer nach dem anderen sich weigert , dem Hahn den

Hals abzuschneiden . Nun könnte ja auch er die Ehre ,die ihm da vermeint ist , wieder weiterwandern lassen und
einen der Fünf heißen , den Hahn zu schlachten, wird es
ihnen dann aber verborgen bleiben , daß er nur deswegen
das Messer an einen anderen abgegeben hat , weil er
selber nicht imstande ist , dem Hahn in den Hals zu stechen ?
Der will unser Hauptmann sein? werden sie aufbegehren ,kann nicht einmal einen Hahn umbringen und möcht uns
anführen ? Es graust ihn vor ein paar Tröpflein Hühner¬
blut , und der will dann einen Menschen anzapfen ? Ja ,
es ist nicht anders : An diesem verfluchten Hahn hängt
deine ganze Würde , du Räuberhauptmann !

Da geht denn Nikolaus Tschinderle mit Messer und
Hahn tapfer hinter die Hütte , niemand soll ihm anmerken ,
wie bitter schwer ihm der Moxh f,em unschuldigen
Tiere wird , und dort , im Schatten , wohin keines Auge
reicht , bringt er den Hahn vom Leben zum Tode , aber er
schwört bei sich, es war sein erster und letzter . Gezeigt hat
er den Fünfen , daß er sich vor so einem lächerlichen Stich
nicht fürchtet : wie er beinahe selber umgestanden ist dabei ,
werden sie niemals erfahren , denn er kommt wie ein Held
wieder aus dem Schatten hinter der Hütte her . Er wirft
den toten Hahn dem Elias zu, so daß noch ein kleiner
Blutrcgen auf ihn nicdergeht , das ist die Vergeltung . Und
dann legt er sich wieder hin ins Gras , mögen die anderen
noch mehr Hühner schlachten und auf den Bratspieß stecken,
er will auch kein gebratenes Huhn mehr anrühren , er
wird sich an das trockene Brot halten , das auch unter der
Beute ist , und wird Wein dazu trinken .

Ja , der Wein !
Jetzt will ihn Elias aus dem Fasse heben , andächtig

sehen die Brüder zu ihm hin . nur das Seppele läßt kein
Auge von dem vollen Spieß , den es dreht : und jeden
Tropfen Fett , der ins Feuer fällt und dort verknistert ,
möchte es am liebsten mit der Zunge auffangen . Elias
schlägt den Spund ein , versenkt den Heber und saugt an
dem Mundstück , gleich wird der Wein am Lichte sein,
schon hält Elias , während er sich zu dem Spundloch nieder¬
beugt , sein Glas mit gestrecktem Arm hinter sich , und der
ist wie ein Wegweiser in eine fröhliche Stund '.

Wenn der Wein so süß und stark ist , wie er gelb in
das Glas rinnt , dann Land am Gebirg , bist du ein paar
Tage und Nächte sicher vor der Räuberbande .

Wie neiden sie dem Elias den ersten Schluck: er spannt
sie ein wenig auf die Folter , umständlich nur setzt er das
Glas an den Mund . Der spitzige Adamsapfel steigt ein
paarmal auf und nieder , die Augendeckel fallen ihm zu.
Allen rinnt das Wasser unter dem Gaumen zusammen , da
sie es mitansehen müssen, wie er sich einstimmt auf den
gelben Wein .

Doch es geht die Welt unter . Elias spuckt den Wein
wieder aus , fast trifft der Strahl das kropfete Seppele
am Feuer , und das Glas wirft EliaS an die Hütte .

„Was hast du ?" zürnt Krummhändl im Regen der
Glassplitter .

Der nasse Elias redet keinen Ton : er geht von der
Hütte fort über die Alm hin , als verließe er die Brüder
auf Nimmerwiederkehr . Achilles riecht an dem Spund ,Krummhändl leckt an dem Heber .

Zn gleicher Zeit sagen sie : „Essig !"
Das kropfete Seppele verschluckt sich , die anderen

lachen . Achilles gibt dem Faß einen Fußtritt und rückt
es damit von seinem Ort : cs schaukelt ein paarmal leicht,wie ein schwerer Mensch ein wenig wankt , wenn er sich zu
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jäh erhebt , dann beginnt es zu rollen , schneller und
schneller, über den abschüssigen Almboden hinab entschwin¬
det es , poltert tiefer unten noch einige Male , und es
bleibt von ihm nichts als Gelächter , Schadenfreude und
Bedauern .

Geschieht euch recht ! denkt sich Nikolaus Tschinderle
abseits .

Ja , so schleppt man manchmal Essig für Wein auf einen
Berg .

Dann bin ich deine Schwiegermutter . . .
Er war Inhaber eine ansehnlichen Bankkontos , Be¬

sitzer eines schmucken Häuschens , Witwer und — noch in
den besten Jahren . Da war es nicht weiter verwunder¬
lich , daß er zu dem Entschluß kam, sein Leben nicht als
Witwer zu beschließen. Er hatte aber auch eine Tochter
von 22 Jahren , vor der er sich geradezu fürchtete : denn
sie schwang den Pantoffel mit fast der gleichen Meister¬
schaft wie ihre selige Mutter .

Endlich faßte sich der Heiratslustige ein Herz und
teilte der Tochter seinen Entschluß mit . Und da begann
es : Als ob seine selige Frau leibhaftig vor ihm stände
— solche Szene führte das Mädchen auf . Und als sie gar
erfuhr , daß die Erwählte eine ihrer Jugendfreundinnen
sei , da machte sie einen wahren Höllenlärm . „Aber die
Adele ist ja noch vier Monate jünger als ich : das ist ein
Skandal !" wetterte sic mit solcher Heftigkeit , daß dem
Vater die Angsttropfen auf die Stirn traten .

Es wollte aber nichts helfen , das alte Herz hatte ein -
mal Feuer gefangen und blieb bei seinem Entschluß .
Ebenso entschieden war aber auch die Weigerung der
Tochter , ihre Einwilligung zu der Heirat zu geben . Ein
Wort gab das andere , Gründe und Gegengrttnbe wurden
ins Treffe « geführt , bis die Tochter schließlich mit höch¬
stem Stimmaufwand hervorstieß : „Dann heiratete ich
eben Abeles Vater , der ist auch Witwer und doch jünger
als du ! Dann bin ich deine Schwiegermutter , und dann "

Mit diesem Trumpf hatte sie ihr Spiel gewonnen . Der
angehende Ehemann wurde leichenblaß . Das heftige
Töchterlein als seine künftige Schwiegermutter sich zu
denken — bas jagte ihm eine solche Gänsehaut über den
Rücken , daß er jeden Heiratsgedanken aufgab .

Kleiner Irrtum
„Herr Ober "

, sagt der Stammga ^ ’ urant , „das
war heute wirklich das erste Mal , seit ich hier esse , daß
ich eine ordentliche große Portion Fleisch bekommen
habe !"

Der Ober schüttelt ärgerlich den Kopf : „Donnerwetter
— da hat Ihnen doch bestimmt der Pikkolo , dieses Schaf,
meine eigene Portion gebracht !"



Seite 4 rersilllktt

Schau deutschen Volksgutes in Heidelberg
Eigener Berik

Einen wichtigen Abschnitt in der Erforschung und Be¬
wahrung deutschen Volksgutes bildet die Eröffnung
der volkskundlichen Lehrschau in dem erwei¬
terten Rahmen. Professor Tr . Eugen Fehrle , der
Leiter der Lehrstätte für deutsche Volkskunde an der Uni¬
versität Heidelberg , der diese volkskundliche Lehrschau an¬
gegliedert ist , die er mit seinen Assistenten und Mitarbei¬
tern in mühevoller Kleinarbeit zusammengestellt hat, be -
zeichnete es als die Hauptaufgabe dieser Lehrschau, neben
dem Kennenlcrnen deutschen Volksgutes allen Bolks-
genoffen Ursprung und Werden deutschen Volkstums in
seinem einheitlichen Aufbau zu zeigen . Diese Lehrschau
soll auf den verschiedensten Lebensgebietcn und in den
mannigfachen Lebcnsäußerungen unseres Volkes Nachwei¬
sen , wie unrichtig und böswillig alle jene bisher so ver¬
breiteten Ansichten sind , die die Grundlagen deutschen We¬
sens bei fremden Völkern suchen und die eine eigene völ¬
kische Kultur erst mit der Einführung des Christentumsin unserem Land beginnen lasien wollen . Die volks¬
kundliche Lehrschau beweist deutlich die Haltlosigkeit sol¬
cher Ansichten, die die jahrtausende alte Kultur des deut¬
schen Volkes in Abrede stellen wollen .

Beim Betreten der neuen, Hellen Räume dieser Lehr¬
schau am Heidelberger Universitätsplatz steht man zunächst
überwältigt und verwirrt von der Fülle und der Man¬
nigfaltigkeit der Farben und Formen des hier zusammen¬
getragenen deutschen Volksgutes . Jedoch gliedert sich für
den Beschauer bei näherem Zusehen diese anfangs ver¬
wirrende Fälle bald in drei sachlich streng geordnete Ab¬
teilungen, die jede für sich den gleichen Beweis zu erbrin¬
gen vermögen, daß bas deutsche Volk eine jahrtausende
alte eigenständige Kultur sein eigen nennt.

Die erste Abteilung umfaßt die Gruppe der Ton¬
ne n si n n b i l d e r , der Licht - und Lebensbaummotive in
ihren verschiedenartigen Gestaltungen und Ueberschnei-
dungen . Ihren Ursprung haben alle diese Formungen
und Darstellungen im Volköbrauch . Daher steht im Mit¬
telpunkt dieser Gruppe der Volksbrauch der Feuerräder
und des Scheibenschlages , der in engem Zusammenhang
mit dem Sonnenlauf steht. Aus ihm erwachsen die segen¬
bringenden Sonnenzeichcn, Sonnenwirbel und Haken¬
kreuz , wie wir sie seit dem Jahre 6000 v . Chr. im Haken¬
kreuz von Susa bis in unsere Zeit ununterbrochen bei
allen germanischen und indogermanischen Völkern Nach¬
weisen können . In den verschiedensten Gestalten und Dar¬
stellungsarbeiten zeigt uns die volkskundliche Lehrschaudas Vorkommen dieser Hcilszeichen im Svnnenwagen von
Trundholm , auf griechischen Vasen ( allerdings nur bis
ins vierte vorchristliche Jahrhundert , bis in Griechenland
orientalischer Einfluß nordisches Wesen überwucherte ! ) ,
aus germanischen Felszeichnungen, in christlicher Kunst
und in Bauernkunst, an Häusern, Brunnen , Grabsteinen
und Schmuck- und Gebrauchsgegenständen Soweit die
Ausstrahlungen der arischen Völkerfamilie reichte, treffenwir auf das Sonnenzeichen des Hakenkreuzes, ob es nun
in Süd - oder Nordamerika bei Geweben der Indianer ,
ob eS die Brille eines chinesischen Gelehrten oder eine
Buddhastatue ist . Von diesen Sonnensymbolen ist es nur
ein kurzer Weg zu den verschiedenartigsten Sinnbil¬
dern des Lebenslichtes und des Feuers . Wir
sehen hier Kerzen und Leuchter , einen erzgebirgischen
Weihnachtsleuchter , einen schlesischen Klausenbaum, eine
Berliner Lichterpyramide,,unh auch dm in-it. ,K'oizLn. ge¬
schmückten Buchsbaum, wie ihn Liselotte von der Pfalz
in ihren Briefen zu Beginn des 17. Jahrhunderts schil¬dert. Es folgen die verschiedenen Arten des Weihnachts¬
und Christbaums, besten unterschiedliche Bezeichnung auf
deutschem Boden eine übersichtliche Karte von Dr . Har¬
tz ung erläutert . Wir überblicken bas Werden des Christ¬
baumes, der sich aus der Grundlage des germanischen Le¬
bensbaumes entwickelt hat. An den Wänden sind in kla¬
rer Schrift die ersten schriftlichen Belege für das Ent¬
stehen des Weihnachtsbaumes im alemannischen Gebiet
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rechts und links des Oberrheins dargestellt ( Geiler von
Keisersberg 1508, Sebastian Braut 1194 u . a . ) . Die Dar¬
stellung des Lebensbaumes sind in allen Arten hier ge¬
sammelt , als Schnitzereiornament, in Stickereien, im
Hausverputz und in den verschiedenen Formen völkischen
Brauchtums (Maien , Wintermaien , Lebensrute , Pfingst-
quak usw . ) . Als Gegenstück zu dieser lebensbejahenden,
kraftvollen Anschauung sehen wir in verschiedenen Dar¬
stellungen dämonische Wesen, wie sie der Volksbrauch
heute noch kennt , z. B . Bickesel, Schimmelreiter, Klapper¬
bock und Tiroler Nikolausspielmasken.

Die zweite Abteilung zeigt uns bäuerliches Le¬
ben , Arbeiten und Ge st alten . Da finden wir
eine vollständige alte Bauernstube mit Truhenbank und
allem Zubehör, eine Stube , in der die Flachsverwertung
von der Breche und Haspel über das Spinnrad bis zum
Wevstuhl des letzten Webers aus Mörschenhardt zu sehen
ist, Kuhglocken und Tiroler Lederzeug , Totenkronen der
verschiedensten Art und viele formvollendete Stücke der
deutschen Volkskunst . Auch die Trachten sind nicht ver¬
gessen in dieser Lehrschau, eine Brauttracht aus Schaum -
burg-Lippe und aus Gutach wurden sogar von zwei Stu¬
dentinnen am lebenden Modell vorgesührt. Ein ganzes
Zimmer ist dem Fastnachtsbrauchtumgewidmet , das ja ge¬
rade im oberrheinischen Gebiet von unendlicher Man¬
nigfaltigkeit ist . Da steht der Elzacher Schubdig in ech¬
tem Gewand neben dem Villinger und Ueberlinger Hän¬
sele , auch Bilder vom Konstanzer Hemdglonkerzug und
dem Elzacher Taganrusen fehlen nicht, um das Bild zu
vervollständigen, wie unser Volk den Sieg des Frühlings
über die Todesstarre des Winters feiert. Schlangenstäbe
der Hochzeitsbitter, allerlei Abbildungen und Gegenstände
aus dem Hochzeitsbrauchtum und Bilder böhmischer Hoch¬
zeiter, bei denen das Entstehen der Hochzeitskrone des

Aus Kunst
volksschauspiel Oetigyeim. Am Sonntag , den 5. JuN 1936 , vor«

anstallct das VolkSlchauspicl im Rahmen seiner Sondcrvcranstal -
tungcn zum erstenmal die AussUhrung einer AbcndschauipielS. Zur
Wiedergabe gelangt dar historlche Schauspiel „Der 18. Oktober 1813"
von Schäfer.

Deutsch holländisch« Zusammeuarbett . Zwei Städte , und zwar
die deutsche Grenzstadt Aachen und dar holländische M a a st r i ch t ,
haben stch zusammengetan , um die kulturellen Beziehungen zwischen
den stammverwandten Ländern zu stärken. Alr sichtbaren Ausdruck
dieses Zusammenschlusses werden am 7 . und 16. Juli dieser Jahres
in Aachen - und in Maastricht zwei große Ausstellungen eröffnet wer¬
den , die einen Ucberblick über den Stand der künstlerischen Tchas -
scns beiderseits der Grenzen geben soll .

Karl Göh in Kanada . Karl Göh , der Stuttgarter Ratsherr und
Verfasser der mit dem auslandsdeulsche » DichterprctS ausgezeich¬
neten Buches „Das K i n d e r schi ss "

, hat sich vor kurzem nach
Kanada begeben. Gr will unter den sehr rührigen Kanadadcutschen
Eindrücke für ein neues Buch sammeln, das der auslandSdeutschen
Jugend gewidmet werden wird .

Frans HalS-Ausftcllung . Im kommenden Jahre kann daS
FranSHalS - Museum aus ein TÄjährigeS , erfolgreiches Bestehen zu-
rückbttclcn . Aus diesem Anlaß beabsichtigt der Direktor der iubi -
sierendgiz . WitsiltMs , das sich tn .Haarlem befindet , eine große
F« »>A-H>a1s-AnsftLllu» g zu veranstalten , an- der sich alle Kultur¬länder hktMkgen. werden . Neben den ergencn üdekaur wertvollen
Beständen ves ^DItkseumS selbst , stirb etwa 40 Leihgaben vorgesehen,die eine» bedeutendcn Gesamtüberblick über das Schassen der hol¬
ländischen M.e1s«ers geben werden , der bisher in so umfangreicher
Weise noch nicht zu erreiche» gewesen ist.

Gcmctnscliaft Deutschland Brasilien . Um sämtliche Brasilianer
deutschen Bluter zulammenzufalsen , ist in Rio de Janeiro eine
Gemeinschaft Deutschland-Brasilien gegründet worden . Als Griin -
dungStag soll der 25 . Juli geführt werden , denn dieser Tag ist der
Elliinerungstag an die Ankunft der ersten deutschen Einwanderer im
Jahre 182-1 und Nord ln verschiedenen brasilianischen Staaten schon
alr Feiertag begangen.

Schlüterban wird Forschungsschule. Roch kurz vor seiner Ab¬
reise nach Petersburg vollendete Schlüter 1712 einer der schönslcn
Landhäuser , das aus jener Zeit erhallen geblieben ist. Es Handel«

VON A . F . Strubberg
Copyright by Carl Duirker, Berlin

(4)
Gehen wir in die Teufelsküche — sehen wir zu , wie

die Säftchen gebraut werden . . . 1" sagt er lachend . „Die
Expedition Fährmann fürchtet keine Dunkelmänner , eh ,
Gottlieb?"

„Nein !" Auch Fährmann ist fest entschloffen. Nur die
Gegenwart des Mädchens stört ihn ein wenig. Er ist nicht
so wie der alte Landsknecht , der nur seine Ziele kennt und
sonst nichts . Er weiß , daß eine Frau schon da verloren ist,
wo sich ein Mann noch ein dutzendmal herausarbeiten
kann . Gottlieb Fährmann haßt das Zaudergefühl , das
ihm ihre Gegenwart in die Brust setzt. Sie scheint aber
seine schwierige Lage zu ahnen. Während der Colonel ab¬
seits einige Marschanweisungen gibt , sagt sie zu dem
Deutschen : „Sie haben Angst um mich ?"

„Ja ."
„Ich könnte ja auch Angst um Sie haben !"
„Warum ?"
„Sehen Sie ? Das beleidigt Sie schon ein wenig. EinMann will nicht, daß man Angst um ihn hat — wenigstensein ganzer Mann . Und ich soll ein schwaches Weib sein.Ich will nicht! Hören Sie ? Ich will nicht ! Ich will keinAnhängsel sein , nichts Halbes, daS man mitschleppt , dasein bißchen funkelt und glänzt, ein kleines Spiel . Frauen

sind früher immer mit ihren Männern gegangen , hinterallen ihren Kriegszügen waren sie zu finden , an Stellen,wo es mitunter am gefährlichsten war . Ich lasie mjch nichtin den Salon und in die Küche verbannen . Wir- iiepen
schon manche Wunde verbunden, an der ein Mann ohneunsere Hilfe gestorben wäre . . . . !"

Gottlieb Fährmann betrachtet sie voller Bewunderu . .g .Das ist eine s, - »u ! denkt er . Gefährtin des Mannes ! Ka¬
meradin in dick und dünn

Laut sagt er : „Ich will Ihnen dabei gewiß nicht im
Wege stehen. Miß Alixl"

Sie lächelt .
„Ich werde es Ihnen noch beweisen , Sie werden Ihre

Meinung über mich noch ändern !" erklärt sie leiden¬
schaftlich .

„Oder auch nicht !" entgegnet er zweideutig.
Sie kehrt ihm ärgerlich den Rücken zu , und er küm¬

mert sich um seine Arbeiten . Bald ist der Zug wieder
marschfertig . Der Polizei -Delegado reitet neben dem Co¬
lonel und redet schwungvoll auf ihn ein . Eine Mula
schreit, ein Cabocler flucht ein Moskito summt im Wind,
irgendwo krächzt ein Papagei oder ein Tukan . Die Pal¬
men fächeln geheimnisvoll. Der Himmel lacht azurblau ,
all wenn die Welt weiter nichts als ein fröhliches Hippo¬
drom wäre . Das Gras wogt und knistert .

„Der Herr Staatspräsident von Goyaz läßt bitten . . !"

5.
Alix Dundurn steht sehr hübsch aus im schwarzen Ge¬

sellschaftskleid, das unter ihrer Anleitung aus der rosti¬
gen Nähmaschine einer farbigen Schnellnäherin r>o -
Goyaz-Stadt herauswuchs. Es fließt von ihren Schultern
herab und sie betrachtet sich voller Befriedigung im halb¬
erblindeten Spiegel ihres Hotelzimmers.

„Ich bin hübsch, " stellt sie halblaut fest, „ich werde ihm
bestimmt gefallen !"

Es klopft an die Tür .
„Come in !"
Gottlieb Fährmann erscheint im Türspalt . Er tut

etwas verlegen, entschuldigt sein Eindringen und redet
viele unnötige Dinge.

. . Der Telegado wartet bereits mit seinem Auto,"
sagt et, „jawohl, Gvyaz hat Autos, wen» ich auch nicht

„Schäppele " aus dem altgermanischen Hauptband ersicht¬
lich sind , beschließen diese Abteilung, die noch ständig er¬
weitert wird.

Eine weitere Abteilung zeigt an Hand einer Reihe
ausgezeichneter Hausmodelle das Werden der heu¬
tigen deutschen Baüernhausformen aus dem früh¬
germanischen Hallenbau, wie wir es heute noch im nieder¬
sächsischen Bauernhaus am besten beobachten können . Es
ist eine ununterbrochene Entwicklung dieser Hauskultur ,
die wir in der volkskundlichen Lehrschau überschauen kön .
nen : Bon der Hausform des dritten vorchristlichen Jahr¬
tausends mit Vorhalle und Feuerstätte über den griechi¬
schen Tempelbau, der den Wechsel des Baustoffes zum
Stein brachte, zum Modell eines Hauses der germanischen
Siedlung Hermsheim bei Mannheim , das aus einem
Dachhaus mit Steinsockel bestand . Auch das Hausmodell
aus Sipplingen am Bodensee zeigt in der Zeit um 2500
v . Ch. schon diesen vorgermanischen nordischen Einschlag .
Die verschiedenen hervorragenden Modelle der Schwarz¬
waldhäuser lasien teilweise noch die Herkunft aus dem
germanischen Hallenbau erkennen, die mächtigen durch¬
laufenden Pfosten, die das Gebälk tragen , gliedern bas
-Haus in die bekannten drei Teile Stube -Küche mit ,^5us "-
Kammern. Weiterhin sind Häuser aus dem Kraichgau ,
dem Odenwald und aus der Pfalz zu sehen, auch ein Mo¬
dell eines Wieblinger Gehöfts ist vorhanden. Ein Ueber -
blick über die Berschiedenartigkeitund Eigengestaltung je¬
des Hauses bis in kleinsten Einzelheiten, und der Gedanke ,
welche Aufgabe und Verantwortung die Verwaltung eines
solchen Bauernhofes erfordert , widerlegt eindeutig das
Gefasel von der „primitiven Gemeinschaftskultur" unserer
Bauern , von denen selbst sogenannte Wissenschafter be¬
haupten wollten, sie lebten nur vom „gesunkenen Kultur¬
gut " der städtischen Oberschicht.

Eine Uebersicht über die in Deutschland vorkommen¬
den Rassen und über die Wechselbeziehungen zwischen
Rasse, Landschaft und Kultur bei der besonders die Nach¬
bildungen der Köpfe des Bamberger Reiters und der
Herzogin Uta aus dem Naumburger Dom ins Auge fal¬
len, beschließen den Rundgang durch diese inhaltsreiche
volkskundliche Lehrschau. Dr . Treutlein

und Leben
stch um dar sogenannte Kameckcsche Landhaus tn der Berliner Doro-
theenstratze, das lange Zeit der Familie Kamecke , die spötcr den
Preußischen Königen vielfältige Dienste leistete , als Wohnhaus ge¬dient hat . Auf Veranlagung des Preußischen FlnanzministerSProf . Dr . Popitz ist dieses Haus dem ncugegründeten kunsthistori¬
schen Institut der Kaiscr- Wilhelm-Gesellschaft zur Verfügung gestelltworden .

Earl Bosch Ehrenmitglied der Preußischen Akademie der Wissen -
schastcn . Das Preußische StaatSministerium hat di« von dcr
Preußischen Akademie der Wistenschaften in Berlin vollzogene Wahldes Generaldirektors der I . G . Farbenindustri « AG Carl Boschtn Heidelberg zum Ehrenmitglied bestätigt.

Ernciinungen . Ernannt wurden : dcr Dozent Dr . Fritz Michael
zum nichtbcamtctcn ao . Profestor au der Universität Münster ; dcr
nichtbeamtcte ao. Professor Dr . von Wiese und KatserSivaldau in
Erlangen zum planmäßigen ao . Profestor an der Universität da¬
selbst ; dcr Lberassistent Dr . Hellmut Anton tn Frankfurt a . M . zum
Oberarzt am Hygienischen Institut der Universttät München.

Zwei Sechzigjährtg«. Prof . Dr . Phil . Bruno K u S k e , der an
der Universität Köln den Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte innehar ,vollendete sein 60. Lebensjahr . Reben seinem Hauptgebic«, der
WirtschaftS- und Sozialgeschichtc, widmete sich KuSke seit Jahren der
Entwicklung einer Lehre vom WirtschastSraum. — . Pros . .Dr . .Ale-
rondcr Graf zu Dohna , der Bonner RcchtSwisteftschgfller „ voll¬endet sein 60 . Lebensjahr . Der Gelehrte , dessen Hauptgewicht das
Strafrecht ist , hat eine Reihe von Arbeiten über Strafverfahren ,über Uebungen im Strafrecht und Strafprozebrecht veröffentlicht.Das älteste Wagenrad dcr Welt . Beim Torfftechcn im JbauferMoor tn Oldenburg wurden kürzlich eine Anzahl vorgeschichtlicher
Funde gemacht, di« wissenschaftlich von großer Bedeutung stnd . AlS
erstes wurde ein Knüppeldamm ausgcgraben , der auS d?m vierten
Jahrtausend vor der Zeitwende stamm«. Nun ist aber neben diesem
Knüppeldamm em altes Wagenrad gefunden worden , das ohne
Zweifel auch aus dem 4 . Jahrtausend stammt und somit das älteste
Rad der Welt darstellt.

DaS Wettcr vom Golfstrom abhängig ? Der Direktor des Mete¬
orologischen Instituts in Stockholm, Prof . I . W . Sandström , ha,
erklärt , daß er auf Grund seiner langjährigen Forschungen rtnstanve
ist , die Weterbedingungcn für West - und Nordwesteuropa jeweils auf

recht weiß, wie sie über die holprigen Straßenpflaster hin¬
wegkommen können . Eine heiße Kiste ist das hier . Mein
Moskitonetz hat ein Loch, daß die Mücken zu Dutzenden
hereinkamen und mich nicht schlafen ließen — ich habe sie
mit einem Kerzenlicht abgemurkst , ein Wunder, oatz das
Ney nickt in Flammen ausging! Hören Sie das Trom¬
meln in der ganzen Stadt ? Es scheint Militär hier zu lie¬
gen . Hoffentlich kriegen wir keine Revolution — hier
kracht 's immer mal, wenigstens drüben im Matto Grosso ."

„Finden Sie mich hoffähig ?" unterbricht ihn die junge
Dame.

„Allerdings ! Der Fereira wird Augen machen, und
seine dunkelhäutigen Senhorias werden blaß vor Neid .Sie bemalen sich hier wie Indianer — Sie legen keine
Kriegsbemalung an. Miß Alix?"

„Ist bereits erledigt — kommen Sie näher — sehen
Sie ?"

„ 316 ! Puder , Rouge, Lippenstift — Sie haben das auch
los ! Aber natura steht Ihnen fast ebenso gut !"

„Sagen Sie ruhig bester !" lacht das Mädchen . „Ihr
Deutsche schwärmt für das Echte, aber man muß sich im¬
mer nach der Notwendigkeit richten . UebrigenS — es fällt
mir gerade ein — warum ist der Colonel eigentlich so auf¬
geregt über diese Staatsvistte . Wenn er doch kein solcher
Geheimniskrämer wäre - "

„Er wird seine Gründe haben — wir Wissenschaftler
sind alle so : erst was finden, dann posaunen! Ich mache auch
meine Notizen und möchte nicht viel darüber reden."

„Was halten Sie von der „Weißen-Jndianer -Theorie ?"
„Hm . Was soll man dazu sagen ! Es ist eine undankbare

Sache . Die Gelehrtenwelt lehnt sie glattweg ab . Ich selbst
weiß auch nicht, ob ich in dieser Beziehung dem Colonel
nahestehe ober ob ich sie auch für Humbug erklären soll
Abwarten und Tee trinken ! Das denke ich heute!"

„Das ist wohl auch das einzig Richtige . . . Da kommt
der Colonel, ich kenne ihn am Schritt — Sie haben auch
Ihren Frack an — einen neuen ?"

„Ja — den alten konnte ich nicht gut mttschleppen , ge¬
hörte einem Leihhaus. Der Colonel war so liebenswürdig ,mir zu einem verschaffen . Ich hätte nicht gedacht, baß man
in der Urwaldstadt Fräcke bekommen könnte —*

Labarre tritt ins Zimmer . Er ist gleichfalls im Frack ,
elegant, breitschultrig, gerade Haltung . Man merkt ihm
bas Alter nicht an und hält ihn für einen Vierzigjährigen .
Eine abenteuerliche, geheimnisvolle Atmosphäre umgibt
ihn.

„Sind Sie fertig," sagt er, „dachte mir doch, daß Fähr¬
mann hier ist —" . Er droht dem Deutschen mit dem Zei¬
gefinger und wirft einen Blick auf da? Mädchen . „Vorsicht,
junge Leute! Ich Hab '

mich auch mal fix verliebt — war
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der
ein Jahr Vorauszulagen . Sandström ist Per Haupiverlre e
These daß die Wetterlage Europas aufs allerstärlste durcy
Veränderungen des Golfstromes becinflußl werde. >«

Sichtbare ZcU . Die Siavlgcmeindc Bloomfonl »
Südafrika hat die Zeit sichtbar und , fast möchte man iäOcn , > . ait
gemacht . Zu ganz bestimmlcr stunde wird früh ro * , . 0ufl
jedem Tage für die gcjamte Stadt das elektrische Licht » . nMtt
das Gaslicht auSgeschalte« und zwar alle 60 Sekunden 1» ^ . gr-lang . Durch dieses Verfahren werden die Einwohner f01

ctn<
zwungcn , ihre Uhren z« stellen , wenn das Licht gerade w>e» ^
geschaltet ist . Nirgendwo in dcr Welt sollen die Uhren so ge»
Zeit anzcigcn , wie in der südafrikanischen Stadt Bloomfonta

Lyrik-Preis der Dame 1936
Aus dem Juliheft der Dame ersehen wir , daß der

lag zum dritten Male den „Lyrikpreis der Dame 4
schreibt. Auch dieses Mal kann sich jeder an dem v*
ausschreiben beteiligen. Zu den näheren Bestimmung '
die alle in dem Heft verzeichnet stehen, gehört z . B . 0 ’
daß bis zu fünf Gedichten eingesandt werden &ul ' „Spätestens am 1. September müssen die Einsendung
bei der Schriftleitung eingegangen sein . Zum P " '/ ^
richt gehören: W . Brockmeier , M . L . Kaschnitz , J
Petersen , Fr . Schnack und der Hauptschriftleiter
Dame.

as neue Vuch

Sein graues Vnch
Roman von Th . W . Elbertzhägen, geb.
Verlag C . F . Müller , Karlsruhe .

4._

Von Elbertzhägen kennen wir manche seiner
so die Romane „Amfortas ", „Die Neunte", „Die S
Kraft" und „Jörg von Altenburg", die alle davon ^

l °tz°

z-*'

gen , daß Elbertzhägen außerordentlich dichterisch bego^
und sich eine große und dankbare Leserschaft gesichert ^Mit dem Ueberlinger Roman „Ter wehrhafte Ratrb^

hat.

iel,
»etund seinem in Ueberlingen aufgeführten Freilichtfest -ft

„Trotz Tod und Teufel , immer treu ", hat er auch in
südwestdeutschen Grenzmark sich einen Platz gesichert
ihm als mutvoller , tapferer Vorkämpfer des "c
Deutschlands zukommt und gehört.

In dem neuen Roman „Sein graues Buch"

Menschenschicksale geschildert mit all ihrem Glück
Leid , Hoffnungen und Liebe , Kräften und Schwächen- ^

ii>ck

slNH
llN»

n - ? ' !:
gen in wunderbar geschaffenen Bildern vor uns auf,
bes feinsten Farbtones . Die lebendigen Gedanken c'
großen Zeitwende, die den wahren , offenen Me" '
packen, stürmen daher, hinein in alle Winkel der F **

^
lichen Seele , fegen die Reste einer üblen Nachkrieg^
hinaus . Ihm ist die Zukunft der deutschen Wissen ! •
und Kunst eigenste Sache der deutschen Jugend , sü^
muß die erlösende Bewegung aus der Tiefe der deutl

^Jugend kommen . So schloß stch der Mann , der in ,
graues Buch" alles hineinschrieb , was die Wiederge ^echter Wissenschaft und Kunst wieder bringen sollte ,
braunen Scharen Adolf Hitlers an , wird Blutzeuge, ^
Bewegung und kämpft mit Adolf Hitler um die 6 ®" ^
Güter seines Volkes. Aus jedem Satz wird die «6* '

^
innere Wahrheit des Wortes fühlbar . Ohne Zweifel
geln stch in den politischen Bekenntniffen des
gradsinnigen Helden des Romanes die Ansichten des ^

^
ters . Biel Lebensbekenntnis, Menschlichkeit, Güte ^
Verzeihen steckt in diesem schönen Romane . „Sein
Buch" wird uns eines jener Bücher bleiben, worin
wenn man sie einmal kennt , immer wieder gerne lieft-

f . &■

„ ,»rl-
tn Kapstadt . . ." Er seufzt . „Lange her, " fährt er ^
„Die Zeit vergeht zu verdammt rasch . Man wird <>u ^
merkt's selbst nicht — nur auf einmal rupft man
grauen Haare aus und spürt ein schwaches Gefühl '^ ✓
Kniegelenken. Da drunten wartet übrigens der
also nehmt euch zusammen! Wir wollen nur ein fü
jagen und die Bororo -Mifftonen Sangradouro
weiter besuchen, gehen bann weiter über die lH" NF
Cuyaba am oberen Rio Paraguay . Das Rio , das M ^
Gebiet intereffiert uns natürlich nicht im geringste "'
weißen Indianern wisien wir gar nichts ."

-Pi- -!Alix mustert sich noch einmal sehr kritisch im
Dann verlassen die drei das Zimmer , gehen &Mr®
breite Hotelhalle und treten durch eine enqe $ for
eine finstere Gasse hinaus , die einen hochtönende fltt
men trägt . Hier wartet ein offener Touring - Wuw .^ zi
deffen Steuer ein schwarzer Chauffeur in betreßter U {it
sitzt. Der Polizei -Delegado macht viele Verbeug
bugsiert die kleine Gesellschaft ins Auto und setzt
Chauffeur. pt

In raschem Tempo geht es durch winklige
über entsetzlich holpriges Pflaster . Niedrige Häuser
ft <4i TittFA VUefitÄ AMAtHAHiSat » Mn «* Sumdm _ ritt’sich links und rechts aneinander , vor denen weißll^
Mestizen, Neger und Mulatten lungern . Ein weist
sicht sieht man fast überhaupt nicht. . . .

„Stadt ohne Eisenbahn, ohne Flugze »y, ohne
murmelt Colonel, „ liegt mitten im Urwald und
trauriger Karawanenweg verbindet sie mit dem " xkE
Brasilien . So etwas findet man eben nur in ^

. 9, tt 1 .Eine andere Welt ! Eroberer nahmen Großes in .„A'J
und die Nachfolger ließen es größtenteils veT^ j 0 kA

aber das dauerte nicht lange. Die Landbewohners

leben in den Tag hinein, lasien zerfallen. Am
guaya liegen rostzerfresiene Dampfschiffrumpfe . _
gen Jahrzehnten hat einer mal tüchtig anpacken
aber daS dauerte nicht lange. Die Landbewohner gif*
immer wieder unter stch . Ich kenne viele Fälle, w
der und Schwester eine Ehegemeinschaft gründen - '

„#
solchen Menschen kann ein Tyrann machen.

Der Präsidialpalast ist für brasilianischen ^
einfach zu nennen . Es fehlt ihm bas PrunkhaN*- ^sonstigen sübamerikanischen Paläste auszeichnet .

Eine Wache tritt ins Gewehr vor den $t ^
Ein betreßter Diener führt sie tn den Gastrauw-
Präsident im Kreise seiner Familie wartet .

tiv* 1Er ist ein Mann in mittlerem Alter,
„ . . i altmodisch . Auch seine Frau sieht etwas
aus. Reizend ist die fünfzehnjährige Tochter E ftf«
die bereits auf dem Höhepunkt weibllcher t

„Oberst Fährmann !" stellt stch der Colonel
nennt die übrigen bei ihren wahren Namen- o

(Fortsetzung



Oie Neugestaltung des Hotel Meßmer
Das neue Verwaltungsgebäude der Bäder » und Kurverwaltung — Schaffung von Wohnungen — Terraffe als Lesehalle

^.^ '
.
^ sde » -Babeu , 3. Juli . Das historische Hotel Meß -

, ttt Baüen - Baden , das durch den Aufenthalt Kaiser
Elrns I . eine besondere Berühmtheit erlangt hat , in
Wirtschaftlichen Krisenzeiten mehr und mehr zurück-

ien

l,t bekanntlich von der Bäder - und Kurverwaltung
Sl .

en =® a &en erworben worden , nachdem zunächst die
Gemeinde das Anwesen in ihren Besitz gebracht

e . • ^>eutc liegen nun die Pläne für den größten
? Es Umbaues fertig vor . Die Arbeiten haben

hie? eingesetzt und bis zum nächsten Frühjahr werden
find .

" Êite Kreise aller Handwerksgattungen Beschäftigung
'Wvä ^ er ® au n” rö ’ n sroei Abschnitten durchgeführt .

^ roir & &er "bere , in der Werderstraße gelegene
Wohnungen umgcbaut und im Winter erfolgt

<. ">e gründliche Neugestaltung des vorderen Baues .^ Hinteren Flügel werden sechs 6- Zimmerwohnun -
3- Zimmerwobnungen im Dachgeschoß einge -

dnk» k ^ re Zugänge teils von der Werderstraße , teils
^vrb Karten erhalten . Man hat selbstverständlich das
^ ej« ^ Ene , soweit es möglich war , benutzt , so die Ba -
it,e Achtungen . Die eingebauten Schränke bleiben durch-
de?

^ halten . Die Zimmer selbst brauchten nicht verän -
taz. ,? » werden , sie werden aber vollkommen neu und
»Una

^
. hergerichtet . Die Schaffung dieser Großwoh -

dex^
E» in dieser einzigartigen Wohnlage ist von beson -

afttz Bedeutung . Das Zwischenstück zwischen vorderem
dii

h 'nterem Flügel wurde den seinerzeitigen Hotelbe -
ity- ,,

eit Entsprechend aufgcstockt . Diese unschöne Auf -
d„^ . ?.^ . wird verschwinden . Es bleibt das alte Verbin -
8»na bis zur Höhe der Balustrade , die einen Durch -

vom Wohnflttgel nach dem vorderen Teil des Hau -
ijjx^

^Möglichen wird . Bon größerer Bedeutung ist na -
^ ch der Umbau des vorderen Flügels , der an der
Ikr, Erstraße und an der Friebrichstraße liegt . Wie un -
foae

" Eichnung zeigt , werden die vielen störenden Bal -
dj, wie die dachartigen Aufsätze über den Fenstern ,
» ich,

^ fehx unruhig und auch dem neuen , einfachen Stil
glatt? ^ vvechend sind , entfernt und eine möglichst ruhige ,
kitz,

E Fläche geschaffen . Die bisherige Terrasse bleibt an
dj,

' aber zu einer massiven Terrasse umgebaut , die
ss»E Erhalle aufnehmen wird . Damit ist das Problem
kitzti ." »he beim Kurviertel gelegenen Lesehalle nun
»»»a iielöst . Der bisherige über das Eck liegende Ein -

gerade verlegt und mit einer Freitreppe ver -
»«r,j7 Bon dieser Treppe aus gelangt man künftighin

.et an einer Portierloge und einer großen Garde -
ein Vestibül . Von hier ans erreicht man links

>i^
" fEhalle, rechts wird ein ganz großer und neuzeit -

^
»gerichteter Auskunftsraum geschaffen .

j?
E? » öer Richtung kommt man in das Treppenhaus ,i «, ° as erste und zweite Obergeschoß führt . Hier wer -
allererster Linie die sämtlichen Verwaltungsstel -

» « r ^
^ er Abteilungen der Bäder - und Kur -

1 * u n 6 untergebracht , also Bäder - und Kurver -
uw® Musikdirektion , die bis jetzt im Gebäude am

H»h,i,? bfatz sind um die Theatcrleitung , die im Palais
k>»,g

»n ihren Sitz aufgeschlagen hat . Die Zentralisie -
Instanzen der Bäder - und Kurverwaltung in

hchex ^ »use ist für den Jnnenbetrieb ein ganz wesent -
aubn, ,

»rteil , kommt aber auch in hohem Maße dem
X » w zugute .
ft

*
. Ehemalige Clou -Saal an der äußersten Ecke an

hffe „g „ ?drichstraße bleibt , er wird als Proben - oder Ku -
°iv> ^

'"Ewahrungsraum für das Theater benutzt . Ueber
im zweiten und dritten Obergeschoß werden

laj . ^ Ere Wohnungen eingerichtet , die wahrscheinlich
Enden Beamten der Bäder - und Kurverwaltung

E» $)e J ? er &en ' wie auch die zwei Dachgeschotzwohnungen
e hes Hauspersonals vergeben wurden , um

?? Es in der Nähe des Kurzentrumz zusammen -
" eber die Verwendung des früheren Speise -

Eigener Bericht des „Führer "

saales liegt noch nichts Sicheres vor , am eindrucksvollsten
wirkt der Entwurf für einen großen Schmuckhof mit Bas¬
sin und Skulpturen , der von den inneren Aufenthalts¬
räumen einen besonders schönen Anblick bieten und auch
als Aufenthaltsgelegenheit für Gäste benutzt werden
könnte . Die Ausführung der Arbeiten liegt beim Stabt -

und der Neueinzug von Wänden usw . in größerem Ausmaß
erforderlich sind.

Mit dem Erwetb und der endgültigen Zweckbestim¬
mung des Hotel Meßmer erhält die Bäderstadt endlich
den notwendigen , großen , repräsentativen Sitz einer
ihrer wichtigsten Verwaltungszweige , darüber hinaus
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Das neue Verwaltungsgebäude der Bäder - und Kurverwaltung in Baden -Baden
Zeichnung : Stadtbauaml Baden -Bad «»

bauamt Baden -Baden und dessen Vorsteher , Stadtbaurat
Haag , der auch den Großteil der Entwürfe für die Neu¬
gestaltung lieferte . Die Wohnungen sollen bis zum 1. Ok¬
tober bezugsfertig sein , dann wird sich die gesamte Ar¬
beit auf den weitaus schwierigen Umbau des vorderen
Gebäudes konzentrieren , in dem naturgemäß durch die
anderen räumlichen Anforderungen die Herausnahme

wird auch der Vau , der in den letzten Jahren einen recht
trostlosen Eindruck machte , in seiner neuen Gestaltung das
bauliche Bild des Kurviertels wesentlich heben , wobei be-
sonders betont werden muß , daß , wie unser Bild zeigt ,
durch Harmonie und Ruhe die Verbindung zur klassi¬
schen Front des Kurhauses erreicht wurde , die ja keiner¬
lei baulichen Experimente neben sich erträgt .

Kleine badische Rundschau
Mannheim » 3. Juli ( Ein Schiffsjunge ertrun¬

ken . ) Wie aus Köln gemeldet wird , wurde dort am
Kaiser -Friedrich -Ufer eine männliche Leiche aus dem
Rhein geborgen . Nach den Ermittlungen handelt es sich
um den 17 Jahre alten Schiffsjungen Gottfried Lutz
aus Mannheim - Sandhofen . Lutz war am 23. Juni über
Bord gefallen und ertrunken .

Heidelberg , g. Juli . ( Schwerer Sturz mit dem
Fahrrad .) Eine 26 Jahre alte Hausangestellte verlor
infolge zu schnellen Fahrens die Herrschaft über ihr
Fahrrad und stieß in einer Kurve - egen eine Garten¬

mauer . Sie erlitt dabei
Gehirnverletzung .

eine schwere Schädel -
Es besteht Lebensgefahr .

und

Innenminsier pslaumer in Pforzheim
Amtseinsetzung von Medizinalrat Or . Croissant

A?1 8. Juli . Am Donnerstagnachmittag wurde
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! r? em ® töat jährlich Hunderttausende

x i e * Sab zum Schluß seiner Ueberzeu -
aß - az staatliche Gesundheitsamt in Zu -

sammenarbeit mit dem Amt für Volksgesunbheit der
Partei viel zur Wiedererstarkung unserer Volkskraft bei¬
tragen werde .

<•} Lörrach » 3. Juli . ( Amtseinführung .) Am
Freitag wurde der Leiter des Gesundheitsamtes Lörrach ,
Jäger , durch Innenminister Pg . Pflaumer feierlich in
sein Amt eingeführt bei gleichzeitiger Ernennung zum
Ministerialrat . Anschließend besichtigte der Minister die
Räume des Gesundheitsamtes .

Das Südwestmarklager der HL im Rundfunk
Am heutigen Samstag , 18,36 Uhr nachmittags ,

übertragen die Reichssenber Stuttgart und Frankfurt aus
Karlsruhe eine Sendung „Die Zeltstadt an der Kinzig ",
die zusammengestellt wurde von dem Jungvolksachbear¬
beiter für körperliche Ertüchtigung im Gebiet Baden der
Hitlerjugend , Wolfram Lang -Lendorsf . Die
Sendung behandelt die Vorbereitungen , Organisation ,
Aufbau und Durchführung des auch in diesem Jahr wie¬
der stattsindenden Südwestmarklagers der badischen Hit¬
lerjugend bei Offenburg .

Pforzheim , 4. Juli . (7 0. Geburtstag .) Oberin
Marie Haüsser , wohnhaft Calwer Str . 26, die sich bei
der gesamten Bevölkerung allgemeiner Wertschätzung er »
freut , kann im Kreise einer Schar von Freundinnen und
Schwestern ihren 70. Geburtstag feiern . Ueber 30 Jahre
war die Altersjubilarin an dem Städt . Krankenhause als
Leiterin tätig , wobei ihr reiches Wissen auf dem Gebiete
der Krankenpflege vielen Kranken und Krankenschwestern
neuen Lebensmut und gute Hilfe gab . In treuer Pflicht¬
erfüllung und Selbstaufopferung versah sie Tag und
Nacht ihren schweren , verantwortungsvollen Dienst .
Aerzte , Schwestern und viele ehemalige Patienten , alle ,
die sie kennen , schätzen und verehren , werben am Tage
ihres 70. Wiegenfestes (5. Juli ) in dankbarem und freu¬
digem Gedenken bei ihr weilen und ihr die herzlichsten
Glückwünsche für einen frohen , ungetrübten Lebensabend
entbieten .

Locsbach , 3. Juli . ( Im Faß erstickt .) Das sieben¬
jährige Söhnchen des Korbmachers Franz I. Allgeier
wollte Kirschen in « in Faß einfüllen . Dabei fiel das Faß¬
türchen in das Faß hinein . Als der Junge in daß teil¬
weise schon mit gärenden Kirschen gefüllte Faß Hineinstieg ,
erstickteer in den Gasen .

0 Frcibnrg , 3 . Juli . (10 Jahre Freiburger
Flughafen . ) Mit dem heutigen Tage werden es 10
Jahre , daß die Stadt Freiburg durch Eröffnung der Flug¬
linie Freiburg —Stuttgart an das Flugverkehrsnetz an¬
geschlossen wurde .

Uebcrlingeu , 3. Juli . (Todesfall .) Im Alter von
73 Jahren starb hier unser Mitbürger , General der Ar¬
tillerie , Constanz von H e t n e c e i u s , der seit 10 Jahren
hier lebt . General von Heineceius führte im Weltkrieg
das VI . Armeekorps .

* Konstanz , 3. Juli . ( Schuh dem Bodenfeeufer )
Die seit zehn Jahren bestehende Internationale Arbeits¬
gemeinschaft zum Schutze des Bodensee -UferS tagte in
Romanshorn , wobei der Landesobmann der Gruppe
Baden . bekanntgab , daß die badischen Bezirksämter Wei¬
sung erhalten hätten , außerhalb der Bodenseeuferorte
keine neuen Bauten längs deS Sees mehr
zuzu lassen . Als nächste Aufgaben der Arbeitsgemein¬
schaft wurden genannt : Kampf gegen die Verschmutzung
des Bodensees durch Abwässer , Wahrung der noch vor¬
handenen Reste der unberührten Urnatur und Reinhal -
tung deS Landschaftsbildes von wilden Werbeanfchlägen .

Wohnungsbaudarlehen der Badischen
Beamtenbank

* In vorbildlicher Weise stellt sich die Badische Beam¬
tenbank auf dem Gebiet der Wohnungsbeschassung
in das Ausbauwerk der Reichsregierung . Die Wohnungs¬
verknappung , die allerorts im Lande wieder in stärkerem
Matze aufgetreten ist , hat auch bas Beamtenpersonal der
Behörden der Reichsfinanzverwaltung betroffen . Das Be¬
streben dieser Verwaltung , möglichst rasch zu helfen , hat
die Badische Beamtenbank wirksam dadurch unter¬
stützt, daß sie die Finanzierung der Wohnungs¬
bauvorhaben durch Hergabe von Baubarlehen in ver¬
schiedenen Orten des Landes , besonders am Oberrhein , zu
günstigen Bedingungen ermöglichen half . Sie hat damit
den Bediensteten der Reichssinanzverwaltung auf einem
anderen außerhalb ihrer eigentlichen Zweckbestimmung
liegenden Gebiet Hilfe geleistet .

Aufnahme in die Hochschule für Lehrerbildung
* Karlsruhe , 4. Juli . Aus Grund verschiedener An -

, fragen wegen Aufnahme gibt die Hochschulesür Leh¬
rerbildung bekannt , daß das Amtsblatt des Badischen
Ministeriums des Kultus und Unterrichts ( Amtsblatt Nr .
14 vom 27 . Juni 1636) in jeder Schule eingesehen werden
kann . Besonders wird daraus hingewiesen , baß unter
Punkt 7 der Aufnahmebedingungen nur ver¬
langt ist, daß das amtsärztliche Gesundheitszeugnis sich
auf eine röntgenologische Durchleuchtung , nicht aus eine
Röntgenaufnahme , zu stützen hat , weil diese von vielen
Bewerbern geldlich nicht getragen werden kann .

Die Studiengebühren an der Hochschule sind für alle
Studenten und Studentinnen frei , d . h . daß für Vorle¬
sungen und Uebungen keine Kolleggelder erhoben werden .
Der Student trägt die Kosten für sein Studium , die er
für seine persönliche Lebenshaltung ( Wohnung , Kleidung ,
Verpflegung ) und für seinen Studienaufwand ( Bücher ,
Schreibbedarf , wissenschaftliche Ausflüge ) benötigt . Sti¬
pendien werden in der Regel erst nach dem ersten Se¬
mester , wenn die Eignung des Studenten bzw . der Stu¬
dentin zum Studium ersichtlich ist , gewährt werden kön¬
nen .

Wenn in einzelnen Fällen die verlangten Unterlagen
nicht rechtzeitig zu beschaffen sind, so ist das Aufnahme¬
gesuch trotzdem bis zum 18 . Juli 1636 an die
Geschäftsstelle der Hochschule, Bismarckstraße 10 , einzurei¬
chen. Die fehlenden Unterlagen sind dann umgehend nach¬
zusenden .

Besondere Formulare für Aufnahmegesuche sind nicht
vorhanden . Im oben genannten Amtsblatt ist ersichtlich,
welche Voraussetzungen für die Aufnahme vorhanden sein
müssen .

Der Wildensteiner Attar auf der „Deutschlands-
Ausstellung

* Douanefchingeu , 3. Juli . Der vor 400 Jahren ge¬
malte Wildensteiner Altar des Meisters von Meßkirch ,das Glanzstück der herrlichen Fürstlich - Fürstenbergischen
Galerie zu Donaueschingen , gehört fraglos zu den be-
glückendsten Schöpfungen alter deutscher Malerei . Er ent¬
stand im Auftrag eines der Grafen von Zimmern , auf
die auch die Zimmerische Chronik zurückgeht . Es ist hoch
erfreulich , daß mit Einwilligung des Fürsten von Für¬
stenberg der wundervolle Wildensteiner Altar in der
Gruppe der badischen Reiselandschaften auf der Aus -
st e l l u n g „Deutschland ", die in Berlin anläßlich
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der Olympischen Spiele vom 18. Juli bis 16 . August vor
sich geht , gezeigt werden kann . Gleichzeitig wird eine der
ältesten Abschriften der Zimmerischen Chronik ausgestellt
werden .

AufsehenerregendeVerhaftung in Lenzkirch
Inhaber des JohaniterbuchhandclS wegen Vergehens

gegen 8 178 sestgcnommc «
Lenzkirch , 3. Juli . Am Donnerstag wurde hier der

Inhaber des bekannten Johaniterbuchhandels , Buchhänd¬
ler Albrecht Greß wegen Vergehens gegen 8 178 ver¬
haftet . Der Greß 'sche Buchhandel beschäftigte sich aus¬
schließlich mit dem Vertrieb religiöser Bücher und Zeit¬
schriften .

Starkes Steigen des Bodensees
* Konstanz , 3 . Juli . Der Wasser st and des Bo¬

de n s e e s ist in den letzten Tagen dauernd g e st i e g e n.
Der Pegelstand in Lindau verzeichncte am 20 . Juni 4,28
Meter und am 1 . Juli bereits 4 .83 Meter : der See ist also
in den letzten zehn Tagen um einen Biertelmeter gestie¬
gen . Falls noch größere Regenfälle eintreten . müssen die
Anwohner des Untersces mit einem schadenbringcnden
Hochwasser rechnen .

Gin großes Projekt der Deutschen Arbeitsfront
1666 Siedlungshäuser für Worms

* Wie der Kreiswalter der DAF , Greb , in einer Ver¬
sammlung mitteilte , wird die Deutsche Arbeitsfront ein
ganz großes Unternehmen in Form einer Siedlung in
Worms durchführen . Der Sinn des Unternehmens ist ,
Stammarbeiter bodenständig zu machen , und hierfür ist
der Bau einer Siedlung von etwa 1000 Siedlungshäu -
fern geplant . Angesetzt ist ein Betrag von etwa 6 Millio¬
nen Mark . Jedes Haus kostet schlüsselfertig etwa 6000
Mark , und enthält drei Zimmer , Küche , Mansarde und
etwa 1000 Quadratmeter bepflanzte Bodensläche . Die
Miete soll einschließlich Amortisation monatlich etwa 28
Mark betragen . Nach etwa 20 Jahren wird das Hqns
Eigentum des Mieters .
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Französisches Werben um Mm
Delbos unternimmt einen Vermittlungsversuch — Tauschgeschäft Locarno — Abessinien?

Drahtbericht unseres Genfer Vertreters

O . Sch . Genf, 8 . Juli . Die französische Politik rüstet
sich zu einer großen Aktion , die das Durcheinander in
Genf lösen und gleichzeitig ihr selbst aus den Locarno-
schwierigkeiten helfen soll . In den Kreisen der Dele¬
gierten rechnet man damit, daß eine französisch -
italienische Annäherung versucht wird, und
zwar auf folgender Basis :

Italien soll durch französisches Entgegenkommen In
der Frage der Anerkennung JtalienIsch- AbcffinicnS zu
einer entsprechenden Beteiligung an einer neuen Lo¬
carnokonferenz oder zur Ausrechterhaltnng der bisheri¬
gen Garantieverpflichtungen bewogen werden.

Die Rede , die der französische Außenminister D e l -
b o s am Freitagmittag im Rahmen der Völkerbunds-
dcbattc hielt, stand ganz im Zeichen dieser Plane , die
allenthalben eifrig diskutiert werden. Sie bedeuten ein
Wiederaufleben der französischen Ver¬
mittlungsversuche , die darauf abziclen, Italien
wieder in die mitteleuropäische Konzeption Frankreichs
ein .zuspannen und aus der vorläufig noch ablehnenden
Haltung Englands in der Ancrkennungsfrage Vorteil
zu ziehen .

Außenminister Delbos führte im einzelnen
aus , der Völkerbund habe in den letzten Monaten einen
Mißerfolg erlitten , weil die Waffen des Paktes
nicht in ihrer vollen Stärke angewandt
worden seien . Die Anstrengungen der Völkerbnndsmit -
glicder mtißten jetzt dahin gehen , eine praktische Methode
für die Verstärkung der Wirksamkeit der Völkerbunds«
satzungen zu finden . Man müsse dabei von den Wirklich¬
keiten der «Politik , der Psychologie der Völker, der Geo¬
graphie und anderen Belangen ausgchen. Das nächste
Ziel der Reform mttffe auf die Artikel 11 und 16 der
Bölkerbundssatzung gerichtet sein . An Artikel 11 bean¬
standete der Redner insbesondere den Grundsatz der
Einstimmigkeit . Die französische Regierung sei
keineswegs grundsätzlich gegen das Prinzip der Einstim¬
migkeit : dieses müßte immer angewandt werden bet
Maßnahmen auf dem Territorium der BvlkcrbundSmit-
gltedcr oder bei solchen, die ihre Mitarbeit erforderten .
Wenn aber die Tchltchtuttgsbcmühungen des Völkerbun¬
des scheiterten , so dürfte die Aktion des Rates nicht an
einer EinsttmmigkettSklauscl scheitern.

Zu Artikel 16 übergehend erklärte Delbos , es dürfe
keiner der Grundsätze dieses Artikels aufgegebcn wer¬
den : man müsse aber die Lehren aus den letzten Erfah¬
rungen ziehen . ES sei vergeblich , wenn man einen Krieg
aufhalten wolle , mit dem Erfolg der ausschließlichen An¬
wendung wirtschaftlicher und finanzieller Sanktionen zu
rechnen . Es genüge auch nicht, die Länge eines Konfliktes
in Rechnung zu stellen . Die Entscheidungen müßten im
Gegenteil sofort getroffen und ihre Ausführung sofort
beschlossen werben. Von Anfang an müßten die in Ar¬
tikel 16 vorgesehenen Maßnahmen einschließlich der mili¬
tärischen Sanktionen ergriffen werden. Zu . diesem Zweck
lüsiffc man jetzt nach den besten Methoden suchen, tun in
Set Anwendung des Paktes eine e n g e B e k b i n d u n g
zwischen den wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Druckmaßnahmen und den militä¬
rischen Sanktionen herzustcllen. Die französische
Regierung sehe die Lösung in der Herstellung neuer re¬
gionaler Zusammenschlüsse oder in der Verstärkung der
bereits bestehenden . Unter solchen regionalen Zusammen¬
schlüssen verstehe die französische Regierung jede Grup¬
pierung von Mächten , die eine geographische oder Inter «
effcngemeinschaft bilden.

der die Aufgabe hat, diese Angelegenheit in die Hand zu
nehmen, hat täglich etwa fünf mal mit Rom telefoniert .
Die Unterstützung, welche Frankreich der italienischen
Sache in Genf gewährt, soll , wie gesagt , Italien durch eine
Unterstützung der französischen Wünsche bei den kommen ,
den sogenannten Locarnobesprechungen zurückbezahlen .
Im französischen Lager zeigt man sich in dieser Hinsicht
äußerst optimistisch.

Eden hat es angeblich sehr verstimmt, daß ihn die fran¬
zösische Delegation auf diesem Gebiete bis heute im un¬
klaren gelassen hat . Nach unseren Informationen hat
et sich darüber geäußert , daß er sich in keinem Falle an
einer Aktion beteiligen könne , welche darauf auSgchen
sollte, eine evtl. Rückkehr Deutschlands in den Völker¬
bund zu vereiteln . Damit ist den französischen Wünschen
für den Augenblick schon ein bestimmter Rahmen gelegt .

Zuchthaus gegen Bruder Forkas — Bruder

* Koblenz , 3. Juli . Am Freitag standen in dem Sttt -
lichkeitsprozeß gegen die FranziSkanerbrüdcr der SOjäh»
rige Bruder ForkaS und der 62jährige Bruder Emi -
lianu s vor Gericht .

Bruder ForkaS entstammt einer Beamtenfamtlie von
nenn Kindern. Er erlernte den Gärtnerberuf , arbeitete
einige Jahre in verschiedenen Betrieben , wurde in Ber¬
lin arbeitslos und kam dann schließlich in bas Kloster
nach Waldbreitbach durch Vermittlung eines Bekannten.
Der Angeklagte hat sich mit den Brüdern Emeran und
Alexander eingelasien und sich an zwei schwachsin¬
nigen Anstaltszvgltngen vergangen . Zwei
Zöglinge geben als Zeugen ruhig und sachlich eine Reihe
von Brüdern an, die mit ihnen Unzucht getrieben haben ,
darunter besonders Bruder ForkaS.

Als der Angeklagte darauf vom Vorsitzenden gefragt
wird, ob es nicht ganz entsetzlich sei , mit solchen armen
Menschen derartige Schweinereien getrieben zu haben ,
weiß der Angeklagte nur zu erwidern , daß damals die
Zöglinge geistig mehr auf der Höhe gewesen seien . Die
weitere Vernehmung des Angeklagten ergab, daß er 1634
in eine Niederlassung nach Südafrika kam, Ende des
Jahres zurückkehrte und dann im August 1988 freiwillig
aus der Ordensgenosienschaft ausgetreten sei.

Der Staatsanwalt beantragte schließlich gegen Bru¬
der Forkas 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Das
Gericht schloß sich diesem Antrag an und verurteilte den
Angeklagten wegen fortgesetzter Verbrechen gegen 8 174,1
» MT'

JS 171) Mräsgesctzbnch zu brr Wrauilteü Sttäfe smvie
drei Jahren Ehrverlust .

In der Urteilsbegründung heißt es , der Angeklagte
habe sich nach seinem ersten Fall mit einem Orbensbru -

Das Büro der Vollversammlung beschäftigte sich ge¬
stern bis in die Nacht hinein mit
Vorschläge « z« einer Entschließung,
mit der die Verhandlungen abgeschlossen werden können .
Argentinien soll dazu die Forderung gestellt haben , baß
dieser Bericht die ausdrückliche Nichtanerkennung der
Annektion Abessiniens enthalten soll. Frankreich dagegen
wünscht diese Frage bis zum Herbst zu vertagen und dies¬
mal nur eine allgemeine und niemand verpflichtende
Formel aufzustcllen . Andererseits spielt auch der Plan ,
eine Kommission zu berufen, die den Inhalt der italieni¬
schen Note an den Völkerbund durchberaten soll , eine
Rolle.

Schließlich mutz der Rat auch noch in irgend einer
Form zu den Anträgen des Negus Stellung neh¬
men , der nicht nur die Verweigerung der Anerkennung
der Annektion seines Landes, durch offiziellen Nats -
spruch, sondern auch eine Anleihe von zehn Millionen
Pfund fordert . ES ist noch nicht abzusehen , in welcher
Weise man in Genf aus dieser peinlichen Forderung
einen Ausweg zu finden hofft . Es wird aber bereits dar¬
auf hingewiesen, daß die Anleihewünsche des Negus recht¬
lich unhaltbar und damit nicht diskutabel seien. Unter
Umständen besteht die Gefahr, daß der NeguS — wie aus
seiner Umgebung verlautet — nochmals bas Wort z»
ergreifen versucht , um seine Ansprüche zu begründen.

Damit wäre das Maß der Verlegenheit voll .

Emilianus war „immer ein frommer Mann

der in keiner Weise zusammengenommen, sondern sich
kurz danach an einem Zögling vergriffen. Im glei¬
chen Monat , in dem er die ewigen Gelübde
ablegte , habe er sich an einem anderen Zög¬
ling vergangen . Mildcrungsgründe seien nicht an¬
gebracht.

Der zweite Angeklagte , Bruder Emtlianus , stammt
aus Westfalen , wo er 1874 geboren wurde. Er erlernte
nach seiner Schulentlassung das Schmiedehandwerk , war
dann 16 Jahre lang in Hannover als herrschaftlicher
Diener tätig . Der Angeklagte sagt, er sei immer ein
ganz frommer Mann gewesen und im Jahre
1912 aus religiösen Gründen in das Kloster gegangen .
Dem Angeklagten wirb zur Last gelegt , mit Anstalts -
zöglingcn in der Nicdcrlasiung in Lin, widernatürliche
Unzucht getrieben zu haben . Bruder Emilianus bestritt
jedoch sämtliche ihm zur Last gelegten Straftaten . Die
Aussagen der Anstaltszöglinge stehen dem jedoch gegen¬
über , die im einzelnen eine Reihe von Vorgängen , die
den Angeklagten belasten , schildern .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter Frei¬
spruch in den übrigen Fällen wegen widernatürlicher Un¬
zucht zu 1 Jahr Gefängnis . Vier Monate der Un¬
tersuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet .

Das Gericht war , so heißt es in der Urteilsbegrün¬
dung überzeugt, daß der Angeklagte nicht die volle Wahr¬
heit gesagt habe und daß er sich in mehreren Fällen straf¬
bar gemacht habe . Es betont aber sein Bestreben, nur
solche Angeklagten zu vernscteilen , für biK' der ' etMWd -
srele Schuldbeweis erbracht ist . Aus Grund der BeweiS-
aufnahme muhte der Angeklagte in zwei Fällen mangels
Beweise » frcigesprochen werden.

Die ersten Gäste in Hamburg

An den Zöglingen vergriffen

Die erste auslan-sdeutsche Arbeiter- Ehrenabordmmg eingetroffenUm eine Beschleunigung des Verfahrens yerbeiznfüh-
rcn , schlug der Redner den Mächten vor , bis zum 18.
August dem Völkerbundsfekretariat ihre Reformvor»
schlüge und AendcrungSwttnsche einzureichen , um bis zur
Septembertagung einen Bericht ausarbeitcn zu können ,
der dle Grundlage einer methodischen Aussprache bilden
soll .

Delbos hat der Ankündigung, die französischen Absich¬
ten klarer zum Ausdruck zu bringen , als dies Herr Blum
vor einigen Tagen getan hat, entsprochen . Seine Rede
gestattet einen Einblick in die von Frankreich für die kom¬
menden Monate geplante Aktion. Schon lange ist bas
Primat der rein egoistischen Jnteressenberücksichtigung der
französischen Politik nicht mehr so offen ansgedrückt wor¬
den . Die Rebe Delbos soll das Sprungbrett bilden, um
von der abcssinischen Angelegenheit auf gute Weise los
zu kommen , und diese Liquidicrungstnitiativc will sich
Frankreich von Italien bezahlen lassen . Schon seit zehn
Tagen spielt der Draht zwischen Paris —Rom und Genf-
Rom ohne Unterbrechung. Der Franzose Majstgli ,

O Hamburg, 3. Juli . Zwölf - bis fünfzehntausend Kilo¬
meter Land - und Seereise haben sie hinter sich : Dia Ka¬
meraden, die als erste auslandsbelltsche Arbeiter der
Ehrenabordnung des Weltkongresses mit der Dassel " in
Hamburg cingetrosfen sind .

Acht Mann , Angehörige der verschiedensten Berufs¬
gruppen . Da ist zunächst einmal „Papa L i st" , der älteste ,
ein frischer weißköpsiger Siebziger , der auf einer Kaffee¬
plantage auf Ost Java seine Existenz gefunden hat, der
schon seit 36 Jahren Deutschland nicht mehr gesehen hat.
Gebürtiger SchlcSwig -Holsteiner, meistert er noch seine
Muttersprache, das Plattdütsche immer noch ausgezeich¬
net. — Als zweiter, der Klavierbauer Anton R a m s -
a u e r , 54 Jahre alt , der seit 1926 in Niederländisch
Indien auf Java einen eigene Pianowerkstatt betreibt.
Dann die beiden Berliner : Rudolf Herrmann , wie¬
derum ein S2jähriger und schon seit 34 Jahren im Fernen

Osten als Kaufmann tätig ist und Richard B e n k w t tz,
Techniker und Sisenbahnbauer auf Sumatra , der seit 16
Iahten Deutschland zum erstenmal wiedersieht . Ullrich
F u st , ein Jscrloner , früher Journalist und heute Pflan¬
zer auf Java , ein 42jährlger und dann die „Jüngeren " :
Willy Thomann , ein Lüjährtger Allgäuer , der seit
1936 als Schlachter und rechte Hand des Betriebsführer
tu einer deutschen Wurstwarenfabrtk auf Ost Java arbei¬
tet : Erich Ackharöt , L7jäyrtg und von Beruf Auto¬
schlosser , im elterlichen Möbelspedittonsgeschäftauf Java
tätig und endlich Rudolf Scholz , ein L6jähriger Kauf¬
mann von der Ostsee, seit 6 Jahren auf Java , der in den
Mußestunden seiner dichterischen Neigung nachgeht . —

Begeistert erzählen sie von ihrer Ueberraschung, als
ihnen die Mitteilung wurde, am Hamburger Weltkon¬
greß tcilzunehmen. Sechs , zum Teil sieben Wochen sind
sie unterwegs , nach einer Landreise von teiliveisr bis zu
tausend Kilometern, den wochenlangen Seeweg durch die
Sunda Straße , den Indischen Ozean, den Golf von Aden ,
das Rote Meer und den Suez -Kanal und schließlich das
Mittelmcer und den Atlantischen Ozean nach der Nord¬
see und dem deutschen Welthafen an der Elbe. —
Das neue Deutschland kcnncn sie »nr vom Hörensage«:

Die jungeAkademie und die alteLtniversitäi
Ehrung des Rektors und der Universität Herdelb erg durch den Präsidenten der Akademie für

deutsches Recht
Eigener Berte

O Heidelberg, 3. Jult . Im Auftrag des RetchsministerßDr . Frank begab sich heute mittag um 13 Uhr Ser
Bibliothekar der Akademie für deutsches Recht zum Rek¬
tor der Universität Heidelberg und überreichte ihm die
Tchriftreihe der bisher erschienenen wissenschaftlichen
Buchveröffcntlichungender Akademie für deutsches Rechtin einer wertvoll gebundenen Ausführung , wie sie nur
in ganz wenigen Exemplaren dieser Sonderausgabe vor¬
handen ist . Dieselbe Ausführung wurde anläßlich des
Aufenthalts des Relchsmintstcrs in Italien Sem Chefder italienischen Regierung , Mussolini, übergeben.

Bibliotheksleitcr Adalbert Utsch wicS darauf hin. daß
es Aufgabe der Akademie für deutsche Recht sei , in engerdauernder Verbindung mit den für die Gesetzgebung zu¬
ständigen Stellen das nationalsozialistische Programm
ans dem Gebiete des Rechts zu verwirklichen. Diese' Ms -
gabe soll in Anwendung bewährter wissenschaftlicher
Methoden durchgeführt werden. Der Präsident der dazu
vom Führer berufenen jungen wissenschaftlichen Insti¬
tution Reichsminister Dr . Frank lasse hiermit zum Aus¬
druck der Verbundenheit mit der ältesten
Universität des Deutschen Reiches alle in-

t des „Führer "

zwischen erschienenen Buuio . - öu >! iUllchungen der Aka¬
demie des deutschen Rechts Sr . Magnifizenz überreiche ' !,
dem Dekan der juristischen Fakultät Professor Dr . Eng¬
lisch seinen Gruß entbieten und gebe dem Wunsche
nach freundschaftlicher und möglichst enger Zusammen¬
arbeit der jungen Akademie mit der alten Universität
sowie der traditionellen Rechts - und staatswissenschast-
lichen Fakultät Ausdruck .

Rektor Grob dankte mit herzlichen Worten und gab
seiner Freude über diese Ehrung der Universität durch
den Reichsminister und die Akademie für deutsches Recht
Ausdruck . Die alte Ruperto Carola und insbesondere
auch die juristische Fakultät , der er, der Rektor, selbst
als Mitglied angehöre, werde es sich stets angelegen sein
lassen, mit der Schöpfung des ReichömintsterS, der jungen
Akademie » znin Gedeihen der Neugestaltung dc ^ deutschcu ,' Rechtslebens freundschaftlich zusammenzuarbeiMi . Wen ' :
Wunsch des Reichsminlsters hinsichtlich dieser Zusammen¬
arbeit werde er gerne dem Dekan übermitteln , und er
werde auch selbst seine Kraft dasür einsetzeu, daß die
Fakultät in enger Fühlungnahme mit der Akademie den
von dem Minister ersehnten Idealen des Rechtes und da¬
mit Deutschland mit freudiger Hingabe dienen könne /

Von dem, was sie draußen im Fernen Osten aus der
Weltpresse , Radio und deutschen Nachrichten erfahren.
Genug, um für das neue Vaterland begeistert zu sein,
das sie nun zum erstenmal selbst kennenlernen sollen.
Auf der Fahrt , die sie jetzt zunächst nach ihren Heimat¬
orten antretcn und bann auf dem Weltkongreß selbst, der
ihnen mit seinen Veranstaltungen einen Ausschnitt deut¬
schen Volkslebens bieten wird . —

Der Leiter des Deutschen Organisationsausschusses
des Weltkongresses , Pg . Rentmeister , und der stell¬
vertretende Organisationsleiter , Pg . Witte , heißen die
ersten Vertreter der ausländischen Arbeiterehrenabord¬
nungen im Haus der Deutschen Arbeit herzlich willkom¬
men , um in zwanglosem Beisammensein Meinungen und
Erfahrungen mit ihnen auszutauschen. Gauwaltek Pg.
Rudolf Habedank begrüßt dann in kameradschaftlicher
Weise dir auSlandSdeutschcn Arbeiter und gibt ihnen in
grundsätzlichen Darlegungen einen Ucberblick über Sinn
und Aufgabe des Weltkongresses für Freizeit und Erho¬
lung . Im Anschluß daran besichtigen die auslandsdcut «
schon Arbeiter hierauf das HauS der Gauwaltung , um
ffch 'einen persönlichen Eindruck von den verschiedenen
Aufgabengebieten der DAF und NSG „Kraft durch
Freude " sowie der hier geleisteten organisatorischen Ar¬
beit zu verschaffen. Dann ist den auslandsbeutschen Ar¬
beitern Gelegenheit gegeben , Hamburg, die Stabt des
Weltkongresses , kcnnenzulernen, um am gleichen bzw.
nächsten Tage die Fahrt in ihre Heimatorte anzutreten .

Kabelhaste Gummen für dieRüstung
Neoille Chamberlai« kündigt Haushaltsfehlbetrag

infolge der erhöhte« Rüstnngsausgabeu an
* London, 3. Juli . Das Unterhaus behandelte »

Freitag in dritter Lesung die Haushaltvoranschlag
1936/37 . Die Aussprache wurde für die Opposition ^

erste» '

) tt , 3. yuu . Lms unitrijau »
Freitag in dritter Lesung die Haushaltvoranschlag

ie Aussprache wurde für die Opposition
dem Abgeordneten Pethick Lawrence abgeschlossen, .
darauf hinwies , daß di« Höhe der Ausgaben zum
mal seit den Kriegsjahren dte Summe von »60 **
Pfund erreicht habe . Wenn die Ausgaben für o)e
stungen weiter stiegen , so würden 866 Mill . wohl ba
niedrig sein . Bon der auswärtigen -Politik, die die ,
gterung führe, werbe auch dte künftige Gestaltung -es

Haushalts abhängen. erklärte,Schatzkanzler N e v i l l e C h a m b e r l a i n er*1
die Erhöhung der Steuern sei offen erfolgt, weck
Rüstungsprogramm , das lebenswichtig und dr
lich sei , dies erforderlich mache. ES muffe innery ^
eines einzigen Jahres durchgeführt werden und muß«
einem gewiffen Verhältnis zu dem stehen , was
Länder tun . Ehamberlain erklärte dann — diese Er
rung erregte beträchtliches Aufsehen — daß er r>
Fehlbetrag tm Haushalt für das
Jahr erwarte . Seit der HaushaltserklLrung sei e
gut wie sicher geworden, daß der Haushalt einen ^
trag aufweisen werde, und es sei nur die Frage , ncke «
dieser Fehlbetrag sich stellen werde .

Auf eine Zwischcnfrage des Abg . Lawrence, ob
heiße , daß in Kürze Ergänzungshaushalte zu erw " .
seien , bestätigte Ehamberlain das ausdrücklich .
stehe , so schloß er, vor einer Zeit , in der es große «

(t
men auSgebcn werde, um das Land zu sichern » n®
in dte Lage zu versehen, seine Verpflichtungen 0 c*7ct
über dem Völkerbund zu erfüllen . Er sei allerdings
bet Ansicht, daß die Vermehrung der Ausgaben f»* .
Rüstungen sich ununterbrochen fortsetzcn werde.
habe jedoch aufzuholen und muffe während einer ku »"*
Zeit ungewöhnliche , ja fabelhafte sp " "
menale ) Summen ausgcben . Sobald aber der
notwendig gehaltene Standard erreicht sei , würden
genb Gelder zur Verfügung bleiben, um auf wirts» ^
ltchcm Gebiet erfolgreich fortznschreiten. Er glaub«'
England finanzkräftig genug sei , in den komme "
Jahren die erforderlichen Gelber aufzubringen.

Der Haushalt .wurde sodann in dritter Lesung
wettere Abstimmung angenommen.

Oer Fahrer des Führers
* Berlin , 8 . Jult . Nach dem Htnscheiben de» ^

BrtgadefllhrerS Schreck wurde, wie der „Angriff* ’v .j,
det, der SS -Sturmbannführer Erich K e m p k a , de » ®
her der zweite Fahrer des Führer « war , an diesen
antwortungsretchcn Posten berufen. Erich Kemvka ist ^
siebente von zehn Kindern einer BergmannSfaM" »
Alstaden .

Minister als aktive Olympiateilnehmer
0 Athen, i . Jult . fEigene Meldung .) Der S -

chische Verkehrsminister Rikolopoulus teilt m" -
er sich Ende Jult nach Berlin begeben wird , um ""
Olympischen Kämpfen aktiv teilzunehmen. DerkehrSM
ster NikolopouloS wird als Mitglied der gric »
Fechtmannschaft nach Berlin gehen .

Auch der UnterstaatSsekrctär V a l a o r t t i S tm
kehrsmtnisterium wird als aktiver Sportler nach ctt.
reisen, um an den Olympischen Kämpfen tetlzuneR"

^ ,
Beide Minister sind in Athen und Griechenland
geisterte und fähige Sportslcute bekannt.

Glück muß mau haben!
Ren» Freilose und das zehnte ei« SvÜ-Mark -G*"^

^* Berlin , 8 . Juli . Nachdem in den letzten Tag«" Lk6
vier Haupttreffer der ArbettSbeschaffungslotteri«
Berlin gefallen sind, kam am Freitag dte Nachrtw« gn
abermals zwei S66-Mark -Gewtnne gezogen fei * *"
einem Bierlokal des Westen » feierte man tm Kr«" ?. ,,-
BerrufSkamerabcn und -Kameradinnen Urlaubs " '""

j#«
Der Feier wohnte auch der Abteilungschef bet» zff
jeden Beteiligten ein Los nahm. Den Haupttresff'.'^ io-
zum Urlaub gerade recht kam, zog eine junge Eek«- '

Der 2. S66- Mark - Gewinn hat eine nicht all'"? ei»
Geschichte : Ein Gast des Hotels Katferhof kaufte
Los bet dem braunen Glücksmann. ES war et" " ,ji>
los . Er nahm hierfür ein zweites. Wieder war
Freilos . Und nun folgte , was bisher wohl einma'^ k '
dürfte, eine ununterbrochene Serie
gesamt neun Freilosen ! Das zehnte Lo»
das er für bas neunte Freilos eintaufchtr, «rht*u
566 - Mark -GewtnnI

Forschertragödie in der Arktis
Spezialkabeldien st des „Führer "

^
U .P . Moskau , 3. Juli . In der Arktis hat,

bekannt wird, kürzlich eine Forschertragödie ^ w
schenopser gefordert . Es handelt sich a"L
glieder einer hydrographischen Expedition, die
schungsschiff „Torus " aus , das sich nach der Da
unterwegs befand , Tiefseelotungen vornehm«"
Bom Forschungsschiff gingen 12 Mitglieder
schungsgesellschaft in einer Schaluppe in See , »"*

„ tf)# , ,
schaftliche Untersuchungen und Messungen
Das kleine Boot wurde von einem plötzl ' A p>t '

(kommenden Orkan überrascht und }i
vom Kurs des Schiffes ab . Ehe die Hilfsexp«®" ,
Schaluppe auffand, waren 16 Mann der Boots »e
verhungert , ein weiterer Wissenschaftler ertrank
Augen der Retter . Der Uebcrlebende konnte ^ l
Zustand völliger Erschöpfung an Bord der „D®
rückgebracht werden.

Staviskys Lustschlösser
Neuer Stavffky-Prozetz in Brüffel

0 Brüffel , 8 . Jult . Bor dem Brüffeler Ger««'
» ,e ' .

der Strafprozeß gegen eine Anzahl Perso**®
.

'
,st *>%

Jahre 1929 unter Führung von Stavisky den w’
eiet Beige sTrufobel) in8 Leben riesen, n,cöln

tiitlc ne*
und Btlanzsälschung. Bei der Gründung des je" K
menS wurden von der Direktion unwahre A
macht. Ferner wurde der Name des Poltzetpi . p- ra"

g.
Parts , Hendelot, zu betrügerischen Zwecken " ff s.
Das Kapital des Unternehmens , das erst 1" -«.>
betrug, wurde später auf 166 Mtll
ltchkctt waren Überhaupt keine«uuitii uviu,uuf )i iciuc Barm "

^ olsttii' - jA'
Nachdem es der Trufobel gelungen war , fl»«'
an Anteilen in Brüffel untcrzubringen , f'1* ft*
anwaltschaft ein. Unter den Angeklagten tieft . jif"«
neral Bardt de Fourtu ln Parts und der Eb^ fse »«"

Stavisky, Dargent . Der Prozeß erregt groß««'



Handel und Wirtschaft
Rund um Badens Märkte

Getreide. Mehl und Futtermittel
An der Marktlage in Brotgetreide hat sich gegenüber der Vor¬

woche kaum etwas geändert. An den badischen Märkten war Wetzenund Roggen so gut wie überhaupt nicht angcboten , so daß an den
Angebots - und AbsatzverhSltnissen keine Aenderung zu verzeichnen
ist. Obwohl es seitens der Mühlen in letzter Zeit nur selten zu Rän¬
ken in Mahlgetreide kam, sind dieselben bis zur neuen Ernte aus¬
reichend versorgt.

Futtcrweizcn , der von Futtermittelfabriken sehr begehrt Ist , sehlt
ganz am Markt . Das Angebot an Haler und Gerste zu Futterzwek -
ken har sich weiterhin vermehrt , doch hat die Rachsragc nachgelassen .Der Schnitt der neuen Wintergerste hat in einzelnen badischen Be¬
zirken bereits eingesetzt , so daß an den nächsten Grotzmäiktcn bereits
Mustervorlagcn erwartet weiden . Auf Grund der günstigen Witte-
rungsverhältnisse rechnet man mit einer recht guten Qualität .

Das Mchlgeschäft ging sowohl in Weizen als auch in Roggen-
mehlcn nicht über den Rahmen der Vorwoche hinaus . Das Futtcr -
mittelgeschäst ist der Jahreszeit entsprechend ziemlich still . Die Land¬
wirtschaft ist kaum Abnehmer sür die im Markt angcbotencn Erzeug¬
nisse, da die gute Heuernte sowie das z. Zt . in reichlichem Umsange
zur Verfügung stehende Grünsutter für den eigenen Bedarf völlig
auSrcicht . Infolgedessen sind ölhaltige Futtermittel nur schwer ab¬
zusetzen. Der Markt in Heu und Stroh liegt bei nachgcbenden Prei¬
sen sehr ruhig , Für Heu neuer Ernte zeigt sich im allgemeinen lehr
wenig Ausnahmencigung .

Kartoffeln , Obst und Gemüse
Am Kartofsclmark« gebt die Versorgung nach wie vor reibungs¬

los vonstattcn . Alte gclbsleischige Speisekartoffeln sind so gut wie
nicht mehr am Markt . Rur weitzsleischige Sorten aus norddeutschen
Gebieten wurden noch in kleinerem Umfange umgesctz «. Im zuneh¬
menden Matze wendet stch der Verbrauch von Frühkartoffeln zu .
Reben ausländischer Ware standen deutsche Frühkartoffeln aus rhei¬
nischen und Pfälzer Anbaugebieten reichlich zur Verfügung , deren
Beschaffenheit den Ansprüchen der Verbraucher durchweg genügt.

Aus den badischen Obsterzeugermärkten haben die Anfuhren an
Erdbeeren , begünstigt durch die gute Witterung , in der Bcrichts -
woche weiterhin angehalten . Sowohl die Frischmärkte als auch die
Verwcrtungsinduftrie konnten reichlich mit Ware , die eine recht gute
Beschaffenheit aufwetst, versorgt werden . Die Kirschcnanliefcrungen
haben nunmehr in ganz Baden eingesetzt . Die Versandsähtgkeit war
wett besser als in den Vorwochen. Verschiedene BczirkSabgabestellen
und Erzeugergrotzmärkte melden bedeutende Zufuhren in Gartenhim¬
beeren. Heidelbeeren, Johannisbeeren und Stachelbeeren . An der
Bergstratze und in Mittelbaden kommen schon Frühpfirstche und
Frühbirnen zur Anlieferung . Die angeführten Waren fanden allge¬
mein flotten Absatz .

Aus dem Gcmüfemarkt waren die Anfuhren der verschiedensten
Arten in der Berichtswoche recht umfangreich. Die Zufuhr von Spi¬
nat . Blumenkohl , Kohlrabi . Rettichen, Gurken, Karotten , Erbsen
und Bohnen konnten reibungslos untcrgebracht werden . Die ange¬
führten Mengen an Kopfsalat waren schwach. Ueberstände ergaben
sich nur bei Wirstng , Weitzkohl und Tomaten .

holz , durchgesührt. Im einzelnen wurden in der Bodenseegegend
und Baar an Tannen und Fichten 6795 Fm . zu 63 % der Landes¬
grundpreise , im südlichen Schwarzwald 7621 Fm . Tannen und Fich¬
ten zu 55,9 '/« der LandeSgrundpretse , im nördlichen Schwarzwald
7183 Fm . Tannen und Fichten zu 64,1 % , ttn Markgräflerland 3258
Fm . Tannen und Fichten zu 53 .15 %, im oberen Rheintal aus dem
FA Offenburg 283 Fm . Tannen und Fichten zu 58 %, im unteren
Rheintal und Kraichgau aus dem FA Odenhelm 90 Fm . zu 62
bis 65 % Tannen und Fichten verkauft. An Forlen wurden in der
Berichtszcit aus den badischen Waldungen 1096 Fm . zu 65 % av-
gesetzt , während die 1183 Fm . Papierholz durchschnittlich 60,35 •/•
der Landesgrundpreis « erlösten.

Karlsruher Großmartt/T -»de»z «. Preis«
Ter Grotzmarkt zeigte wieder erhebliche Zufuhren an Kartoffeln

und Gemüse. Vor allem gabS viel einheimische neue Kaitosfeln :
alte waren gar nicht mehr vertreten . Recht reichlich war das An¬
gebot an Weitzkraut, Wirstng , Karotten , roten Rüben , Kohlrabi ,
grünen Erbsen und an Rhabarber . Etwas kleiner, aber genügend,
waren die Vorräte an Blumenkohl ( in- wie auSl .s , an Rotkraut ,
Spinat , grünen Bohnen und an gelben Rüben . Trotz des guten
Angebots war der Absatz an Kartosseln wie an Gemüse nur mittel¬
mäßig . Dies gilt auch für Kopfsalat , Salatgurken , Rettiche und sstr
Zwiebeln . Das Angebot an diesen Waren war höchstens bei
Kopfsalat bester als mittelmätzig.

Becrenobst gab es in großen Mengen : Stachelbeeren , Erdbeeren , Jo -
hanisbecrcn . Himbeeren u . Heidelbeeren. Etwas kleiner war das An¬
gebot an Kirschen , an in- u . ausl . Pfirstchen u . an in- u . auSl . To¬
maten . Himbeeren und Heidelbeeren wurden lebhaft abgesetzt ,
ebenso Kirschen ; dar übrig « Obst war weniger begehrt . Don Süd -
srüchtcn waren bei mittlerer Nachsrage Bananen und Zitronen
reichlich vertreten . Etwas Neiner waren die Vorräte an Orangen ,
die aber wenig Abnehmer fanden . Vom Ausland war Holland
vertreten mit Kartosseln , Blumenkohl und Tomaten , Italien mit
Kartoffeln , Zwiebeln . Pfirsichen, Tomaten und Zitronen . Spanien
mit Orangen und Tomaten . Aegypten mit Zwiebeln , Kamerun und
Westindicn mit Bananen .

Die Großhandelspreise stellen stch nach Mitteilung des Städt .
Statistischen Amts (allez se Zentner , wenn nichts anderes vermerkt)
am 3 . Juli 1936 wie folgt : Kartoffeln gelb«, neue, inl . 8— 8.50 ,
ho . holl. 8 , do . ttal . 8 .50—9 , Blumenkohl , inl . 10—25. do . inl . Stück
0 .15—0 .30, do . holl . 35—45 , Rotkraut 11 —15, Weißkraut 5—8, Wir-
sing 4—6 , Spinat 13—15, Bohnen , grüne 35—40 , Karotten Bund
0.05—0 .06 , Rüben , gelbe 10, do . rot« 5—10, Kohlrabi Bund 0 .08
bis 0 .15, Erbsen grüne 12, Rhabarber 3—6, Kopfsalat Stück 0.03

bis 0 .10, Rettich Stück 0 .03—0 .09, Salatgurken Stück 0 .10—0.35,
Zwiebeln , inl . 7 .50, do . äghpi . 8—9 , do . ttal . 9 , Bananen , kamerun.
22—24 , do . westind. 20—24 , Orangen , span . 17—18, Zitronen , ttal .
Stück 0 .03—0 .06 , Tomaten , inl . 33—35 , do . span . 18—23 , do . holl.
24—30 , do . ttal . 20—26 , Kirschen 18—30, Pfirsiche, inl . 30—38. do .
ttal . 30—42, Stachelbeeren 16—24 , Erdbeeren 19 —28 , Johannis¬
beeren 14—22 , Himbeeren 32—35 , Heidelbeeren 26—28 XX .

Neue Erzeugerpreise für Kirschen
Die Anordnung Nr . 86 der HV. der deutschen Garten - und Wein-

bauwirtschast bringt eine Ergänzung zu der Anordnung Nr . 83 betr .
Erzeugcrfestpreise sür die Belieferung der Vcrarbeitergruppe mit
Stein - und Beercnobst vom 13 . Juni 1936 . Die neue Anordnung
Nr . 86 wurde unternm 2 9 . Juni erlassen und lautet wie
folgt :

Die in Ziffer I Abs . 1 genannten Erzeugerpreise für Kirschen
werden wie folgt geändert (se 50 Kg .) : Schattenmorellen (große,
lange Lotkirschen ) und Ludwigskirschen Güteklasse A 21,00 XX ,
Güteklasse B 19,00 XX Sauerkirschen aller übrigen Sorten Güte¬
klasse A 19,00 X« , Güteklasse B 16,00 XX , Sauerkirschen aller Sor¬
ten (nur für industrielle Verwertung — autzer zu Brennzwecken be¬
stimmt) Güteklasse C 14,00 XX , Brennkirschen des badischen
und württcmbcrgischen Schwarzwaldes 7,50 XX , Brennkirschen, Sütz-
und Sauerkirschen 5,00 XX , Süßkirschen. Marmeladeware 8,00 XX .

Diese Anordnung ist mit sofortiger Wirkung in Kraft getreten.

Berliner Getreidegroßmartt
Berlin , 3. Juli . (Funkspruch. ) Das Geschält bewegt stch nach

wie vor in ruhigen Bahnen , da man auf die Bekanntgabe der
Neureglung der Anordnunge der Preise sür das kommende Wirt¬
schaftsjahr, die in den nächsten Tagen erfolgen dürste, wartet . Die
Zufuhren in Brotgetreide sind nur spärlich, andererseits zeigen auch
die Mühlen keine größere Nachsrage. In Futtergetreide übersteigt
das Angebot den Bedarf .

Verlängerung der Mehl - und Kleiepreise
Die Haupwereinigung der deutschen Getrcidewirtschast verössent-

licht unterm 1. Juli eine Anordnung Nr . 39, nach der festgesetzt
wird , datz die bis zum 15. Juli 1936 festgesetzten Preise sür Rog-
gcnmehl und Roggenkleie in der zur Zeit gültigen Höhe bis zum
15. August 1936 bestehen bleiben . Tie bis zum 15 . August 1936
festgesetzten Preise für Weizenmehl und Weizenkleie bleiben in der
sür die Zeit vom 1. Juli bis 15. August 1936 gültigen Höhe bis
zum 15. September 1936 bestehen .
Obstmarkt

Am 3. Juli stellten stch die Ertzcugcrpreise für Obst je 50 Kilo¬
gramm : 1 . im Anbaubezirk Bergstraße bei mittelmäßiger Anfuhr
und stottem Verlauf für Erdbeeren A auf 23—25 , B 22 .50, C 16.50
Reichsmark, Kirschen A 15—25, B 8— 14 XX , Himbeeren 27—32,

Oie Wertpapiermärkte
Vieh . Eier . Milch . Butter

Der Großvichaustricb auf den badischen Schlachtviehmärkten hielt
stch ungefähr auf der Höhe der Vorwoche: teilweise ist eine leichte
Besserung sestzustellen . An jungen Tieren waren die Austriebe ge¬
ring . Mit Ausnahme von Kühen waren di « Qualitäten der Tiere
durchweg gut . Tie Verteilung erfolgte im Rahmen der sür die ein¬
zelnen Klassen zulässigen Höchstpreise . Das fehlende Rindfleisch
wurde durch Zuteilungen der ReichSstclle ergänzt .

Die Lage auf dem KSlbcrmarkt ist z . Zt . ruhig . Ter Auftrieb
dieser Tiergattung war z . T . sehr reichlich , so datz Ueberstände ver¬
blieben, eine Erscheinung, die alljährlich zu dieser Zeit zu beobachten
ist . Die Durchschnittsqualität der Tier « war befriedigend . Die Preise
waren gegenüber der Vorwoche rückläufig.

Die Versorgung der Schwetnemärkte war , am Bedarf gemessen ,
vollauf genügend. Zum Teil konnten Tiere nach autzerhalb der
Märkte abgegeben werden . Mit geringen Ausnahmen konnten die
Qualitäten der aufgetriebenen Tiere befriedigen.

Am Etcrmarkt bat die Erzeugung den Höhepunkt überschritten.
Nachdem die Einlegeperiode beendet ist, sollte es Pslicht jeden Er¬
zeugers sein, alle verfügbaren Waren -den Bcrbrauchcrplätzcn zuzu¬
fahren , damit dort die Nachfrage besser befriedigt werden kann. Der
nunmehr in den badischen Kurorten in vollem Umfange lausende
Fremdenverkehr bat zu einer wesentlichen Steigerung der Bedarfs
geführt. Dementsprechend ist auch die Nachfrage dringender gewor¬
den. In der Berichtswoche waren die Zufuhren besonders in Aus¬
landsware etwas günstiger , jedoch reichten sie nicht aus , um dte
Nachfrage voll zu besriedigen.

In der Milchanltescrung ist gegenüber der Vorwoche ein weiterer
Rückgang zu verzeichnen. Hingegen steigerte sich der Trinkmtlchabsatz,
verursacht durch die heiße Witterung und den starken Fremdenver¬
kehr sehr erheblich, während der Ertrag an Werkmilch einen ent¬
sprechenden Rückgang erfuhr .

Dte unter diesen Umständen verringerte Buttercrzcugung reicht
vollauf aus , dte Nachfrage zu besriedigen. Aus dem Käscmarkt ist
Limburger reichlicher und teilweise in billigerer Preislage als bis¬
her angeboten . Ebenso stehen fette Weichkäse reichlich zur Verfügung .
In Emmentaler herrscht nach wie vor Knappheit .

Nadelfiamm- und Papierholzverkäufe
In den badischen Waldungen wurden in der Zeit vom 16. bis

29 . Juni wicdr größere Holzvcrkäuse, besonders an Nadelstamin-

Berlin : Aktien und Renten freundlich
Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch.) Zu Beginn der heutigen Börse

zeigte dte KurSgestaltung an den Aktienmärkten wieder eine aus¬
gesprochen sreundlichc Tendenz . Von der Bankenkundschast waren ,
wenn auch nur in mäßigem Umfang erneute Kaufaufträge etngegan-
gen , denen sich auch der berussmätzige Börsenhandel mit erneuten
Eindeckungcn anschlotz . Da andererseits Verkäufe nur vereinzelt ge-
tätigt wurden ergaben sich fast aus der ganzen Linie Steigerungen
von ca. Vi— \ bo im Durchschnitt.

Am Montanmarkt wurden Harpener , dte di« AufwärtSbewegung
der übrigen Montanwerte nur in geringerem Matze mitgcmacht hat¬
ten, um 2Vi höher bezahlt . ManSsclder gewannen %, Stahlverein bet
lebhafteren 'Umsätzen % . Von Braunkohlenaktlen sind nur Ilse
Bergbau mit 4-2 zu erwähnen . Am chemischen Markt eröffneten
Farben mit unverändert 169)4. Spezialinteresse war ferner für
Conti Gummi (4-1) und Dcutsche Linoleum ( + % ) zu beobachten.
Elcktrowerte waren mit Ausnahme des kleinen Marktes von Sie¬
mens und Schuckcrt ( 4- 1 bzw. + % ) nur wenig verändert . Nach wte
vor besteht lebhafteres Interesse für AEG , die einen erneuten Höchst¬
kurs von 37 erreichten, später aber nicht voll behaupten konnten.
Bei den Versorgungswcrtcn setzten Tessauer Gas ihre Erholung um
14 sort . Lausendes Interesse erhält sich für Autoakticu , von denen
BMW und Daimler ie % gewannen . Durchweg gut befesstgt waren
Maschinenfabriken unter Führung von Berliner Maschinen (4- lZh) ,
Rheinmetall -Borstg (4- 1 )4) und Orcnstein ( 4-1) . Die schon gestern ge¬
suchten Bauwcrte wie Berger und Holzmann , waren ebensalls ca . 1
höher . Im übrigen stnd noch Aschaffenburger Zellstofs, Waldhof und
Junghans mit I—1 )4?£>gcn Steigerungen dagegen Hotelbetricb mit
—1% hcrvorzuheben . Rcichsbankanteile kamen % höher zur Notiz.
Von Kolonialwcrten wurden Otavi bet einem Anfangsumsatz von
ca . 4000 Psd . Sterling zunächst mit 28)b und dann sogleich mit 29 )4
XX bezahlt . Deutsch -Ostafrlka , Kamerun und Neuguinea erscheinen
mit 4-4- -Zcichcn .

Am Rcntenmarkt zogen Altbesttz nach zunächst unverändert 112)4
um 10 Psg . an , dte UmschuldungSanlethe erhöhte sich um )4 auf 88 )4,späte Reichsschuldbuchsorderungen um )4.

Im Verlaus waren die Aktienkurse einigen Schwankungen unter¬
worfen , >m allgemeinen blieb die Tendenz aber stcundlich. Farben
ermäßigten sich vorübergehend um % , Metallgescllschaft um 1 )4,Rhein . Stahl und ReichLbank um je 1% , Waldhof um 1. Muag um ,
% und Manncsmann um 54. Sehr fest lagen dagegen Westdeutsche
Kaufhof , die den Vortagsschlutz um über 2 überschrttten, da die
in der heutigen HB geniachien Ausführungen über die Aussichten I

im laufenden Geschäftsjahr guten Eindruck gemacht haben . Am
Kassarentcnmarkt war etwas Angebot in Liquidationspfandbricsen
vorhanden . Stadtanleihen lagen uneinheitlich. Von industriellen
Schuldverschreibungen verloren Farbenbonds 1)4 HEW und Con-
cordia Spinnerei je 4-1 .

Im Frei «: « ehr wurden folgende Kurse genannt : Karstadt 83 .25
bis 84 .75 . Oberschl. Eisenbahn 28 .37—29.62 , Scheidemandel 61 .75 bis
63 .25, Ufa Film 65 .75—67 .25 , Ver . Schmirgel 58 .75—60 .25 , Burvach-
Kall 72.25—73.75, Wlntershall 124 .75 —126 .75 , Kaoko 34 .37—35 .62,
614 % Ufa Bonds abg. 103—104 5 % Bayernwcrk 97 , 5 % Ba » .
Großwasscrw . 97 , 4 % Walchensee 2 .61 G ., 4 Rufs. Anleihe 1902
0 .775 SB. , 44-144 do . Guldenprior 0 .775 G ., 7)4 Tllrkenanlcihe 33 II
97.87—99 .12. Tendenz : still bei unveränderten Kursen .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 3. Juli . (Drahtbcrtcht . ) Die Grundstimmung an der

Abendbörse war freundlich, das Geschäft bewegte stch in ruhigen
Bahnen . Fester lagen Westdeutsche Kaufhos im Anschluß an d >«
Mitteilungen in der HV (4854 gegen 47) . Auch AEG wurden mit
37 gesucht . Montanwerte waren zu Mitlagsschlubkursen und teil¬
weise etwas darüber gefragt . Für Mannesmann hörte man 104 .50
( 103.75) , Ver . Stahlwerke 99 .50 (99 )4 ) , Farben waren mit 169 gut
behauptet . Deutsche Anleihen lagen freundlich: am Auslandsrenten ,
markt ist das Geschäft in Merikanern ruhiger geworden . Später
zogen AEG und Westd . Kaufhos noch um je )4 an . Bankaktien
lagen auch weiter fest , so datz sich Eommerzbank um 0.50 Dresdner
und DD -Bank um je 0.25 erhöhten . Luxemburger Jnrernationale
Bank konnten sich von 8 .60 auf 10.50 befestigen . Farben schlossen
mit 169 . dagegen konnten Westd . Kaufhos di« höchsten Tageskurse
nicht voll behaupten . Am Rentcnmarkt «raten nennenswerte Aen-
derungcn nicht ein.

Karlsruher Immobilien - unb Hypothekenbörse
Angeboten wurden gestern verschiedene Grundschulden, eine

Goldmarkhypothek aus ein Gut , mehrere Hausgrundstücke mit ge¬
werblichen Betrieben , wie Bäckereien, Wirtschaften usw . und auch
gute Mietwohnhäuscr , zum Teil sehr rentabel .

Gefragt stnd wieder gut« Rentcnhäuser ; teilweise wird besonders
hohe Baranzahlung geboten. Angebote an die Börse sind sehr
erwünscht.

Johannisbeeren 14 —17, Stachelbeeren 14—16, Pfirsiche 20- 35 . ^
nen 15—25, Aprikosen 30—35 XX . — 2 . im Anbaubczirk z,nen 15—25, Aprikosen 30—35 XX . — 2 . im Anbaubczirk
bei mittelmäßiger Anfuhr und flottem Markwerlaus : Eidveer

B —, C 16 XX , Kirschen A 18—25, B 12—15, ® ci ®c20—23,
26—30 | Himbeeren 27—30, Johannisbeeren 10—14, j
12—18, Pfirsiche 25—30, Birnen 20—25, Pflaumen 25—30 XX.
im Anbaubezirk Kaiserftuhl bei schwacher Anfuhr und flottem ' “

itj
verlaus : Kirschen A 18- 25, B 10—15 XX . — 4 . im Anbau" » ,
Markgrasschast bei schwacher Anfuhr und flottem Alarktve
Erdbeeren A 20—23, Karschen A 16—20, B 10—15. Johannis »"
10—15 XX .

Schlacht- und Nutzvieh ^
Berlin , 3. Jul ». (Funkspruch.) Schlachtvichmarkt. AujM^

89 Ochsen , 134 Bullen , 613 Kühe, Färsen und Fresser, 1449'
„ j

5018 Schafe, 12 604 Schweine. Verlaus : Rinder glatt , Kälber
Schafe glatt , Schweine vcrteill . Preise ( je 50 Kg . Lcbendgew
Ochsen a 44 , b 40, c —. d — ; Bullen a 42, b 38 , c 33. d — !
a 42, b 38. c 30—32 , d 20—24 ; Färsen o 43, 6 39 , C 34 , » «
Kälber (Toppclcnder ) : 82—95, a 62—65, b 52—60 , c 42—f 'JjKi ,
bis 40 ; Lämmer und Hammel a I 52 , b I 50—51 , c 47—49 , " /T35Ö,
Schafe c 36— 38, s 32—35, g 26—31 ; Schweine a 54 .50. bl
b2 52.50, c 50.50, d 48.50 ; Sauen gl 53 .50, g2 50 .50.

Hamburg , 3 . Juli . (Funkspruch.) Schlachtvichmarkt. AM . ,
6597 Schweine. Verlaus unverändert . Preise je 50 Kg . *£ ,54
gewicht : a 55 , bl 54 , b2 53, c 51 , d 49 ; Sauen gl 52—54, fl'2 4

flC,
Emmcndingcn , 2. Juli . Es waren insgesamt 96 Tiere » ^

führt , davon 1 Farrcn , 22 Ochsen , 8 Kühe, 35 Kalbinnen uno
der sowie 4 Kälber . Es wurden folgende Preise erzielt:
445- 690 XX , Zuchtkühe 420—500 XX , sonstige 350—400 XX , uf
nen 430—620 XX , Rinder 190—350 XX je Stück . Markt»-
mittelmätzig . Verkauft wurden 56 Tiere . ^ st,

Radolfzell , 1 . Juli . Zufuhr : 59 Stück Rindvieh , davon 1Jj j(c:
8 Nutzkühe , 6 Schlachtkübe, 10 Kalbinnen . 34 Jungrtnder . 41 $ ,
1 Ochse 485 XX , Nutzkühe 460—560 XX , Kalbinnen 540- 61" 1t
Jungrinder 200- 280 XX je Stück . Der Handel war sehr
Die Ausfuhr wurde bis aus 20 Tiere verkauft.

Lörrach, 2. Juli Zufuhr und Preise : je Paar : 92 Stück . x,
schweine bis 6 Wochen 32—35 XX , Milchschweine über 6 »
38—42 XX , Läufer 58—60 XX . Verlauf gut . ^ ,ich>

Emmcndingcn , 2 . Juli . Zufuhr und Preise : je Paar : 464 »
schweine 30—45 XX , 6 Läufer 55—68 XX . Verlauf langsam . ->zi)

Bad Mergentheim , 2. Juli . Zufuhr und Preise : je 0 ,
Milchschweine bis 6 Wochen 48—54 XX , über 6 Wochen 50 —®"
6 Läufer 74—78 XX . Verlauf sehr lebhaft . m . . „ft:

Kntelingcn , 3 . Juli . Auftrieb : 7 Ferkel. 34 Läufer , » er
26 bzw . 14. Preise je Paar Ferkel 24—36, Läufer 42—S4
Marktverlauf : langsam .

Rastatt , 3 . Juli . Zufuhr : 22 Läufer und 658 Ferkel. 4 ,^ <
je Paar Läufer 68—116 XX , Ferkel 32—49 XX . Marktverlaus ,
hast.
Baumwolle

( I(.
Bremen , 3 . Juli . (Funkspruch. ) Baumwolle -SchlußkurS.

can Middling Universal Standard 28 mm loco per cngl. 4
unv . 14.7 Dollarcents .
Metalle ,

Berlin , 3. Juli . (Funkspruch. ) Mctallnoticrungcn sür je
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder R»t>
(Notierung der Vereinigung f . d . Dt .

' ElektrolytkupsernotiZ)
53. XX . . -zgi.

Originalhüttcnaluminium , 98 bis 99 % in Blöcken 144 XX, ^ 4
in Walz- oder Drahtbarren 99 % 148 XX , Reinnlckcl 93
269 XX . Fcinstlbcr (1 Kg . fein) unv . 37 .50— 40.50 XX . „fttl

Berlin , 3. Juli . (Funkspruch.) Metalltcrminnoticrungen . *
Juli 47.25 G , 47.25 Br : August 47.25 G , 47.25 Br ; September A.
G 47.25 Br ; Oktober 48 G , November 48.75 G . Dezember $t ;
Tendenz : stetig . — Blei ; Juli 20 G , 20 Br ; August 20 G , £ j *.
September 20 G, 20 Br : Oktober 20 .25 G . November 20 .50 -ufi
zcmber 20 .75 G . Tendenz : stetig. — Zink : Juli 18 G . 18 Br : ^
18 G. 18 Br ; September 18 G . 18 Br ; Oktober 18.25 G , No«"
18.50 G . Dezember 18.75 G. Tendenz : stetig. ,

London , 3 . Juli . Metallschlußkurse. Kupfer (I p . to ) . “ i/,«
gut behauptet . Standard p . Kasse 36 " /, «—% , do . 3 Monate O'T'

Jtl ,
do . Scttl . Preis 3651. Elektrolyt 40%—41Y», best selcctcd 39 * ,Elektrowirebars 41 )4 . — Zinn (£ p . to ) . Tendenz : kaum 1

(1<
Standard p . Kasse 175— X , do . 3 Monate 172)4—X , do . Set » . 4
175)4 , Banka 176 )4 , StraitS 176»4. — Blei (£ p . to ) . Ten » „
stetig . Ausld . prompt offz . Preis 15° /, «, do . inoffz. Preis
bis 1596 , ents. Sicht, ossz. Preis 15 )4 do . inossz . Preis 1» -/" ^ t
Settl . Preis 1596 . — Zink ( £ p . to) . Lenden ; : stetig . Gewl. «> ß ,
ossz. Pres 137/ i «, do . inoffz. Preis 1396—7/ i«, entf . Sich ' -. .
Preis 1396 , do . inoffz. Preis 13 >»/i «—94, Scttl . Preis
Silber (Pence p . Ouncc ) Tendenz : träge . Feinstlber , promv'
bis 21 , do . Lsg . 2094 —21 , do . Settlement 21 . ,

Nundfunkgeräie-Llmtausch verlang^.
Die ständig wachsende Zahl der täglich zur Ablieferung »st

den alten RundsunkgcrLie bei der Umlauschstelle veranla »u ^ ,e<
deutsche Rundsunlindustne , im Einvernehmen mir der Re>m- m^k<
sunkkammer sowie der ArbeitSgemeinschast des deutschen AUv"
einzclhandels und der Wirtschastsstelle der deutschen Rundsmu"^
Händler, die Umtauschaktion bis zum 14 . Juli 1936 eins« '
zu verlängern . sf*

Hierdurch wird den Besitzern eines vor dem 31 . 7 . 1931
Markt gebrachten Rundfunkgerätes noch sür die Dauer
Wochen Gelegenheit gegeben, einen neuen und klangschönen ^ ^ i>.
sunkempsänger zu besonders günstigen Bedingungen zu

Ueber die Einzelheiten des UmtauschabkommcnS und die *
der Sammelstclle erteilen alle Rundfunkhändlcr AuSkunst.

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den AJctiennamen bed. die Mst« Dir .)

AUbedti
d Hoe«ch RJV
0 h r Krupp RM
6 Mittekl .Siahi

6 Stahlv . B.
5 do . RM
4% do . RM 51
4% do . RM 47
4Vfe% do . RM

Bank t .brau 5%
Reicbsbaok li
AÜ .1. Verkehr 6
\ llg . Lokaib . 7
DtReichabVzg ?
Hapag (
Hambg .*Süd 0
NorddM -loyd I
Accumulatorl2
Akn 0
A.t .O . I

2. 7. f
112.50
101.50
103.37
162.12
102.80

93.75

144.00
196.00
117.25
145.00
122.12

14.75
42.75
1625

N2 .00
5.12

30 2

3.7.
112.50
102.00
103.20
102.25
102.75

197.00
17.00

AschZellstoü 3
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Ticfb . 6
Bcr ’.Karlsr . 6
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem .Wolle 10
Budema 4
CharlWas *.5%

. . . Chem .Heydeo 4
145|0QlChade A—C 45

Chade D 9
ContiQummi 11
do .Liaoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6

215.f0 | Dt .Conti Gaa 7" Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

122.62
14.87
43 .50
16. 12

52,50
36,75

2. 7.
107.50
143.00
86 .87

l 37.75
137 »* +
155.0»
134.0«

154 .00
106.00
117.75
127.50
433,25
421 .75
194 .50
211 .00
122 .87

122.00
129.75

3. 7.
108.75
143.50
86,75

14C.00
138.50
156.00
136,GO

150.25
106.00
118.37
126.37
425 00
418.00
194.25
210 .50
123.25
118.50
122.001
129.87
143.75 '

Dt .LiaoleumlO
Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
Eintr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Lieftrg .
E.W .Schte *.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I.O .Farben
Feldmühle
Feit . Gtiille
Oes . f. el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Outtimi 8
Harpener 2^
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

, 2 . 7.
191.0t
137.00
140.00
208 .00
190.00
130.25
137.00
122.75
158.50
99 .37

169.50
129.75
132.25
140.00
11400
145.00
166.00
126.25
114.50
125,00
L9.87

S. 7,
191.50

139.75
208,00

130.50
133.50
123.00
157.50

169.00
129.87
131.37
142,CO
112.25
145.«

128.25
114.50
125.00 !
89 .00

Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6
Glbr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Klöckner 3
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
Maatnesm .
Mansfeld 6%
Maschb .Ut . 0
Max ’hütfte 9
Metallges . 5

Moctecatini8H
Ndl . Kohle 8

Orenstein 0
Rh. Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 4

2. 7. 3. 7.
171.00 173.00
134.50 135.75
S8.ro 99 .00
- t 133.62

128,75 127,50
109 .00 109,00
130,00 129,50
141.5i) 142.12
23 . 12 22 .37

107.00 107.00
104,00 103.87
139.50 141.00
114,87 115.17

188.50
138.00 137.0 J

188.00
82 00 84 .00

241 .00 243 .00
131.00
144.00 143,75

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7^
Schl .Bg .Ziok 0
do . Gas B . 7
Schh .-Selz . 6

Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3H
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8tz
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZeMWaldhof 6
Otava Minen 0

2. 7.
137.25
144.50
128.5t

40.12
138.75

156.25
113.75
206.00
114,87
75 .00

225.50
135.25
99 .12

150.00

44 50
125.50
143.00
28.00

3. 7.
137.87
1 ' 7 .00
29 25

39.87
138.75
145.C0
156.75
112.50
206.00
114,62
75.87

225 .50
135.25
99 .50

165.25
46 .12

127.00
147.00
26. - 7

Komm 4+ 5
Komm 3

Berliner Hassokurse
Steuergutacheine

Gr .lCaKur » 109.50
dto . oh . 1934 111.00
dto . oh . 1935 112.12
dto . oh . 1936 112.30
Gr . Ulli . 1934 —
„ „ * 1935 —
„ „ „ 1936 111.87
* „ w 1937 112.30
„ „ 1938 112,30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
i \b .. Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934 98 00
Vounganleihe 102.00
6 Prettß . 28 108.50
6 .. SchatzSl II 101.30
4 6̂ wSchatz34I 100,40
AVi .. Schatz 36 99 62
4% Baden 27 97,25
4H Bayern 27 »7 75
4% Post 34 I 100,23
4% Post 35 103.10

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reibe 4 97 .50
„ 21 97 .50
m 22 98 .00

Komm . 16 95,00
119,62jK <xuB . 7

3. 7. Westd . Boden
r* ’j . c , j , . Reihe 20 u . 22 96,50Pr . Ztr .-Stadtsch . 24—26 96,00Reihe 5 0 . 7 97.00 <omnt . 21-33 94 .00

Reibet 97,00 Ohllgutfonen25 77 97.00 6 Daiml . Benz 106,122» 97.00 9 Klöcknet 101.00
o ^ erl Hyp .-Bank 5 Mont Cenis 103 00Reihe 15 96 .25 5 RhMainDon 101.00Liqto . 101 .30 6Siem . Schuck . 103 in

94,00 6 Viag JoiQO
, , r . 94,00 8 Farbenbond » 13o!37Nordd . Grusdkr . BankaktienReihe 14. 21 96,00 Bad . Bank o —R 8. 11, 13 - f Bayr .VereinsbS 96.2594 .0Ö( Berl .Handelsg6 l .*l .*0Komm 23

Pr . Zentralboden
Reihe 24

M 26 Liq .
Komm . 26 , 28
dto . Liq . 29
Gold

„ Komm .

05 .0C

Cotnmerzb . 4
96.00 Dt .Asiatisch 0

101.80 DD -Bank 4
94.25 Dt .CentrB 5

lCO.fO Golddisk 3U
97.00 Dt .HypB 4V4
94.25 „ Uebersee 0

Pr . Pfandbriefbank Dresdner 4
Reibe 47 96 .75 Luxb .Int 0

M 50 96,75 RhHvpo 7
Komm . 20 94,25 RhWBod 7

Rh . W . Bodenkredit WestdBod 5
Reihe 4 n. w . 97 .00 Verkehrswerte
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Rohstofflager im Schulhaus
gJ

*” 8en letzten Tagen wurden in einigen Karlsruher
hont

611 Ö° rt 8er ^ ^öbitsfchule - er Deutschen ArbettS -
aufgestellt , die der Sammlung von alten

z,
U^ro ‘ 8tencrt - Echon frühzeitig lernt dadurch die

>4e JViinpttfi «,it ihrem Bolksvermögen umgehen .^ Jugend mtl tyrem tvoirsvermögen umgehen ,
null

8 *e ^ SlF -Arbeitsschule damit beschäftigt, eineete Anzahl von Sammelkästen herzustellen , die in den

'•*4*m*

v

. ■

^ "^ ^uher Schulen und auch kn Großbetrieben
>»«b

finden . Der Erlös aus dem vor Verlust be -
J„ ,

*ten ^ rtvollen Rohstoff Zinn fließt der DAF -Ar -
**** äU ' 6ie itt *®rcn Werkstätten arbeitslose BvIkS-

ue» tn aufnahmefähige Berufe »mschult.

Badens Kriegsblinde treffen sich
Zusammenkunft in Karlsruhe anläßlich des zwanzigjährigen Bestehens ihrer Organisation

Der Landesverband Baden im Bund erblindeter Krieger , der der NS -Kriegsopferversorgung
angeschlosscn ist , kann in diesen Tagen auf sein 20jähriges Bestehen zurückbltcken. Aus diesem An¬
laß versammeln sich heute und morgen die badischen Kriegsblinden in Karlsruhe . Im Mittel¬
punkt ihrer Tagung steht nach einer Kranzniederlegung am Lorettobenkmal am Sonntagvormittag
um 10 Uhr eine Gedenkfeier im Colosseumsaale um 11 .80 Uhr , zu der sämtliche badischen Kriegs¬
blinden ihr Erscheinen zugesagt haben . Unter den Ehrengästen wird auch der ReichSkriegSblinben »
führer , AmtSgerichkSrat Dr . Plein -Berlin , teilnehmen .

ISO badische Frontsoldaten kamen aus dem Kriege er¬
blindet zurück, darunter viele , Sie neben der Erblindung
noch andere schwere körperliche Schäden davongetragen
hatten . Sie alle haben ihr schweres Los in stillem Helden¬
tum getragen , haben den Kampf gegen die mannigfachen
AlltagSiorgen , denen sie besonders ausgesetzt waren , mit
neuem Lebensmut ausgenommen und sich durch gegen¬
seitigen Gedankenaustausch und Hilfe in ihrem berechtig¬
ten Lebenswillen bestärkt .

Im Jahre 1916 , als der Weltkrieg noch in vollem
Gange war , trafen sich tn Karlsruhe die ersten 29 Kriegs¬
blinden und schlossen sich zur gegenseitigen Unterstützung
tn der Organisation des Bundes erblindeter Krieger zu¬
sammen . Heute umfaßt der Bund , der von Hauptlehrer
L ö h l e tn Karlsruhe mit Eifer und Umsicht geleitet wird ,
nach dem Tobe verschiedener Kameraden noch 128 Mit¬
glieder in Baden . Davon leben 19 in Karlsruhe . Durch
die Organisation , die viel Segen gestiftet hat , wurde er¬
reicht, baß Baden bereit « im Jahre 1929 eine Kriegs -
bltnbenfürsorge bekam , wie sie kein anderer Landesteil
tn Deutschland aufzuwctsen hatte . Beim Bezirksamt
wurde ein Ausschuß für KrtegSblinbenfttrsorge errichtet ,
dem die ganze Fürsorge übertragen wurde , eine Einrich¬
tung , die sich so gut bewährte , daß sich die Rcichsregierung
im Jahre 1984 veranlaßt sah , anzuordnen , daß die Für¬
sorge für die Kriegsblinden und Htrnverletztcn im ganzen
Reich nach dem Vorbild Badens dutchgeführt wurde .

Die Hauptaufgabe der Organisation ist die seelische
Betreuung der Mitglieder . Man hat deshalb , weil man

erkannt hat , daß Arbeit das wichtigste ist , um di« schwer¬
geprüften Kriegsblinden seelisch und körperlich aufrecht -
zuerhalten , das Hauptaugenmerk daraus gerichtet , ihnen
Arbeit zu geben . Heute sind die meisten Kameraden be¬
rufstätig , der größte Teil als Korbmacher und Bürsten¬
macher , einige in der Industrie , andere als Maschinen¬
schreiber bei Behörden , alS Masseure ufw . Drei sind als
Lehrer angestcllt , zwei im höheren Verwaltungsdienst .
Soweit sie handwerklich tätig sind , haben sie alle eine gute
Beschäftigung . Eine mit den württembergischen Kriegs¬
blinden zusammen eingerichtete tzandwerkerverkaufsstelle
in Stuttgart sorgt für den reibungslosen Absatz der Er¬
zeugnisse.

88 Kriegsblinde tn Baben haben als treue Begleiter
einen Führerhund vom Reich zur Verfügung gestellt be¬
kommen . 98 dürfen ein Eigenheim ihr eigen nennen , wo
ihnen die Verbundenheit mit der Scholle über manches
Schwere hinweghtlft .

Die Organisation , dir nur von Kriegsblinden geleitet
wird , gedenkt in diesen Tagen auch einer Frau , die seit
1914 in der Kriegsblindenfürsorge tätig ist, und wird
Frau Geheimrat Zimmermann , früher in Karls¬
ruhe , jetzt in Freiburg , besonders ehren , der viele kriegs¬
blinde Kameraden ihre Existenz und ihr Glück verdanken .

Wenn die badischen Kriegsblinden in diesen Tagen in
Karlsruhe zusammenkommen , so wollen wir uns ihrer
mit besonderer Liebe annehmen , denn sie haben im Kampf
um Volk und Heimat eine der kostbarsten Gaben des
LebenS auf dem Altar des Vaterlandes geopfert . ml .

Zum erstenmal in - er Heimat
Empfang auslandsdeuischer Jungen tntt Mäßet aus Spanien

Mehr Vorsicht am Kurlstorl
Kreuzung Kriegs - und Karlstraße zählt bekannt¬

en,, gerade zu den stillen und einsamen Straßen .
0>«g Hauptverkehrsstraßen kreuzen sich hier ; viele Leute

» " " ch von der falschen Ansicht befangen sein , daß
»t, " lahrtsrccht dem auf der „Schienenstraße " sich be -

« Verkehrsteilnehmer zustehe. Als HauptoerkehrS -
frljn

' ; und natürlich beide Straßen gleichberechtigt : Bor -
rcer oon *^ 13 kommt , Kraftfahrzeuge haben

«
ML » anderen Fahrzeugen immer Vorfahrttzkecht . An

9»», Kreuzung entstehen oftmals Siktlattoncn , die ums
^ bedauerlichen Unfällen hätten werben können .

»Stal ®‘ wurde eitt Fahrrad von einem Lastwagen
n,oöci bas Rad schwer mitgenommen wurd « . Der

»«q,brer hatte sich mit einem kühnen Absprung gerade
tywj Sicherheit bringen können . Ohne die Schuldfragc
»* j,r n du wollen , muß gerade an dieser Straßenkreuzung
*n {, nflc nSer Vorsicht gemahnt werden . Denkt immer
Steh En Fernfahrer , der seinen Anhänger mit einem
fcoitg

^ ch ' *b versah : „Lieber komm ich um 8 Uhr nach
als um sieben ins Krankenhaus !"

In weitem Karree sind auf dem Platz vor dem Karls¬
ruher Hauptbahnhof Pimpfe des Jungvolks mit ihrem
SpielmannSzug und Sen Fanfarenbläsern , Hitlerjungen
und BDM -Mädel angetreten , uud es scheint sich im ersten
Augenblick um einen gewohnten Appell der Karlsruher
Hitlerjugend zu handeln — bis wir unter ihnen Jungen
und Mädel in Zivil erkennen ! Es sind deutsche Jungen
und Mädel aus Spanien , die tn ihren Ferien durch die
NSV und HI die Möglichkeit erhalten haben , die alte
deutsche Heimat aufzusuchen und während d «s Aufenthal¬
tes bei Verwandten ober in Freizeitlagern Fühlung zu
gewinnen mit den deutschen Kameraden und Kameradin¬
nen .

»Wir sind »um erftenmal tn Deutschland !" , versichern
sie uns strahlenden Auges . Sie sind die Nacht durchge¬
fahren , lange schon unterwegs , aber die Erwartung und
die Freude über dieses ttefergreiscnde Erlebnis des Wie¬
dersehens mit der Heimat hält sie angespannt . Nach einem
schneidigen Marsch des Spielmannszuges spricht Stabs¬
leiter Egen lauf herzliche Worte der Begrüßung zu
den auslandsdeutschen Kameraden im Auftrag von Ge-
bietssllhket Kemper : „Wir können nur das lieben , was

Io"Io
Fahrendes Volk im Schloßgarten
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je » ez <*? cr Schlotzpatk . Hell sind die Farben ,
Ekeitteu Komödianten hier auf

die für sie die Welt bedeutet , sie

haben sich noch buntere Roben angezogen . Ihr Sprecher
aber ruft , daß es weithin schallt :

Ihr Leute , habt ihr schon vernommen ,
Fahrendes Volk ist angekommenl
Wir führen euch für wenig Geld ,
tn eine zauberhafte Welt ,
wie Ihr sie selten noch gesehen.
Fragt nicht, was alles wird geschehen .
Kommt , seht euch an das bunte Tretberr ,
Ihr werdet stets tn Staunen bleiben
Und Mund und Nase weit aufsperren .
Gespielt wird „Der Diener zweier Herren ".

Röhr .

wir kennen . Und darum , Kameraden , sollt Ihr Deutsch¬
land in unmittelbarem Erlebnis kennen lernen , das
Deutschland der Ordnung , der Ehre und der Freiheit ,
um es so zu lieben und seinen neuen Geist verstehen zu
lernen . Ihr dürft wieder stolz sein auf eure Heimat , weil
sie wieder frei ist und euer Volk im Kreise der Nationen
als ein freies und ehrenhaftes Volk wieder ausgenommen
wurde !"

: . Nach dem Liebe der Fugend spricht ein auslanhsdeut - .scher Junge im Aufträge seiner Kameraden . Er bankt in
bewegten Morten für den Empfang und spricht von ber
engen Verbundenheit zwischen den Deutschen diesseitsund jenseits der Grenzen . „Wir wollen euch alle kennen
lernen , unsere deutsche Heimat , unser geliebtes Deutsch-
lanb , das viele von uns heute zum ersten Male betreten ."
Seine Worte klingen in einem begeisterte « Treuegelöb .
nis zu dem Deutschland Adolf Hitlers aus , dem alle an
der kurzen eindrucksvollen Feier Beteiligten Ausdruck
geben durch das Singen des Deutschlandliedes und SiegHeil auf den Führer .

Thüringer SA -Führer besuchen Karlsruhe
Das Führerkorps ber SÄ -Stanbarte 96 fGruppe Thü¬

ringen ) will in der Zeit vom 11 . v«8 19. Jult 1986 eine
Wanderfahrt nach dem Süden des Reiches burchsührenund wir » babet auch Karlsruhe besuchen.

Dte Fahrt soll den SA - Männern nicht nur eine Av-
wechslung tn ihrem schweren Dienst , sondern auch ein
Erlebnis von nachhaltigster Wirkung fein , « s sollen nichtnur landschaftliche Reize und Schönheiten , htstortscheDenk - und Sehenswürdigkeiten geschaut werben , sondernes soll vor allen Dingen mit den vabifchen Kameraden
in regen und tiefgründigen Gedankenaustausch getreten
werden , um immer wieder das FÜrrtnanberstrebrn und
Füreinanderlebcn zu betonen . Da « reinste Erbe ber
Front , die Kameradschaft , soll allen Volksgenossen ge¬
genüber durch diesen Besuch wieder einmal unter Beweis
gestellt werden .

Thüringische und badische SA -Führer treffen sich Mitte
Juli tn der Sonnen - und Kunststadt Karlsruhe ! — Ka¬
meraden , die nur einen Weg kennen : den Kampf in ver¬
schworener Gemeinschaft für die Idee der Bewegung ! —
Kameraden , dte nur ein Ziel sehen : den Sieg des Haken¬
kreuzes auf ber ganzen Ltntel — Kameraden , deren Lo¬
sung für alle Zetten heißen wird : Gehorsam und Treue
für den Führer ! Bre .

^ ingtenms -Tunner der Badegäste
itt lKappenwort

Aus Anlaß des Sptclwerbetages für Sommerspteke
wurde Im Rhetnstrandbad Rappenwört ein RtngtenniS -
Turnier für Badegäste zur Durchführung gebracht .

Sieger wurden : tn der Altersklasse 1, (18 —<19 I .)
Männer - Einzel : 1 . Albert Schäfer : 2 . Werner © Ber¬
te ! n ; 8 . Kurt Lütkenschllmmer . Im Männer -Dop -
pel : 1 . E b e r l e i n/B i e g e r ; 2. Grome r/G oll . Im
Fraucn - Einzcl : 1. Frau Gertrud Ritzenthaler : Im
Gemischt -Doppel : 1 . Frau R itz e n t h al e r/Dr .M o ser .
In ber Altersklasse 2 (82 —40 Jahre ) : Männer - Einzel :
1. Willi Jfenecker : 2. Willi Ernst . In ber Alters -
klaffe 8 (über 40 Jahre ) : 1 . Fritz Lütkenfchümmer ,2. Ludw . S ch Mt dt . Männlich « Jugend (Jahrgang 1918
bis 1919) Etnzel : 1 . Alfons Renner : 2 . Otto Marx :
8. Oskar Schmitt : Doppel : 1. Renner/R ctzbach :
2. Marx/Lütkenichümmer : (Jahrgang 1920) : 1.

» Richard Wieland : 2. Ad . Rauschenvach : 8. Kurt
Wehev Weibliche Jugend (Jahrgang 1920) Ruth Axt¬
mann .

Die Badcverwaltung ließ den Siegern einige kleine
Preise (Freikarten für die Bäder ) überreichen , die Di¬
rektor Müller mtt launigen Worte » ttberretchte .

pboto : H . Hofsmnnn

auptamtsleiter pg . Hilgenfeldl

spricht heute abend , 20 Uhr , in der Kundgebung der NSV
tu der Karlsruher Fefthalle . Zu ber Kundgebung , in der
Pg . Hilgeufeldt grundsätzlich « Ausführungen über dt «
Arbeit und den Wert der NS -Bolkswohlfahrt machen

wird , find alle Volksgenossen eingeladen

Brandstiftung aus
Das Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitz des

Landgerichtspräsidenten Dr . Rudmann verhandelte gegen
den 92 Jahre alten verheirateten Heinrich Krankt auS
Durlach - Aue , ber wegen vorsätzlicher Brandstiftung , Be -
brohnng und Beamteunöttgung angeklagt war .

Dte Anklage wirst Krautt vor , er habe am Abend deS
18. September 1935 die mit dem Wohngebäude zufammen -
gebautr Scheune feines Nachbarn , des Landwirts und
Ortsbauernsührers Erwin Postmetler in der Schwarz¬
waldstraße 57 tn Durlach - Aue tn der Absicht , daö Gesawt -
gebäube zu vernichten , tn Brand gesetzt . Dem Brande
siel die Scheune samt Vorräten zum Opfer . . . . .

Stuf die Frage deS Vorsitzenden , ob er sich schuldig be¬
kenne, erklärt der Angeklagte , bezüglich ber ihm zur Last
gelegten Brandstiftung sei er unschuldig.

Die Slnklage nimmt an , daß Krautt aus Postweiler er -
bost war , da dieser Ihn nach seiner Meinung bet der Post
verpatzt habe , und aus Rache die Scheune in Brand gesteckt
habe.

Die ausgedehnte Beweisaufnahme , in deren Verlauf
18 Zeugen gehört wurden , erbrachte eine Reihe von In¬
dizien , die für die Schuld des Angeklagten sprechen.

Der Staatsanwalt sah den Angeklagten in allen Punk¬
ten durch die Beweisaufnahme al » überführt a„ und be -

0ai4fQnhieb >
Wiernans macht

(jjenuiyTJfrt'
vo '’he ' rfr >i/c und

■i » SKaäsäi° >. bc ■ ‘ iimnrnn ^ *

WS.

antragte wegen Brandstiftung , Bedrohung und Nötigung
eine Gesamtzuchthausstrafe von zwei Jahren , zwei Mo¬
naten .

Der Verteidiger des Angeklagten plädierte aus Frei¬
sprechung.

Nach längerer Beratung verurteilte das Schwur¬
gericht den Slngeklagtcn wegen vorsätzlicher Brandstiftung
wegen Bedrohung und Beamtennöttgung zu einer Ge-
samtzuchthausstrase von zwei Jahren sechs Monaten . Auf
die Strafe wurden drei Monate Untersuchungshaft an .
gerechnet . Dem Angeklagten wurden dte bürgerlichen Eh¬
renrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

ÄtttAt $klMuVH$ltU$kn
» adtschr » • tnatetQratet . Hcutk, Samstag , 4 . Null 19.80 Uhr .findet 61« letzte Wiederholung von Goethes gewalligcm „gaust"lzweltee Teil ) ln der Neuinszenierung von yeltr B a u m b a chstatt, yn den Hauptrollen sind beschäftigt Paul Hl -rl , Stcsan Dah-

len , Helnz Graebcr , Lieselotte Koerfcr, Paul Gemmccke . — Sonn¬
tag . 5 . JTutl 11 Uhr, Morgenfeier der » tademie de, BadischenStaatStheattr» . .Jugend' von Mar Halbe alS Srstausführung lnKarlsruhe , dargestcllt von Mitglledcrn der Akademie unlce der fze-
nlschen Leitung von «da S l e b > g. Die Rolle de» Psarrer« Hoppespielt yriedrlch Pr « t,r . Nachmittag» IS Uhr >m Schlotzgartenyreilichtaufsahrung „Der Dl « ner zweier Her¬ren , don Goldont . — gnszenierung fseltr Baumbach , musika¬lische Leitung Hans T r « p p el . — AbcndS 2 0 Uhr Gastspiel KarlHautz in „Sih - , Oper von Wols-Ferrart in der Inszenierung vonDhur HI m m t g h o f f « n.

40 Jahre im Dienste der « etchsdahn . Rottcnaufseher JarooMelcher bei der Bm . I Karlsruhe konnte am Mittwoch aus eineMsähtige Dienstzeit dci der Reichsbahn zurUckbliacn . viu» Anlaßdieses Jubiläums wurden ihm vom ftrllveriretcnbrn Borstand desBeirlebSamts 1 Karlsruhe Anerkennungsschreiben vom yührer unv
Reichskanzler , dom « cneraldireNor Dr . DorpmUlker und vomPrSstdentcn »er RcichSbahndlrekkion Karlsruhe, Dr . Roter, uver-
reicht. Bon der « efoigschast der Bm . 1 K . wurde der Jubilar un „einem Beschenk erfreut .
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1WISCHIN RHEIN. PFINZ UND AIB
Heute , Samstag , laufend « folgende Kurse :

Letchtathlettk (Männer und Frauen ) : 15.30 Uhr : MTV -PlatzKlosterweg .
Retten (Männer und Frauen ) : 19 Uhr : Reitschule des Westens :Ai Uhr : Fortgeschrittene .
Schwimmen ( Frauen ) : 20 Uhr : Friedrichsbad .

Am Sonntag lausen folgende Kurse :
Reichssportabzcichen (Männer und Frauen ) : 10 Uhr MTV -PIatz

Klostcrweg .
Kleinkaliberschießen (Männer und Frauen ) : 9 Uhr : Schützcnhaus .Etn Fraucn -Ghmnastikkursus in Len Frühstundcn von 8 .45 bis
7.45 Uhr . Verschiedenen Anregungen folgend hat das Iporiamt
„Kraft durch Freude " ab 7. Juli 1938 einen ausgesprochenen Friih -
kursus eingerichtet , der jeden Dienstag von 8 .45 bis 7 .45 Uhr im
Hochschul- Stadion abgehalten wird . Die an diesem Kursus In¬
teressierten weiden gebeten , sich aus der Geschäftsstelle des Sport «
amtes , Kaiierstratze 148 (Fernruf 7394 ) , anzumelden .

Die Kleinkaliberfchießkurfe des Sportamtcs sind in vollem
Sange aus den Schiebständen der Schützengesellschaft Karlsruhe 1721
e . V . . Linkenheimer Landstraße (Eingang Schützcnhaus ) . Anmel¬
dungen werden noch «ntgcgengenommen am Sonntag , den 5 . Juli
1936, 9 Uhr .

Schwimmen in Ettlingen ! Der Schwimmkursus in der Städt .
Badeanstalt wird um einen Sonntag , verschoben . Beginn am
Sonntag , den 12. Juli 1936.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst sür den 5. Juli 1938

Acrzte : Dr . Spies , Tel 3102 . Auerstr . 13 (Karlsruhe -Rüppurr ) .
Dr . Ufer , Tel . 3780 , Klaüprechtstr . 34. Dr . Stark , E ., Tel . 780.
Hardtstr . 21 . — Zahnarzt : Dr . Knödel , Tel . 7217 Kaiserstr . 88 . —
Dentist : Willv Reiner «, Tel . 2573 , Kaiserstr . 126

'
. — Apotheken :

Friedrich -Apotheke , Tel . 2762 , Ostendstr . 2 . Stadt -Apotheke , Tel .
177, Karlstr . 19. Sophicn -Apotheke . Tel . 1180 , Sophienstr . , Ecke
Uhlandstr Maiicn -Apotheke , Tel . 1245 , Marienstr .43. Charlotten -
Apotheke , Tel . 4492 , Osiendorfplatz 4 . Stern -Apotheke . Tel . 2032 .
Hardtstr . 38. — Tierarzt : Dr . Hümmerich , Tel . 166 , Durlach , Nicht -
hosenstratze 13 .

schwarzenbrttt
Kreisleitung Karlsruhe , Bereitschaft 8. Für die Bereitschaft ist

für Sonntag , 5 . Juli , Formaldicnst angcsetzt . Die Politischen Leiter
der Bereitschaft treten um 7 Uhr morgens vor der „ Rose " in
Eggenstein an . Uniform : Marschanzug ohne Brotbeutel .

Der BcreitschastSleitcr .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Oft II . Den Partei , und Volks¬
genossen unseres Ortsgruppenbcreichs geben wir bicrmit bekannt ,
daß stch unsere Geschäftsstelle seit 1 . Juli Robcrt - Wagner -Allee 59
befindet . — Die Politischen Leiter sowie Zellenhelser und die Wal¬
ter und Warte der Gliederungen treten am Samstag , 4 . Juli , 19.45
Uhr , in Zivil geschloffen in der Nowacksanlage bei der Ettlinger
Straße zur Teilnahme an der Kundgebung der RD - Volkswohlsahrt
an .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Südwcst H . Heute , Sams¬
tag , treten sämtliche uniformierten Politischen Leiter der Ortsgruppe
um 19 .15 Uhr vor der Feuerwache an zur Kundgebung in der Fest¬
halle . Anzug : Bluse .

Bereitschast 7. Ortsgruppen Südwest I , II , III und Haupt¬
post II steht heute , 19.20 Uhr , an der Sammelstelle (Feuerwache )
angetrcten .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe West II . Antreten (Zivil )
sämtlicher Pol . Leiter einschl . Blockhelser heute , Samstag , 19.45 Uhr
vor dem Konzertbaus . Teilnahme an der NSV -Versammlung in
der Festhalle . (Eintritt m —.20.)

ND -Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost I . Montag , 6 , Juli .
20 Uhr , im Heim für bcrusstätige Frauen , Herrenstratze , Singabend .
Bitte recht zahlreich erscheinen .

RS Fraucnschaft , Ortsgruppe Durlach . Sonntag . 5 . Juli , Ab¬
fahrt nach Oetigheim 11.58 Uhr , pünktlich um 11.54 Uhr am Bahn¬
hof in Durlach sein .

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Ourlacher Standesamtsnachrichten

* Im Juni verstärken hier : Franziska Jödicke geb .
Dantes , Witwe , Aü . - Hitler -Straße IS , 74 Jahre alt . Jo -
sephine Köhler geb . Hutt , Witwe , Jägerstr . 58, 82 Jahre
alt , Jakob Walschburger , Landwirt , Witwer , Schwarz -
waldstraße 41, 80 Jahre alt , Elise Katharina Kuppinger
geb. Hagmann , Ehesrau , Grötzinger Straße 29, 67 Jahre
alt , Ludwig Konrad Ulmer , Schlosser, Witwer , Waldhorn -
straße 46 , 76 Jahre alt , Marie Anna Albert geb . Kläger
Witwe , Rappenstraße 21, 69 Jahre alt , Friedricke Katha¬
rine Strubel geb. Klenert , Witwe , Schwarzwaldstr . 64,
68 Jahre alt , Georg Schädel , Heizer , Ehemann , Weingar -
ter Straße 7, 48 Jahre alt , Gustav Friedrich Jtte , Werk¬
meister i . R ., Ehemann , Adolf -Hitler - Straße 29, 53 Jahre
alt .

Vom Naturtheater Lcrcheuberg
* A . Durlach , 4. Juli . Am kommenden Sonntag gelangt

im Naturtheater Lerchenberg der Schwank in 3 Akten
„Ter neue Papa " zur Aufführung . Dieses Lustspiel
unter Leitung von Staatsschauspieler Karl Mehner
verspricht einen vergnügten Sonntagnachmittag .

' Was die Leinwand zeigt
Das Ufa -Lustspiel „Liebe und die erste Eisenbahn " :

der Harry - Piel -Film „Er oder Ich " und „Eine Frau von
26 Jahren ".

Kinderfest
* A. Durlach , 4. Juli . Die Stadtgruppe Durlach der

Kleingärtner hält am Sonntag auf dem Kinderspielplatz
7m Gewann „Malerinnenhäuschen " ihr diesjähriges Kin¬
derfest ab, verbunden mit einem Gartenfest .

*
* R . Durlach , 4. Juli . (Vom Kneippverein .) Ein

Vortragsabend in der Ortsgruppe Durlach der Kneipp -
bewegung behandelte die Herstellung von Obst - , Beeren -
und Kräutersäften . Zunächst legte der Naturheilkundige
Hellriegel die Bereitung von Apfel fast ( Süß¬
most) dar : alle Vorbereitungen , sowie Beschaffenheit , Rei¬
nigung , Verschluß der Fässer oder Korbflaschen wurden
erläutert . Ferner äußerte er sich über die Herstellung
von Beerensäften und über deren Wirksamkeit . Eine
willkommene Ergänzung hierzu bildeten die praktischen
Vorführungen von Vorstand Merkel . Handgriffe fanden
genaue Erklärung .

* R . Durlach , 4 . Juli . (Hohes Alter .) Die Dur¬
lacher Mitbürgerin Magdalene Meier , Lammstraße , be¬

geht am 4. Juli ihren 93. Geburtstag in erfreulich gutem
Gesundheitszustand .

* W . Hohenwettersbach , 4. Juli . (Von der Land -
Wirtschaft . ) Am Mittwoch wurde bei uns die erste
Wintergerste gedroschen. Der Ertrag ist zufrieden¬
stellend.

* H . Grötziugeu , 4 . Juli . (Tabakbau .) In einer
Versammlung der Tabakfachschaft der NS -Bauernschaft
Grötzingen unterrichtete der Ortsbauernführer Reck die
Mitglieder über wichtige Tagesfragen .

Bauern - Kundgebung . Zu der großen Kund¬
gebung der NS - Bauernschaft am kommenden Montag
sind die Bauern der benachbarten Dörfer herzlichst ein¬
geladen . Ort der Zusammenkunft sind die Weihergärten .
Anschließend wird ein Filmvortrag über interessante
Arbeitsgebiete des deutschen Bauern unterrichten .

* g. Kleinsteinbach , 4. Juli . (Verschiedenes .) Der
Reichslustschutzbund , Ortsgruppe Durlach , hielt am Mitt¬
wochabend eine Besprechung über die in nächster Woche
hier stattfindende Luftschutzübung ab. Die geladenen
Volksgenossen waren restlos erschienen und folgten ge¬
spannt den packenden Worten des Amtsträgers Dörr¬
mann aus Söllingen . Danach wurde die Einteilung der
Hauswarte vorgenommen .

Am nächsten Mittwoch , abends 7 Uhr , findet die Fel d-
begehung unter Leitung eines Herrn vom Versuchs¬
gut Augustenberg statt . Die Begehung ist deshalb so spät
gelegt , damit auch die in Arbeit stehenden Kleinbauern
daran teilnehmen können . Im Interesse jedes einzelnen
liegt es deshalb , an der Begehung teilzunehmen und sich
in allen einschlägigen Fragen beraten zu lassen.

Am Sonntag , 5. Juli , hält der Gesangverein
„ Eintracht " sein diesjähriges Sängerfest auf der Wiese
hinter der „Krone " ab . Unter Leitung des Chormeisters
Borel steht der Verein gesanglich auf großer Höhe.

* SS . Weingarten , 4. Juli . (Mitgliederver¬
sammlung der NSDAP - Ortsgruppe . ) In
der Mittwochabend stattgefundenen Mitgliederversamm¬
lung sprach Ortsgruppenleiter Reichert über die Neu¬
organisation und die zukünftigen Aufgaben der Politi¬
schen Leiter , wie sie nach den Richtlinien von Dr . Ley
festgelegt wurden . Es handelt sich dabei zunächst um eine
vollständige Neueinteilung der Zellen und Blocks . Gleich,
an welchen Platz man gestellt ist , so schloß Ortsgruppen -
lciter Reichert seinen zündenden Appell , es gibt sür ei¬
nen Mann keine schönere Aufgabe in unserer Zeit , als
mitzuarbeiten am Aufbau unseres Vaterlandes .

Blick über die Hardt

besprechen und Belehrungen zu geben . Ueber
lagen und deren zweckmäßige Bearbeitung ge-
lingsbekämpfung wurden vergleichende Grundstück ^
zeigt . Bezüglich Wintergerstenanbau wurde
Scheu von der landw . Werkschule Graben
dieses Futtergetreide , welches bei uns hohe ^ ^ii-
bringt als wichtiges Kraftfutter für Rindvieh ^
Schweine in vermehrter Weise anzupflanzen . ®ct

crfrt e'
tige Stand der Saaten , welche eine reiche Ernte v n

chen , zeugt von dem Willen der Landwirte , dem “ £ Ut»
Volk das nötige Brot zu schaffen und von dem S
Fleiß der aufgebracht wird , um dieses hohe 3 ieI
reichen . Doch konnte an einzelnen Aeckern fest»

gv
werden , daß im Durchschnitt immer noch eine 6*°®
tragssteigerung möglich ist . Am Schluß der Be6 ^
wurde noch die Frage der Gärfuttersilos bespräche J(
auf die große Bedeutung dieser Anlagen für Me ■

.„{*<•
beschaffung und Konservierung auch für die
und kleinsten landwirtschaftlichen Betriebe hingew

Diese Feldbegehung hat allen Beteiligten
regungen und neue Gedanken in der landwirtschal
Praxis gegeben .

kttlingen und Umgebung

Schulungsabend der „Deutschen Arbeitsft ^

* E . Ettlingen , 4. Juli . Die Deutsche Arbeitkst ^ ,
Gruppe Handel und Handwerk , veranstaltete ^

aiv
nerstagabend in der Städt . Festhalle einen Schi"
abend für ihre Mitglieder . Der Leiter der Gruppe
del und Handwerk , Hagel - Ettlingen , erösfnete die
anstaltung und begrüßte die Anwesenden , besonders ^
stell « . Bürgermeister , Pg . Weiß , sowie den R ^dne
Abends , Pg . Rüger - Karlsruhe . Der Redner w
sich scharf gegen die ewigen Meckerer , die immer ^
besser wüßten , sich aber noch nie eingehender mit
tionalsozialistischen Wirtschaftsführung befaßt hätten- ^
Nationalsozialismus hat 1983 ein völliges Chaos ^
allen Gebieten des deutschen Lebens übernommen - „g
mit einem Schlage trat in diesem allgemeinen
nicht nur ein Stillstand ein , nein der Nationalso »^ ^,
mus begann sofort mit einem gigantischen Aufbau'

^
das mit einem Male über zwei Millionen ^ olksge
wieder in Arbeit und Brot brachte . Und die s "

Wirtschaft hatte gerade in dieser Zeit die schwerste
stungsprobe zu bestehen, denn das jüdische Kapii "'■ > .(({
mit einem brutalen Boykottfeldzug gegen das
Reich ein . Jeder Tag damals stellte die Richtisskeu ^
nationalsozialistischen Wirtschaftsführung unter
Beweis . Aber auch heute noch hat die Wirtschaft D ^
lands mit ungeheueren Schwierigkeiten zu kämpE"

.^ »
Rüger wies sodann auf die Notwendigkeit eines N $
Außenhandels für Deutschland hin . Der Ben " g„,
Schlüsse seiner Ausführungen brachte den Dank &c
wesenden zum Ausdruck . Mit einem Sieg Heil
Führer wurde der Schulungsabend geschlossen . ,»

Tagesanzeiger
Samstag , 4. Juli 1936

Theater :
Badisches StaatStheater : 19 .30 Uhr : Faust II . Teil

Film :
Schauburg : Tom Mix räumt aus
Union -Ltchtfptelc : Donogoo Tonla
U .T . Mühlburg : Heißes Blu «
Atlantic : Artisten
Gloria : Arzt aus Leidenschaft
Kammer -Lichtspiele : Der Slosteriäger
Palt : Maskerade
Rest : Ar, « aus Leidenschaft
Turlach : Scala : Er oder ich
Durlach : Markgrasentheater : Eine Frau von 20 Jahren
Ettlingen : Union -. Durch di « Wüste

Konzert / Unterhaltung :
Bauer : Konzert ; Tan , im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de » Westen « : Konzert und Tanz
LSwenrachen : Familienkavarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten -Rcstaurant : Tanz im Freien
Blumcnkaffee Durlach : Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

* S . Grabe », 4. Juli . (Kleine Rundschau .) Wenn
man heute eine Stunde der Muße dazu nützt , dem Orts¬
bild das Augenmerk zuzuwenden , dann wird man auch
hier , wie schon in vielen Orten , feststellen, daß längst
vergessene und übertünchte Fachwerkhäuser zu neuem
Leben als Zierde des Straße »bildes erwacht sind . In die?
sen Tagen erst wird wieder ein Fachwerkhaus in der
Adolf -Hitler -Straße freigelegt und es ist nur zu wün¬
schen, daß diesem guten Beispiel noch manche folgen wer¬
den, die heute das Schönste ihres Hauses unter irgend
einem farbigen Verputz verborgen halten .

Daß unsere Gemeindeverwaltung die Notwendigkei¬
ten unserer Zeit auf allen Gebieten erkannt hat , beweist
die in Angriff genommene Erstellung eines Schwimm¬
bades unterhalb des Ehrenhains , das einst unserer
Jugend die Möglichkeit geben soll , zu einwandfreier Be¬
tätigung im Schwimmen . Das neue Schwimmbad soll
nach dem Muster des Weingartener Schwimmbades ge¬
baut werden und zwar in einer Größe von 50X15 Meter .
Die Arbeiten sind infolge der moorigen Untergrundver¬
hältnisse ziemlich schwierig , was die Fertigstellung entge¬
gen der ursprünglichen Absicht ziemlich verzögert . Bis
zum kommenden Frühjahr aber darf wohl mit dem Ab¬
schluß der Arbeiten gerechnet werden und im kommenden
Sommer werden unsere Jugend und hoffentlich auch
unsere Aelteren ermessen können aus eigener Erfahrung ,
wie wertvoll ein solches Bad ist , zumal in Anwendung
des Reinigungsverfahrens immer frisches klares Wasser
zur Verfügung stehen wird .

Geplant ist ferner die Erstellung einer Markt¬
halle . Es ist dies vorläufig ein Projekt , das noch nicht
ganz spruchreif ist, in Bälde aber doch gelöst werden muß .
Die Absatzverhältnisse machen dies einfach notwendig ,
zumal in den kommenden Jahren mit einer erheblichen
Steigerung der Anfuhr von Obst zu rechnen ist. Kreis -
lanöwirtschaftsschule , Versuchsring und der Ortsbauern¬
führer fördern ja mit allen Mitteln die Anlage von
neuen Obstkulturen , für deren Absatz bann natürlich in
rechter Weise gesorgt sein muß .

* I . Eggensteiu , 4. Juli . (Vom Mu s i k v e r e in .)
Musikverein „Lyra " Eggenstein .weilte am Sonntag in
Malsch beim Bezirksmusikfest und nahm am Wertungs¬
spielen teil . Mit der Note „vorzüglich sehr gut " für
Konzertmusik und „sehr gut " für Marschmusik stand der
Verein mit an der Spitze der teilnehmenden Kapellen .

* R . Linkenheim , 3. Juli . (Feldbegehung .) Am
27. Juni versammelte sich eine stattliche Anzahl hiesiger
Landwirte vor dem Rathaus , um an der durch den Land -
wirtschaftl . Versuchsring Karlsruhe -Hardt anberaumten
Feldbegehung , ausgeführt von der Landw . Werkschule
Graben , teilzunehmen . Vom Rathaus führte der Weg
hinaus in die gesegneten Felder der Gemarkung . Der
Hauptzweck der Begehung war , sich davon zu überzeu¬
gen , welchen Erfolg die Parole des Reichsnährstandes
für die diesjährige Erzeugungsschlacht gebracht hat .

An verschiedenen Kulturen wurde Halt gemacht um
das Zweckmäßige oder Unzweckmäßige der Anlagen zu

(Motorrad Unfall .) Am Donnerstag 0 c
j
**

. ji(<
Uhr ereignete sich auf der Straße nach Ettlingen "
Gastwirtschaft zum „Seehos " ein MotorradunfaU - ^
Kraftradfahrer , der aus der Richtung Karlsruhe
versuchte einen in der gleichen Richtung fahrende « ^ ,«
kraftwagen zu überholen . Dabei fuhr er gegen
entgegenkommenden Kraftwagen . Der unvor "

^^ -<
Motorradfahrer erlitt Verletzungen und mußte
kenhaus nach Karlsruhe gebracht werden . Die
wurde beschädigt.

* .

* A . Reicheubach, 4 . Juli . (K d F - U r l a u b e *;^
Samstag , 4. Juli , treffen etwa 60 KdF -Urlaube
lOtägigen Aufenthalt hier ein .- - . - .* St . Bruchhauseu , 4. Juli . (Fe ld be si -ht ' S ^ e-
Am vergangenen Dienstag fand hier durch M»e '
gehung durch Oekonomierat Bausch von Augul '

^ hs»
bei Durlach statt , der sich sehr lobend über den
der Frucht und der Kartoffel aussprach . Nur der -
non Gras läßt hie und da Wünsche offen. Der ge

«
tigung waren zahlreiche Einwohner unseres C*
folgt .

(Unfall .) Ein hiesiger Einwohner erlitt
bei Reichenbach einen schweren Unfall . Wir
dem sympathischen Bürger , der einen Obersten
erlitt , baldige Genesung .

Am kommenden Sonntag , 5. Juli , hält
Turnverein ein Turnfest ab.

Kirchenameiger
Evangelische Gottesdieustorduuugc »

Sonntag , 5. Juli (4 . Sonntag nach Trinitatis )
Landeskollekte für den Kirchenbau in Kuppcnheim

« tadtttkche : 8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Löw .
10 Pfarrer Glatt . (Kirchenchor .) 11 .15 Uhr Chri¬
stenlehre , Pfarrer Glatt .

» leine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz . 9 .30 Ubr Pfar¬
rer Löw . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Un -
holtz .

Schlosskirche : 8 .30 Uhr Christenlehre mit Friihgottes -
dienst , Pfarrer Mavcr -Ullmann . 10 Uhr Pfarrer
Mayer -Ullmann (Kurrende ) . Kindergottesdtcnst -
ausflug in die Gustav -Jacob -Hütte . Abmarsch :
8 Ubr von der Schloßkirchc aus .

JohanniSkirchc : 8 Uhr Pfarrer Hauß . 8 .45 Uhr Chri¬
stenlehre fällt aus . 9 .30 Uhr Pfarrer Hauß . 11 .00
Uhr Kindergottesdienst . -

ChriftuSkirche : 8 Uhr Vikar Mcnacher . 10 Uhr Pfar¬
rer Tr . Schilling . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre im Lud -
Wig- Wilhelm - Krankcnheim , Pfarrer Tr . Schilling .

MarkuSkirchc : 8 Uhr Vikar MechtcrSheimer . 9 .30 Uhr
Pfarrer Seufert . 10 .45 Ubr Christenlehre Pfar¬
rer Seufert . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst

'
, Vikar

McchterSheimer .
Lnthcrkirchc : 8 Ubr Vikar John . 9 .30 Uhr Kirchenrat

Renner . 10.45 Uhr Christenlehre , Kirchcnrat Ren¬
ner . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat
Renner .

MattftäuSkirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Karl -Frtedrich -Gcdächtnisktrche : 8 Ubr Pfarrer Zim¬
mermann . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann (Kirchen -
chenchor) . 10.45 Uhr Christenlehre (Mädchen ) ,
Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr SindergotteS -
dtenft , Pfarrer Zimmermann .

LukaSfaal (Hardtstr ., Ecke Moltkestr .) : 9 Uhr Pfarrer
Ltc. Denrath . 11 .15 Uhr » indeigottesdienst , Pfar¬
rer Ltc. Benrath .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar John . 10.30 Uhr » inder -
gottesdienst , Frl . Fromm .

Wciherfeld : 11 .30 Ubr Kindergottesdienst . Frl . Fromm .
Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Vikar Mechtersheimer .
Luvwig -Wilhclm -Krankenhcim : Abends 8 Uhr Pfarrer

Ul,böser .
Diakoniffcnhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
DiakoniffcnhauSkirchc Karlsruhe , Sofienftr . : 10 Uhr

Kirchcnrat Hindcnlang .
Gemeindehaus « lbsiedlung : 9 Ubr Christenlehre , Pfar¬

rer Ovnsmann . 10 Uhr Pfarrer OhnSmann . 11 .00
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrkandidat Kobold .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchcnrat Steinmann (Kollekte ) ,
Kirchcnchor . 10.30 Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn . 10.30 Uhr Kindcr -
gottesdienst , Pfarrer Fehn .

Eoang .- luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 9.30 Uhr Pfarrer Schmidt , mit hl .

Abendmahl . — Mittwoch , 20 Uhr . Kirchcnchor .
Donnerstag . 16 Uhr : Misstonsvcrein .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Stadtkirchc : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Schnei¬

der . 10.45 Uhr Christenlehre sür die Nordpsarrei ,
Vikar Schneider . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Schneider . Abends 6 Uhr Abendgottesdienst ,
Vikar Elfer .

Lutherkirchc : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Kirchenrat
Renner . 10 .45 Uhr Kindergottesdienst , . Kirchenrar
Renner .

Wolfaktswetcr : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Chri -
stenlehr « , Vikar Elser . 11 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Elfer .
In den Hauptgottesdiensten Kollekte für die Evang .
Ktrchengemeinde Kuppcnheim .

Katholische Gottesdienstordnuugen
5. Sonntag nach Pfingsten

FrühgotteSdienft sür Wanderer am Bahnhof 4 .10 Uhr
St . Stephan , Erbprinzenstratzc : (Feier des Festes vom

kostbaren Blute ) : nach allen Gottesdiensten ist
Kollekte für kirchliche Zwecke ; 5 .15 bl . Messe ; 6.00
und 7 .00 hl . Messe und seicilichc Gcncralkommu -
nion der Psarrgcminde ; 8 .00 deutsche Slngmeffe
und Predigt ; 9 .30 Fcstgottesdicnst anläßlich des
4(ijährigen Priesterjubiläums des hochw . Herrn
Prälaten Dr . Stumps n» 1 Festpredigt und levit .
Hochamt ; 11 .15 Bet - Singmessc der Schuljugend und
Predig «; abends 7 .30 Andacht mit Segen .

St . Binzcntiuskapcllc : 6 .30 Frühmesse ; 8 .00 Amt mit
Predigt , Beistunden ; 5 .30 Andacht zu Ehren des
hl . Slltarsakramcnles mit Segen .

St . Elisabeth , SUdendstraßc 41 : 6 .30 Frühmcffc ; 8 .««
Singmcsse , Monatskommunion der Kinder ; 9 .30
Hochamt , Predigt ; 11 .15 KindergottoSdienst ; 7 .30
Cbristcnlehrpredigt , Corporis -Christ ' -Brudcrschas, .

Liebsraucnkirch « , Augartenstraße : 6 .00 Frühmesse ; 7 .00
Kommunionmessc ; 8 .00 deutsche Singmcsse mit ge¬
meinsamer Monatskommunion der Kinder ; 9 .30
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15
Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .00 Christenlehre
für die Mädchen ; 7 .30 Corporis -Christi -Bruder -
schaft .

Bcrnharvusktrihe , Durlacher Tor : 6 .00 bl . Messe ; 7 .00
Kommunionmesse ; 8 .00 deutsche Slngmeffe mit Mo -
natskominunion der Schuljugend ; 9 .30 Predigt und
Hochamt ; 11 .15 Schülergottesdienst mit Predigt ; 2 .iVj
Christenlehre für die Mädchen ; 2 .30 Corporis -
Christi Bruderschaft .

S » Bonisatiuskirchc , Sofienftratze 125 (5 . Alolffus -
sonntag ) : 6 .00 Frühmesse ; 7 .00 Kommunionmessc der
Schuljugend ; 8 .00 Singmcsse mit Predigt ; 9 .30
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 11 .15
Kindergottesdienst mit Predigt ; 19 .30 Corporis -
Christt -Bruderschaft mit Christenlehre für die
Mädchen .

Ludwig -Wilhelm -Krankcnhcim : Mittwoch : 6 .00 hl .
Messe .

Hrrz Jesu -Kirch«, Moltkestraße 10 (Eingang Grenadier -
stratze ) : 9 .30 Hochamt mit Predigt .

St . Peter - und PaulS -Kirchc , Rhcinstraße 1 (5 Aloi -
fiussonntag ) : Kollekte sür unsere Armen ; 6 .00 Früh¬
messe und Bctchtgclcgenhcit ; 7 .00 hl . Messe mit Mo .
nalskommunion der Schulkinder : 8 .00 deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; 9 .30 Hauptgottesdienst mit Pre¬
dig «; 11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .45
Christenlehre für die Mädchen ; 7 .30 Corporis -
Christi -Bruderschastsandacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus : 8.30 Singmcsse mit Predigt .
Hctlig -Gcist -Ktrche Daxlandcn , Turnerstrabe 6 : 6.45

Kommunionmcff « mit Monatskommunion für die
weibl . Jugend : 8 .00 Frühmeffe mit Predigt und
Monatskommunion für die Jungfrauenkongregalion :
9 .30 Predigt und Hochamt ; 10.45 Christenlehre ; 7 .30
Corports -Christi -Bruderschas « mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach , Litzenhardtstr . 50 :
(5 . SlloifiuSsonntag ) : 6 .00 hl . Kommunion und
Bcichtgclcgcnhcit ; 7 .00 Frühmeffe mit Predigt und
Monatskommunion der Schulkinder ; 9 .30 Hochamt
mit Predigt und Segen ; 11 .00 Kindergottesdtenj »
mit Predigt ; abends 7.30 Corports -Christi -Bruder -
schast.

St . Michaclslirchc Beiertheim : 6 .00 hl . Messe sür
Wanderer ; 7 .00 Frühmesse ; 83)0 Dingmeffe mit Pre¬
digt ; 9 .30 Singmcsse mit Predigt ; 11 .00 Kinder -
gottcsdicnst mit Predig «; 9 .00 Christenlehre für die
Mädchen ; 7 .30 Corporis - Christi -Bruderschast mit
Segen ; 8.00 Uhr Predigt .

St . Franziskus (Weiherseld -Dammcrstock ) : 8 .00 Sing -
mcffen mit Predigt ; 9 .30 Singmcsse mit Predigt ;
abends 6 .00 Corporis -Chriskl -Bruderschast .

Hcilig -Kreuz -Kirche Kniclingcn : Betchtgelegenheit von
6 .00—6 .45 und 8 .00— 8 .30 ; 6 .45 hl . Kommunion ; 8 .30
Christenlehre ; 9 .00 Singmessc mit Predigt ; 1 .30
CorporiS -Christi - Bruderschaftsandacht mit Segen ,
danach Versammlung der Mütter .

St . Judas -ThaddSus -Kapclle Neureut : sür Knielingen
oder Eggenstein . — Dienstag : kein Gottesdienst .

St . Jofcphskirche Grünwinkel , Zeppelinstraße ( Fest des
kostbaren Blutes ) : Kommunion der Kinder ; 5 . Alot -
siussonntag ; Kollekte für den Hl . Vater ; 6 .00 Beichte ;
7 .00 Frühmesse ; 9 .30 Hochamt und Predigt ; Chri¬
stenlehre für Mädchen ; Bibliothek ; 6 .00 Rosenkranz

in der Albkapelle ; 7 .30 Corporis - C- rtsti '
mit Segen .

St . Konrad , Hardtstrab « 86 (5 . Alosianisch "
, ,

6 .15 Bcichtgelegenheit ; 7 .00 Frühmesse y
kommunion der Schüler und Schüler «i sin ^
deutsche Singmcsse mit Predigt (fl °®
Hl . Vater ) ; 2 .00 Andacht . . nO-' i

’iV
St . Rikolauskirchr Karlsruhe Rüppurr : g.OO^

Beichte ; 5.30 Frühmesse : 6 .30 Frühmew -
sche Singmessc mit Predigt und Morw, ,
der Schulkinder ; 9 .30 Hauptgottesdien '
digt ; 11 .00 Kindergottesdienst mit
8 .00 Corporis -Cbristi -Bruderschaftsanda ^ ss'

In allen Gottesdiensten ist autzerordcn
baukollcktc . . . ■tBff'SV !

Martinskirche KarlSruhc -Rinthetin , ^
6 .00 Beichtgelcgenheit ; 7 .30 Frübw/ > , f ' gi»
kommunion der Schulkinder ; 9 .15 jo *»1
Christenlehre ; 7.30 abends : Corpvr >
derschaft . ^

Altkatholische Stadtgeme '»"
Aufcrstehungskirche (Hertzstr . 3) : 9-30 Jitjit «®'

Amt mit Predigt . Montag : Juge " °

woch : Kirchenchor .

St .

Evangelische Freikirche«
Evangcl . Gemeinschaft (Zionskirckici .

Alle - i ■ 9 30 llflr Antritts »,kedigt » .Allee 4 : 9 .30 Uhr Antrittspredigt 4 > ^
10.45 Uhr Sonntagsschule .
Fröhlich . Donnerstag , 20 Ubr

Mcthodistengcmcinde (Friedenskirche ) , u6r 2 "
9 .30 Uhr Prediger Tchwindt . H -09 j #1"

schule. 20 Uhr ZeugniSgottesdienst -
Uhr Bibelstundc .

Erste Kirche Christi,
« ricgSftr . 84, Bortragssaal . Sonntag .

dienst . - Mittwoch : 20 Uhr « «" V ,
zimmer . » riegssti . 128 : Mon . ,
bis 19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -TaS $
Gemeindehaus KriegSftr . 84 : Damsw ^ fl.

1

Uhr Bibellehre und Kindergotteso
Feier des hl . AbendpzahlS . Pred ' w
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P-eMif wiedeh. lVXm£i£&dan-j £eg.e>i
Gottfried von Stamm erlitt eine Knieverletzung durch KrastlvagenunfaN - Der deutsche

Meister in drei Götzen geschlagen
Drahtbericht des „Führer "

n^on' 8- Juli - Es hat nicht sollen sein . Viele Wo-
M"" "ie harter Vorbereitungsarbeit unseres .
Gottfried von Cramm Waren vergeblich . Eine

Schicki im Londoner /Straßenverkehr spielte
tzj . und wieder war von Cramms Vorstoß auf den
ftfiirf ,

'Edon-Sieg abgeschlagen. Ern seltsames MißKe -
^ surwahrl

^ron,
" w°nN ' so fragen wir uns , hätte Gottfried von

lUr Wimbledon kein Unglück gehabt ? Bon Sieg
?' ”on

lou . Sieg der Siege zu erringen , seine 81°
Kol,- ~ * öem Wimbledon-Meistertitel zu krönen, dieser
an

fe*e 8 blieb ihm versagt. Schon 1934 zählte er mit
&n, tt

Besten . Aber eine Halsentzündung trug erheblich
^ eite « ^ er ^ on an dem Sübamerikaner Kirby

r .:e- Und wie war es doch im vorigen Jahre ?
tznds«

"^ Euder Form spielte der Deutsche sich bis ins
sich l^ " durch. Die Sympathie der Zuschauer hatte er
} e 8e

nfi€J :e W t,3 erobert. Ausgerechnet im Endspiel

Meisterschaft zu Meisterschaft war unser
geeilt. Die Tenniswelt jubelte ihm zu .

Jreö Perry warer
. ^ ° niert und unterlag

vollkommen u n -
iforw

“i ? 1
.
€ r t unö unterlag 6 :2, 6 :4, 6 :4 unter

-
tt ®icö Jkkd Perry bei den französischen

festen ^ isterschaften ist noch in aller Erinnerung . Das
kroi^r Einleitung zu einem großen Erfolge zu sein,

^ ihalt und Austin konnten unseren Meister nicht
ifred fR

*' Wieder war das Endspiel erreicht , wieder
«chjx- ,*brry der Gegner , und da spielte ihm nun das
iaaen

1 Lilien bösen, bitterbösen Streich. Minuten sozu-
( «Itn

01 dem Kampf hatte Gottfried von Cramm einen
e n Aut 0 unfall , während auf dem

trieft riesige Menschenmengen auf das Spiel war-
$ 11 0 unerheblich verletzt und mit den
»ollk -" En vollkommen herunter , äußerlich aber
kl » gefaßt stellte sich der deutsche Tennismeister

. • ^ er Sportsmann zum Kampf, zum Kampf
Mann , der sich in bester Form befand . Das

tL* bcsogt nichts — rtfipr »̂n-sl“qä „ ^ 0 - - . . . „ lvv*v
^ vollen 80 Minuten .wurd

kl » l tr von den Zuschauern
k» il r d Perry , der die Wimbledon-Meisterschaft
'°lae ft?” »um dritten Male in ununterbrochener Reihen-

»kwann.

oder
de der

mehr

aber alles !
deutsche
gefeiert

^ Die entscheidenden Minuten . . .
Hinfahrt nach Wimbledon wäre von Cramm

°as Opfe,x eiyeH Unfalls geworden. Mif . seisier
j >tl>h- "d zwei Freunden nahm von Cramm gerade die

,eu*un8 im Westend Londons, als ein anderer
^ >tsh ^ ^ oftwagen in voller Fahrt auf den Wagen des
5 Spitzenspielers zufuhr . Nur durch seine ausge-
^ « bahrkunst, durch plötzliches starkes Bremsen

Eramm einen schweren Zusammenstoß ver-
• # j ^ipkr dennoch — die Folgen waren bitter . Frau°°tif«.5 ° w m
» i cr«d

e » .
erlitt einen

vou Cramm erlitt eine
Nervenschock , und
stark schmerzende

^ rl « tzung und — wie sich später erst heraus
^ ens ? inen Muskelriß am rechten Ober -

Mit einem anderen Wagen setzte von Cramm^ ^ bled^ "^^ "" " Eu gefaßt die Fahrt unverzüglich nachp fort und stellte sich zum Kampf.
Cramms große Energie-Leistung

im Wimbledon war schon mehr als
Io

* 1 * 0uf 0or dkginn des Kampfes restlos aus -
. di» Te» ^ Dicht gedrängt stand die Menge. Eng-

laffP
ttt8n,e^ " viiie sich nicht den großen Kampf ent-

*>cr not§ den vorausgegangenen Spielen zu
tt

*
bei ®

.
an6e sogen sich die letzten Minuten hin.

A » ^ Durnierleiter endlich den Autounfall von
n» »

kte , malte sich große Enttäuschung auf den
a

11 ^eesv '-«
15 000 Menschen ab. Als nach einer klei-

E r „
"^ ug die beiden Endspielpartner Perry und

den Hauptplatz betraten , gab es überaus
i,! »er der besonders unserem Meister galt,

e- Pe» , . ^iir sein überaus tapferes Verhalten sein
ay, & fc ^ beim Abschlußtraining eine kleine
De» a sugezogen, die ihn aber weiter nicht

» o « ». Eampf begann. Perry hatte Aufschlag. Gott>
i», ^ saww machte alle Anstrengungen, seine Ner-
iu, kpruhalten. Aber es war vergeblich . Nur

< thjy » nl' r öcS ersten Satzes reichte es zu einem
ln ^ t Dl ,

^"^ en Widerstand. Dann war es aus !
d <>»? kelriß int rechten Oberschenkel

» Hz
'
, Leich . Jf .

* “ * f $ * « Meister viel zu s ch a f -
Ken- ^ echt schlug er ins Netz , plazierte ungenau

Tr
'
ni,̂

°^ Fehler , die ihm sonst niemals pas-
kv «, x .ch Eint. "I.

er bas erste Spiel erst nach neun-
»tf , » *« ®ntfrf,

ai
ii on Perry ab. Und damit war dann

1(, 1 in n>m ° un ® befallen . Es braucht garnicht erst
dah

' , °aß ^ ,
kn , daß Perry in hervorragender Form

^>» ip
'pe ttu . , ausgezeichnetes Grundlinienspiel zeigte,

selbst« Pdlle nicht zu erreichen waren . Er
leicht, gegen einen verletzten'«tzu^ Utsche

ch, ^ reck? " "^ chkister litt stark unter seiner Vcr-
sj - Ein . Er ließ viele leichte Bälle lau-

D) ! . psey .
^ ' En lassen. 6 : 1, 6 : 1 hieß es schon nach

SUm siege , zum schnellen Siege zu kommen .
^ .ennlsmeister litt starkI-chten Bein.

ji
'
iej ! sSttS ^ t

” Gesicht,
wiebx - J ra* " on Cramm zu

!% t^ ^och eidr .
' Hm starker und ehrlicher Beifall

^ ach ba» t -
r 'L er ^ mit feiner sanzen Kraft

» th chste poetem Wlderstnnt, nnh sr fünft « „ nt>

Pi>t
aber zusammenge -

iten Satz an.

' ch Perry hatte 6 : 1 ,» um drittenmal 5
6 : 1 , 6 : 0 gcwon -
Bimblebon -

piel
wurde

lr " e t .
e

,lUb
6l° ä nm
^ .^ eantm

^
U^ bifall , als Fred Perry und Gott»

i
'" v>eb »

e wenia - / '" " * 9frm den Hauptplatz verließen.
« ait öte o r n f.

°n J *en Slückstrahlenben Perry, als
-»

^er ^ t 1 e tz ^ 0 E. E n e r g i e l e i st u n g d e s t a p-
^ pf

^^ ? ^ 'Bert » t
^ " t s ch e n M e i st e r s.

Gvttfri-z
^ '' Hkitte Gelegenheit, nach demvon Cramm einige Worte in der

mit

Umkleidekabine zu wechseln. „Es tut mir leid , keine bes¬
sere Leistung zeigen zu können . Für mich dauerte der
Kampf nur das erste Spiel im ersten Satz !" Das waren
die Worte von Cramms . Der Engländer war selbstver¬
ständlich überglücklich. Er sagte, er sei in der Form sei¬
nes Lebens gewesen.

Sapanlfche Olympiamannschaft in Berlin
Empfang durch Staatskommiffar Dr . Lippert

Drahtbericht uns . Berliner Schriftleitung
Berlin , 3. Juli . Am Freitagmorgen trafen auf dem

Bahnhof Fricdrichstraße in Berlin 143 Mitglieder der
japanischen Olympia - Mannschaft und 8
Mitglieder des japanischen olympischen Organisations -
komitös ein . Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnhof
Ritter von Halt und einige Herren des Organisa -
tionskomitss sowie der japanische Botschafter in Berlin
eingefunden.

Nach einer kurzen Begrüßung begab sich die japanische
Olympiadelegation zum Berliner Rathaus , wo sie durch
Staatskommiffar Dr . Lippert feierlich empfangen wurde.

In seiner Begrüßungsansprache an die olympischen
Gäste hob Dr . Lippert das hervorragende Organisa¬
tionstalent der Japaner und die bewundernswerten
sportlichen Leistungen des japanischen Volkes hervor . Dr .
Lippert überreichte spdann dem Führer der japanischen
Mannschaft die O l y m p i a - !P l a k e t t e der Stadt Ber¬
lin sowie das Buch „Berlin , bie alte und die neue Stadt ".
Die übrigen Mitglieder der Mannschaft erhielten das
bekannte Buch „Berlin , einst und jetzt".

Der japanische Mannschaftsführer dankte in einer Ge¬
genansprüche für die freundliche Begrüßung und gab
seinerseits der Bewunderung über die Lei stungen
des Neuen Deutschland und die Grüße des
Führers , der Deutschland wieder zum Aufstieg geführt
habe , Ausdruck .

Mit einer Ansprache des japanischen Botschaf¬
ters an die japanische National -Mannschaft wurde die
Feier im Berliner Rathaus beendet . Anschließend bega¬
ben sich die Japaner zum Olympischen Dorf , wo sie
Ouartier nehmen. Unter der aktiven Mannschaft befin¬
den sich auch zwölf Frauen .

Z)4utsc && Jzß&teH s&g&iti üß̂ d&iö &t&aHUk
alles - Der Kapltön mit 6 Nleilfchüsien erzählt

Leute Start von den Vermuden -Nnseln
Anläßlich der Olympischen Spiele veranstaltet der

Norddeutsche Regatta -Verein in Hamburg in Zusammen¬
arbeit mit dem „Truising Club of Amerika" eine A t -
l a n t i k-S egelwettfahrt , die von den B e r mu¬
tz asi ns ein nach Cuxhaven führt , von wo die teil¬
nehmenden Segler nach Kiel zur Olympischen Segel¬
regatta gehen . Der Start des Rennens ist wegen ungün¬
stiger Wetterverhältnisse auf den 4. Juli verlegt worden.
Für Deutschland starten die Boote : „Ettsi, Hamburg,Roland von Bremen , Brema , Achanti II , Susewinb , Ark-
tur " und unter Danziger Flagge „Peter von Danzig".
Unter den Mannschaften befindet sich auch Kapitän
Schlimbach , der im Vorjahr schon den Atlantik über¬
querte und als Wegbereiter dieses Rennens anzusehen
ist .

Um einmal einen Einblick in diese Atlantikfahrt deut¬
scher Segler und die sportliche Hochseesegelei überhaupt
zu bekommen , haben wir uns mit Kapitän Horn unter¬
halten , der seinen Wohnsitz in Berlin hat und viele
deutsche Segler auf bas staatliche Steuermann - Examen
vorbereitete. Diese haben sich in der „Schiffergilde", dem
„Verein Horn 'scher Steuerleute " zusammengeschloffen .
Kunst des Segelus ist ausschlaggebend

„Diese Atlantik -Wettfahrt ist natürlich kein Spazier¬
gang"

, beginnt Kapitän Horn . „Es werden an alle Mann¬
schaften die größten Anforderungen gestellt , nicht nur hin¬
sichtlich seemännischer Kcnntniffe, sondern auch menschli¬
cher Eigenschaften . Die Boote haben eine Besatzung von
sechs bis acht Mann , die auf Wochen an den engen Raum
der Schiffsplanken gebunden sind. In diesen Wochen
aber ist ein schlechter Kamerad schlimmer als
das ärgste Wetter . Im Juli herrschen zwar die gün¬
stigsten Wettervcrhältniffe, da man mit westlichen und
nordwestlichen Winden rechnet , doch es kann auch anders
kommen . Nautik, Meeres - und Wetterkunde müssen die
Mannschaften natürlich beherrschen , um den schweren
Kurs sicher zu bewältigen, doch letzten Endes ist die
Kunst des Segelns ausschlaggebend . Da fast alle deutschen
Teilnehmer noch keine große Fahrt gemacht haben, ste¬
hen sie vor einer besonders schweren Aufgabe . Doch so
weit ich unterrichtet bin, haben sie sich alle mit Ernst und

VfjeK &JkMk die . Ö&ipnpisc&en Jf ließe. 1940 ?
Zusammentritt des Snternatloimlen Olymvischen Komitees am 29. Suii in Berlin

Berlin , 2. Juli . Nach der Uebernahme des Olympi¬
schen Dorfes durch das Organisationskomitee der 11 .
Olympischen Spiele gewährte der Präsident des Organi¬
sationskomitees, Exzellenz Lewald , dem Vertreter des
DNB -Sportüienstes eine Unterredung , in der er fest¬
stellte:

„Die Zahl der teilnehmenden Nationen bei den 11 .
Olympischen Spielen hat alle unsere Erwartungen bei
weitem übertrofsen, insbesondere auch die zahlenmäßige
Stärke , mit der die einzelnen Länder in Berlin vertre¬
ten sein werben. Noch jetzt erleben wir es fast täglich,
baß einzelne nationale olympische Komi¬
tees die Zahl ihrer aktiven Teilnehmer
erköhen . Trotzdem können wir durch das Entgegen¬
kommen des Reichslustfahrtministeriums die später an -
kommenben Teilnehmer noch ebensogut unterbringen wie
die bereits jetzt eingetrosfenen.

Gewiß hängt die Beteiligung der Nationen ,
die diejenige vonLosAngelesnmfastdasDrei -
einhalbfache übersteigen wird, mit der günsti¬
gen Lage Deutschlands im Mittelpunkt Europas zusam¬
men , aber sie beweist auch das rückhaltlose Vertrauen aller
Länder der Erde in die Sicherheit und Festigkeit der deut¬
schen Verhältnisse und den Glauben an die Gastfreund¬

schaft und Organisationskraft Deutschlands und besonders
des deutschen Sportes ."

Zum Kampf über den Austragungsort der
12. Olympischen Spiele 1940 erklärte Exzellenz
Dr . Lewald , das internationale Olympische Komitee
werde am 29. Juli in der Aula der alten Friebrich-Wil-
Helm -Universität in Berlin zusammentreten. Die beiden
folgenden Tage seien die eigentlichen Sihungstage . Der
wichtigste Punkt der Besprechungen werde die im vergan¬
genen Jahr in Oslo vertagte Frage der Verge¬
bung der 12 . Olympischen Spiele 1940 sein.
Um sics bewerben sich schon seit langem Japan und Finn¬
land. Als größte Ueberraschung sei jetzt der Antrag
von London , das schon im Jahre 1908 die 4. Olympi¬
schen Spiele veranstaltete, eingegangen. Nach dem Ende
des abessinischen Feldzuges wolle auch Rom , das sich be¬
reits einmal beworben , aber wieder verzichtet habe , auf
dem Berliner Kongreß erneut seine Kandidatur vertre¬
ten.

Die Abstimmung über die Vergebung der Spiele 1940
erfolge auf dem Berliner Kongreß geheim und sei end¬
gültig . Fast bas gesamte Internationale Olympische Ko¬
mitee werde in Berlin versammelt sein , was bisher noch
nie der Fall gewesen sei . Von den 63 Mitgliedern wür¬
den 68 in Berlin sein.
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Die Uebergabe des Olympische « Dorfes
Festakt wurde dar Olwnpiiche Dorf , nun offtzlell feiner

( Scherl Bilderdienst , SU
Mit einem kurzen eindrucksvollen Festakt wurde dar Olympische Dorf , nun ofsizlell feiner Bestimmung zugesUhrt. DieU»dergabe an das OrganisaiionSkomttce der Olympischen Spiele erfolgte durch den Kommandanten von und zu G < lf «nAm Mast stieg die Flagge mit den olympischen Symbolen empor.

Eifer vorbereitet . Es gehört schon ein großer Idealis¬
mus dazu , solch ein Unternehmen durchzuführen."

Kei» Hase» darf angclaufe» werde«
„Steht der Kurs der Boote eigentlich fest , Herr Kapi¬

tän ?" „Nein, das ist ganz in baö Ermeffen jedes einzelnen
Bootsführers gestellt, sich den Weg selbst zu wählen.
Zwischen den Bermudas und Cuxhaven als Ziel dürfen
die Boote keinen Hafen anlaufen oder sie scheiben auS .
Das heißt also , vierWochenaufSee ! Wenn Sie sich
mal eine Seekarte ansehen , werden Sie verstehen, mit
welchen Möglichkeiten die Mannschaften rechnen müssen.
Eine entscheidende Rolle spielen die Meeresströmungen .
Es ist schon eine wichtige Frage , ob ein Boot den Weg
durch den Kanal oder um die Nordspitze
Englands wählt . Daß die Fahrt um England herum
27 Seemeilen kürzer ist , bürste ein ausschlaggebender
Faktor sein . Im Kanal muß man Glück haben: Flut und
Ebbe von Nordsee und Atlantik machen sich so stark be-

\
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Zeichnung : « estpdal

merkbar daß es den leichten Booten kaum gelingen wird,
gegen das auslaufende Wasser anzusegeln. Haben sie aber
Glück, daß sie mit der Flut in den Kanal gehen und mit
der Ebbe in die Nordsee , werden sie diesen Weg schnell
durchsegeln . Dem Glück ist natürlich auf der wochenlangen
Fahrt großer Spielraum gelassen und es gehört nun ein¬
mal zum Handwerk."

Die alte Segelschiff -Romautik
Eine besondere Freude ist es dem Kapitän Horn , wenn

die Jugend zu ihm kommt und er ist immer gern be¬
reit , ihr aus dem großen Schatz seiner Erfahrungen zu
geben . Denn es gibt keinen Winkel der Erde, den Kapitän
Horn nicht kennt und kein Wasser , das er — auf Segel¬
schiffen — nicht befahren hat. Schon mit 14 Jahren , im
Jahre 1889, heuerte der Goslarer Junge auf einem Se¬
gelschiff an und 1919 machte er seine letzte Fahrt nach
Finnland . Heute lebt er als Havarie -Expert und widmet
sich besonders dem Hochseesport. Alle seine Schüler hängen
mit unerschütterlicherZuneigung an dem Riesen in schloh¬
weißem Haar , den so leicht nichts mehr erschüttern kann.
Sechsmal trafen ihn die Pfeile wilder Eingeborener auf
Ncu-Guinea , ein Keulenschlag zerschlug ihm die Schulter
und mitten durch die Hand hat er einen Revolverschuß .
Den Jangtsekiang ebenso wie den Amazonas hat er weit
in das Innere verfolgt. Man müßte Bücher schreiben,wollte man das Leben dieses Mannes in Worte bannen.
Er hat die alte „Segelschiff -Romantik" noch am eigenen
Leibe erfahren und es gibt für alle seine Schüler nichts
Schöneres, als wenn Kapitän Horn von seinen Fahrten
erzählt . „Wünschen wir unseren Seglern , die für Deutsch-
lannb starten, einen guten Wind". Damit verabschieden
wir uns .

Etuhlfauth Sportlehrer in Nürnberg
Eine Karlsruher Zeitung brachte dieser Tage die Mit¬

teilung , daß der langjährige Torhüter des 1. FC . Nürn¬
berg, Heiner Etuhlfauth , vom Karlsruher Fußball ,
verein als Trainer verpflichtet worden sei . Diese Mel¬
dung ist falsch . Etuhlfauth wurde nämlich , wie nun¬
mehr aus Nürnberg gemeldet wird, von der Stadt
Nürnberg als Sportlehrer für den Ausbau de» Futz-
ballbetriebs an den Nürnberger Schulen angestellt .

SaU 'EchwimM 'MelArschaften
ln Eberbach

Am kommenden Sonntag , dem 8 . Juli 1986,werden im neuen Schwimmbad in E b e r b a ch die Ba¬
dischen Gau - Schwimm - Meisterschaften auSge -
tragen . Das Programm sieht eine ganze Reihe interes¬
santer Wettkämpfe vor. Die Kämpfe werden auSgetra-
gen vormittags von 10—12 Uhr, nachmittag » von 8—5
Uhr . Für die Dauer der Wettkämpfe bleibt das Bad
für die allgemeine Benutzung gesperrt: eS kann aber je¬
dermann als Zuschauer den Darbietungen beiwohnen.
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Jpe *££ttp und J&ca&s im faauzn - t *idspCe.&
Das Tennis Turnier in Wimbledon

Der Donnerstag fand bei den All - England -Meister-
schäften in Wimbledon nicht den Zuspruch der letztenTage. Im Frauen -Einzel stand die Vorschlußrunde aufdem Programm . Hilde Sperling hatte in der französischenMeisterin Frau Mathieu keine dankbare Gegnerin . Es
kam zu einem eintönigen Kampfe , in dem die frühere
deutsche Meisterin keinen großen Widerstand fand und
6 :8, 6 : 2 siegte. Zwar gewann Frau Sperling im ersten« atz erst jedes Spiel nach wiederholtem Einstand, doch
fehlte dem Kampf jede Farbe . Es standen sich eben zwei
ausgekochte Turnierspielerinen gegenüber, von denen
Frau Mathieu kaum etwas riskierte . Zm zweiten Satz ge¬lang es der Französin, drei Matchbälle abzuwehren und
erst nach endlosem , vorsichtigem Hin und Her glückte der
Dänin Spiel , Satz und Sieg . Oben kam es zwischen HelenJacobs und Hedwig Jedrzejowska zu einem weit span¬
nenderen und mitreißenderem Kampf. Das glatte Ergeb¬nis von 6 :4, 6 :2 für „Helen" überraschte nach der glänzen¬
den Leistung der Polin gegen Kay Stammers .

Ausgezeichnet vertreten ist England noch im Männer¬
doppel , wo am Donnerstag die letzten Vier ermittelt
wurden Borotra/Brugnon treffen nach ihrem großen- iege über die Titelverteidiger Crawford/Quist und dem
6 :2, 7 :8, 5 :7, 6 :2- Erfolge über Cunniggim/Jtoh auf das
englische UebcrraschungsdoppelHare/Wilde . Unten stehen
sich Hughes/Tuckey und Allison/van Ryn gegenüber.
Wenn nicht alles trügt , kommt es zu einer Endrunde zwi -
chen Englands Davisdoppel Hüghes/Tuckey und den

Wimbledon -Siegern von 1932/33 , Jean Borotra/Jacques
Brugnon .

Mit James/Sammers , den Titelverteidigern Fabyan /
Jacobs und Henrotin ^Andrus haben drei starke Mann¬
schaften im Frauendoppel die Vorschlußrunde erreicht .
Fabyan/Budge sind nach ihrem 6 :0 6 :2-Erfolge über de la
Baldene/Kukuljevic die ersten , denen im Gemischten Dop¬
pel der Eintritt in die Vorschlußrunde gelungen ist.

54,28 m !
Heins neuester Hammer-Rekord

Unter Beteiligung einiger unserer Olympia-Anwärter
wurde am Donnerstagabend in Frankenthal ( Pfalz )
ein Leichtathletik -Fest veranstaltet . In ganz großer Form
siellte sich erneut der Hamburger Hammerwerfer H e i n -
Tt. Georg vor, der mit fünf Würfen über 52 Meter kam

und schließlich mit 54,20 Meter seinen eigenen deutschen
Rekord um 11 Zentimeter verbesserte . Auch der Mann¬
heimer Bernhard Greulich war recht beständig . Keiner
seiner Würfe lag unter 50 Meter ; mit 51,20 Meter wurde
er Zweiter . — Die Sprinter fanden keine guten Bedin¬
gungen vor, da die Bahn durch vorausgegangenen Regen
reichlich weich geworden war . Immerhin kam N e ck er¬
mann - Mannheim über 200 Meter auf glatt 22 Sek.,
M e tz n e r - Frankfurt über 400 Meter auf 48,7 Sek.,
L a m p e r t - Saarbrücken gewann das Kugelstoßen mit
14,67 Meter .

Regen ln Sohenstein Ernstthal
Selbst das schlechte Wetter konnte die sportbegeisterten

Sachsen nicht abhalten, dem ersten Training zum G r o -
ßen Preis von Europa in Hohen st ein -
E r n st t h a l bcizuwohnen. Das Feld der Fahrer war
noch klein , und außerdem wurde angesichts der durch den
Regen glatt gewordenen Strecke noch nicht richtig aufge¬
dreht , zumal sich die Fahrer auch erst an die verschiedent¬
lich umgebaute Strecke gewöhnen müsien . Der Strecken¬
rekord von 3 : 59,2 ( 130 Stbklm. ) wurde bei weitem nicht
erreicht . Die schnellste Zeit fuhr Mansfeld auf DKW
mit 4 : 22,2. BMW und NSU hielten sich noch zurück, sehr
eifrig waren dagegen die Italiener und Schweden , beson¬
ders der Schwede Sunnquist auf Husquarna , die Norton -
Mannschaft drehte nur wenige Runden . Recht schnell
war noch Geiß auf seiner 250 - ccm-DKW, der in dem Ita¬
liener Benelli eine scharfe Konkurrenz erhalten hat.

*

Zwei Siege von Fra« von Opel auf „Arnim " gab es
am ersten Tage des internationalen Reitturniers
in Düsseldorf , das durch die Teilnahme der Olym¬
piamannschaften von Ungarn , Japan und Rumänien
größt« Bedeutung erhält . Unter nur neun Pferden ge¬
wann Arnim das Amazonen-Springen , und unter 80 Teil¬
nehmern setzte sich der Schimmel in einem schweren
Springen um den „Preis vom Hofgarten" nochmals er¬
folgreich durch.

Englands Fußball-Amateurelf für Olympia wird
spielstärker sein , als man erwarten durfte. Nicht der Eng¬
lische Verband allein, sondern die Verbände von England,
Schottland, Wales und Norbirlanb gemeinsam werben
eine Mannschaft Großbritannien nach Berlin schicken.

Oer Autounfall des OOAC -Gauführers Hauser
* Freibnrg i. Br ., 3. Juli . Zu dem Unfall , den der

Gauführer des DDAC , Fabrikant Hauser , am Mitt¬
wochvormittag erlitt , erfahren wir noch ergänzend, daß
Fabrikant Hauser seinen Wagen nicht selbst steuerte . Der
Wagen kam von einer Reparatur und befand sich auf
einer Probefahrt . Am Steuer saß ein Monteur der Re¬
paraturwerkstätte . Der Fahrer hat, ebenso wie Fabrikant
Hauser, eine Gehirnerschütterung und verschie¬
dene Fleischwunden davongetragen.

Schreckliches Familiendrama
Radolfzell, 3. Juli . Eine schreckliche Familientragödie

ereignete sich am Donnerstagvormittag in Radolfzell. In
einem Anfall von Schwermut erschoß der 43 Jahre alte
Reichsbahnschaffner Innozenz Meßmer seine
Ehefrau und bann sich selb st. Meßmer war seit
einigen Wochen erkrankt. Die Tat geschah in seinem
Hause , das er sich vor erst zwei Jahren erstellen ließ. Meß¬
mer hinterlätzt zwei Kinder im Alter von 10 und 14 Jah¬
ren.

Sägewerk eingeäscherl
* Frendenstadt , 3 . Juli . Am Mittwochabend war in

dem vor zweieinhalb Jahren neuerbauten Säge -Hobel -
werk von Gottlieb Nestle in Dornstetten Feuer
ausgebrochen, dem die ganze Betriebsanlage einschließlichder zahlreichen wertvollen Holzbearbeitungsmaschinen
und großer Vorräte halbfertiger und fertiger Schnittwareund Bauholz zum Opfer fiel . Die Brandursache ist noch
nicht geklärt ; der Schaden wird auf 70 bis 80 000 RM .
geschätzt .

Erdstoß am Bodenfee
* Konstanz, 3. Juli . Am Mittwochabend gegen 22 .30

Uhr wurde in Konstanz ein Erd st o ß wahrgenommen,der etwa zwei Sekunden dauerte und besonders in den
höher gelegenen Stockwerken bemerkt wurde. Auch in
der Umgebung von Konstanz wurde der Erdstoß verspürt.
Auch in der Ostschweiz , und zwar besonders in der
Gegend von Romanshorn wurden am Mittwochabend22.32 Uhr starke Erdstöße verspürt . An manchen Orten
fiel in den Wohnungen der Gips von der Decke . Sehr
gut wurde bas Erdbeben in Friedrichshafeu wahrgenom¬
men .

Scheffelfeier m Gückingen
* Säckingen , 3. Juli . Die Trompeterstadt wird am

12. Juli ihre Scheffelfeier abhalten. Bei der Kranz.

niederlegung am Schefseldenkmal aus dem
wird Bürgermeister Dr . Uttenthaler über Scheffe "
ben und Wirken sprechen. Im Schloßpark
schauspieler Prüter -Karlsruhe eine Gedichtfolge Sw ,
vortragen . Anschließend wird in der Aula der
burgschule eine Dichterstunde stattfinden.

Erweiterungsbau der Handelskammer FkeiburS
* Freibnrg , 2. Juli . Die neuen Aufgabengebiete ' ^

Industrie - und Handelskammern zugewiesen
ßen die Räume der Freiburger Kammer in der ^ 51 ,
straße 26 bald als unzureichend erscheinen . Pt ' ^
Tscheulin entschloß sich, zusammen mit dem
der Kammer, den infolge Sparmaßnahmen zur ^
gung stehenden Reservefond dazu zu verwenden ,

^Kammergebäude einen Neubau anzugliedern , um
Anforderungen gerecht zu werden.

j(
Präsident Tscheulin lud am vergangenen Samstag

Gefolgschaftsmitglieder, die Belegschaft des ®öU
pjnc®

die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Kammer zu
Richtfest ein.

Wetterbericht
%c# ReichSwetterdrensteS. AuSgadeorr Swttaar»

Auf der Südseite der über Westeuropa und nn ylantik liegenden Tiefdruckgebiete bauert die Zufuhr h
ter kalter Luftmassen und damit auch der unbesta ^
Witterungscharakter an . So steht auch jetzt wieder
leichter Besserung erneut der Durchzug eines Rem ,
biets zum Teil mit Gewitterbilbung bevor , tve ^
noch im Laufe der Nacht unser Gebiet erreichen
Anschließend stellt sich dann wieder eine Zwiscbena '

(((
terung an , wobei es jedoch auch zu örtlichen Gew
regen kommen kann.

Boranssichtliche Witterung für Samstag , de«
Südwestliche bis westliche Winde, nach kurzer Bell .tt<
Regen, zum Teil gewitteriger Art , dann wieder Aui »
rung , Temperaturen wenig verändert , im ganzen
warm.

Rheinwaflerstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 886 -Fl«
Rheinfelde« 387 4-28
Breiach 819 4- 86
Kehl 408 4-28
Karlsruhe 888 _ _ 5

Mannheim 466 4. 6
Caub 308 4-H
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r , findet im Gast ,
ns „ Zum Rappen "

Monats¬
versammlung

>tt . Vollzähliges
«scheinen ist nötig ,
er Bereinsfllhrer .

(59160

Suche 120IU
bei hohem ZinS u .
guter Sicherheit .
Angeb . unter 6750
an den Führer .

Abonniert
den Führer

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Möbliertes
Mansd .»Zimmer

ohne Frühst . , mon.
IbM . Aebhardstr .7a
I ., r . Anzus. abdS
7—S Uhr . ( 6748

Kut möbliertes
Zimmer

m . Badben ., Warm
wgsserheizg., sofort
zu vermieten . Nürn¬
berger Sir . 63.

( 8769

öonnig . .Wbl.Zimmer
a . 15. Juli su »erm .
®ot (e«aucrf<t .21,lII

(6752 )

Zu vermieten
Schöner Laden

ca . 130 qm groß , S Schaufenster . Sou -
tcrrainraum . am Ludwigsplatz . auf 1.Cftober oder später zn vermieten . <60480

Baugeschäst Wilhelm Stöber ,
Rüppurrrrftratzc 13. Telephon 87 .

nich als Lager mit
8üto geeignet , in
üester Südftadtlage ,
billig zu vermieten ,
su erfrag , u . Nr .
.0387 im Führer .

. Zim .

Möbl . Zimmer
nur an Frau oder
Fräul . in frauenlos .
Haushalt zu verm.
Zu erfr . unt . 6785
an den Führer .

an ruhig . berufStät .
Herrn auf 15 . Juli
zu verm. ( 6772 )
Werderftr . 92, H .r .

Mbl .Zimmer
billig zu vm. ( 6758
Zirkel 9. 3 . Stock.

Lest deu Führer

In neuem 2 Famil ..
haus , Nähe Städt .
Krankend . u . Lan >
desftnanzamt , groß ,
schön möbliertes

Zimmer
mit etngericht . Bad ,
Garage , an ruhige
seriöse Persönlichleit
(Dauermieter ) zu
vermieten . Zuschrift ,
unter 6717 an den
Führer .

2 Zimmer -
Wohnung

m. Mansarde , Miete
55*# , auf 1. Aug .
t . Austr . zu verm .
Hermann SchultiS ,

Möbelspedition ,
Hirschstratze 20.

(60649 )

iM - '

<7 /
guminMiiAft

Leinen — Lüster — Tussor
lassen Sie Tropenhitze ertragen .
Leinen - Saccos
5.90 7.50 9.— 10 .50 13.—

L0ster - T ussor - Joppen
7 .80 8.50 10 .80 13.— 15.—

Sommer - Hos e n
6 .80 9.50 11 — 13 — 15.—
Für die Ferien den flotten
Sportanzug mit 2 Hosen ,
schon fflr wenig Bald 32.- 42 .- 48 . -

( HERREN & KNAßENKL£lDUrcG
KLEIBER * Co
Î AftiSRUHE'kAISIRSTR-E

^Kt-KREUZsfg ;

gegenüber der Kieme« ttrdte
Summ V Schaufenster beweisen

Rroee wittere Leistungsfähigkeit
59397

Schöne
23 .»
Südstadt . Hinter - ..
2. St . , auf 1. Sept .
oder 1. Olt . an pktl.
Mieter zu vermiet .
Angeb . unter 6808
an den Führer .

Schöne sonnige
23 .»

~
mit Bad , auf sofort
od . später zu »erm.
Preis K2M . Bestch .
iigung b . 3— 6 Uhr .
Blücherftr . 32 , II .

( 6766 )

2 Zimmer -
Wohnung

46 Mark , an ruh .
Ehe» . zu dm . Erfr .
Hirschstr. 33, Part .

(6774 )

3Z.-Wohliling
auf 1. Okt. in der
Oststadt zu vermiet .
Zuschr. unter 6739
an den Führer .

43 .-Mmiitg
gröum ., m . Badez .,
Mans ., Balk . , derm .
a . 1 . 10. Neumann ,
Schumannstrabe 1 .

( 60646
Geräumige

5 Zimmer -
Wohnung

Erdgeschoß. in der
südl . Hübschstr . . mit
gr . Badez . . Küche .
Diele . Speiser . . 2
Keller u . 1 Maus . ,
auf 1. Okt . zu ver.
mieten . Zu erfragen
Hübschstr. 27, III .

(60707

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . a. 1 . Okt.
zn vermiet . ( 60471

Adlerstratze 27.

5 Zimmer -
Wohnung

schöne freie , zentr .
Lage , m . Dadezim .,
Mädchenk. , Balk . , z.
vm. Zu erfr . b . Reh,
We!fenstr .4,Tel .1329

( 60335)

inseriert im FBftrer
Sehr schöne , sonnige

43itn.-lBoiinong
mit Bad . Etagenheizung u. Zubehör ,sofort oder später zu vermieten . (6802 )

Durlach , Rittnertftratze 57 .

Mietgesuche
Vereins -

Nebenzimmer
möglichst Miti « der
Stadt , gegen Ver¬
gütung f . Alletnbe -
nützg. , leer zn mie¬
ten gef. Angeb . u.
6782 an d. Führer .

Leeres Zimmer
auf sofort gesucht.
Angeb . unter 6736
an den Führer .
Junges Brautpaar
sucht auf l . August
oder später schön«
23 .-Wohnung
Angebote unt . 8741
an den Führer .

Junges Ehepaar
lucht sof od . I . Aug .
23.

“
Preis bis 50 M.
Angebote unt . 6753
an den Führer .

2-3 Z .-Wohll.
Altbau , von pünktl .
Zahler auf sof. gef.
Angeb . unter 6790
an den Führer .

Auf 1. Gept . oder
1 . Oktober
2-3 Zimmer-

Wohnung
mögt , mit Bad , von
jg . Beamtenehepaar
ges . Pretsang . unt .
6738 an den Führer

Staatsangeftellter
sucht auf 1. Oktober

3-4 Zimmek-
Wohnung

in gutem Hause ( 4
erwachs. Pers . ) . An.
geb . unter 6787 an
den Führer .

Zu verkaufen
Prima Herrenzimm .
Diplom ., neu , 80«« ,gebr . 56, ameril . 75
M , Flurgard . 22 «* ,17 Schränke b. 18 M
an , Auszug ! , p . 16
b. 48«sl, 2 Bett . m.
Matr . 85 «4l , saub
Bett .45 U.20JC, Ver .
tiko , Trum ., Chaise¬
longue 22 M , bet
Schuster , An. u . Vl.
Rudolfstr .16 (60477

Meister -
Laute

Elfenbein , LuxuS-
auSf ., punltretn , bil.
lig zn verlaufen .
Zuschr. unter 60719
an den Führer .

In schönster Läge
beim Stadtgarten

Schnetzlerstr. 1, III .
große ( 60478
3 Zimmer -
Wohnung

für 95 RM . auf 1.
19 . zu vermieten .Näher .-» bei Maier ,
Gerwtgstratze 9 .

33
Sonnige

„tP’ -htii
Küche , Ball ., Wasch ,
lüche , Kell., Speich.,nebst Gartenant . in

freist, Neub . ( Höh.-
Lage) t . Zentern so-
fort , . dm. Pr . 30.» »Witwe M . Geitz ,Zentern b . Bruchsal

(60025)

IZ .-MohMW
geräum .. Küche , Bad
u . Zubehör , 4 . St .
auf 1. Okt. zu vm.
Sommerstratze 10 .
Anfragen tm 2 . St .

(673?)

Gut erhalt . Kinder -

Kastenwagen
pretsw . zn verkauf .
Adlerstr . 57, IV .,r .

(6775 )

zu Einstreu , und
Räucherzwecken

wird z. Zt . sehr bil¬
lig abgegeben im
SJgeuierH Hussar
b . Bahnhof Linken«
heim ( Tel . Linken-
heim Nr . 1 ) . 60618

2 . - U. K . - M
bill . >. vl . 8. Mast ,Wervers«ratze 73, I .

( 54974)

Herrenrad
gebr ., bill . zu dark.König , Norckstr . 12 .

(« 029»!

Stark . H .. » . D .»
Rad , la Marke,Stck .
nur 25JC. Abzugeb.
Zirkel 13 , parterre ,
Kunzmann . ( 6813

Gelegenheitskauf !
Umzugsh . vl . neuen

EmMerd
und neuen
Fam.-Easher-
weit unter Ankauf
gegen Kaste. Eil .
angeb . unter 6807
an den Führer .

An verlaufen :
Kl. geschnitzte

Truhe
Koffergrammophon

m . Platten , Damen -
fli mit Stiefel , Gr .
38, billig abzugeb .
Lott , Goelhestr . 52.
parterre . ( 8767

Kaufsesuche
Gebrauchter

Linderrastenwagen
zn lauf , gesucht .
Angeb . m . Preis u.
6780 an d . Führer .
Gut erhaltenes

Tamenfahrrad
zu kaufen gesucht.
Pretsang . u . 6757
an den Führer .

Heirat
Selbsttnserat !

Nettes , inten ., sehr
tücht. Frl . ( Waise ) ,
34 I . , ev ., m . ta-
dell . Berg ., dem es
an past . Geleg . fehlt ,
wünscht sich m . seriö ,
sem Herrn ( Beam¬
ten ) bis 43 I ., ein

stilles Eheglück.
Kompl . Aussteuer u.
10 ooo^ ik Dm. Vor¬
hand . Ausf . Btldzu .
schrift. erb . u .60902
an d . Führer . Ber -
mittl . zweckl .

Verloren

Brosche
verloren

28. 6. 36, nachmit¬
tags . Abzugeben
Schützenstr. 11 , II .

(6771 )

Nachlaß
f. Mengenabfchlllstt
na « Pretsgruvve C

Immobilien

Haus
Karlsruhe ,

Nähe Sauvtb .
3x3 , 1X2 Z . -Wbg . ,
Garten , b. 6—8666
Ml . Anz . zu derkf.
Preis 15 006 Ml .
E . Günter «, « agge-
nau , Relkenftr . 7 .

( 6629 )

JEPür Urlaub
und Reise - - -
Sie fühlen sich leicht und bequem in der
sommerlichen Kleidung von SCHNEYER
Auch starke Herren find en pos se nde Groflon

Sport-Anzüge 38 . ~ 48 .- 58 . -
Som . - Anzüge 38 .— 52 . - 68 . -
Sport Saccos 25 .— 32 . - 38 . -
Jankerin Wolleo, Lei«. 6 so 12 so 16 50
Flanell - Hosen 12 60 15 -50 21. -
Knickerbocker 7 so 9 .50 12 so
Regen -Mäntel 12 50 14 50 16 50
Valmeline Mäntel 32 . 42 .-
dazu die leichte „ Herren - Wäsche "

fERKEM - KLEIDUfl

KARLSRUHE und BADEN - BADEN

_ 80653

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben ’ beilegen . Auf der
RUcksette der Bilder
stetsNamen u . Anschrift
des Bewerbers angeben
Alleinstehende, eins. , jüngere , evang.

Zm oder Zkdulelii
doch n . unt . 22 I ., stnd. freundl . Heimat
bei ält . . nordd . , linder ! Ehepaar m.
eins . , kl. Pillenhaushalt . Verlangt wird
Versorg , d . Hauswes ., da Frau leidend.
Als Gegenleiftg. frei Soft , Wohng . n .
vollst . Kleid.-Ersatz . Nur persönl . An¬
geb . w . berücksichtigt . Meldefrist : Bis
15. 7. 36 , Durlach , Uhlandstr . 6 (Turm -
bergviertel ) , bei F . U. (6743 )

für Haushalt , fleitz.
u . ehrt . , nicht unt .
26 I ., in dauernde
Stelle gesucht. Bor .
zust. zwisch . 9— 12
Uhr vormittags bei
Rothermel , Karlsr . ,
Philtppftr . 1, 3 . St .

(6642 )

Schreibmasch .
u . Buchhaltung ,

jüngere Ätolt
gesucht.

Angeb . mit Zeugn .,
Lebens !. , Photo , Ge-
haltsanspr . u . Nr .
60717 an d . Führer

Durchaus , ehrliches,
sauberes , fleitztgeS
Mädchen

das auch etwas koch,
u . nähen kann , für
vormittags gesucht.
Zu erfrag , u . 60716
im Führer .

Pächter
für kleine

Gastwirt¬
schaft

in Industriestadtgesucht.
Zuschr. unter 60711
an den Führer .

Such« auf 15. Juli
oder 1. Aug . fleitz .Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit . Zu erfr . unt .
6755 tm Führer .

Ehrlicher , fleitztges
und evangelischer

das gut kochen kann,für den Haushalt a
Mitte Juli geg . gute
Bezahl .gefucht. Näh.

Bäckerei Ulrich,
H-b- lftraße 17.

(8754 )

nicht unter 30 Jahren , mtt langjähriger Erfah¬
rung , die in der Lage ist . di« Küche eines grö¬
ßeren Fabrikbetriebes (ca. 200 Pers .) selbständig
zu führen , für sofort gesucht . Angebot« mit
Gehaltsanspr . und Angabe des frühesten Ein »
trittstermins unter Nr . 60378 an den Führer .

Ftickerrn
gesucht . (6751
Gonntagstr . 3» III .

3g. Mädchen
f. Wirtsch. u Haus¬
halt sofort gesucht.
Sternbergstratze 5 ,

Walter . (60331

Halbtags »

Mädchen
für vorm , zur Mit¬
hilfe in Küche und
Haushalt sofort ges .
Albtalftratze g, II .

(6791 )

Stellengesuche

Best . Frau
34 I ., sucht Wir -
lungskr . in srauenl .
Haushalt , evtl , zu
alleinsteh . Dame od .
Herrn , Erfahrung i .
Krankenpflege . Ang .
u . 60624 a . d . Führ .
Alleinsteh ., «uabh .
Frau sucht

Wasch - und

Putzsteüen.
Zuschr. unter 6746
an den Führer .

Alleinsteh. Mann
Mitte 30»

sucht Arbeit
gl. welch . Art , bei
entspr . Vergüt . Ang.
u . 6792 a . d . Führ .

Fleitz . . ehrlich.
Zunge

16 I ., sucht Stelle
als Lanfbotr

od. dergl . Zuschr. n .
6735 an d . Führer .

Motorrad
Standard ) 200 ccm
fast neu , billig zu
verkaufe« . Wiesen»
tal b . Schwetzingen,
Bolandenstratze 68.

(60903 )

Fräulein
sucht mtf 15. Full
oder 1. August Stelle
in PrivathauShalt .
Angebote unt . 6762
an den Führer .

KraMatirzeuge
An- uno vcmaul

Motorrad
RSU .-Ponh

200 ccm , Satteltank ,
3 Gang Block . Kette,
190^ k. Geibclstr .8,1

( 6784
Neuer Strib -Tour.-

eeitenwagen
für BMW , umstdh
zu »erlaufen . Anzu .
seh . bet ( 6690k

Jul . Metzmeier,
Ottersweier ,

Teles . 552 , Bühl .

Zündapp
300 ccm , Sattel
tanl , ei. Licht, Horn
u . Tachometer , fahr¬
bereit , zu verlaufen ,
» arlstr . 16, IV ., S -
9859 )

Gebrauchtes
Motorrad

bis zu 599 ccm , geg.
bar gesucht . Ang . u .
6761 an d . Führer .

e u
braun .

PliNpi ,
im ®i‘"'

s rftsj
Jungvolk , r
Sport . g-öst
ländepieso-
lesen. J.75
»sw . drm« ^
Sn bezik «^

. .

Abt

k» ib-
'«es»-'«

Versteigerung

Samstag , den 4. Juli ,
versteigere ich im sreiwilllä .
wegen Geschäfts- und Ho » » \l | | l'

Zähringerstr . ^ ^
zweitürige Schränke, Schreib̂
tär , Gr . Trumeau , ca. l, -0
theke 1^ 0X70 . Bänke. y
Nachttische , gr . Doppelleittt ^ st,,«'
fast neuer Leiterwagen , Gw!" “
Seitenwagen . Jmh

1 Gritziltt - Sihileitztril '' »^
vor. u . rückw . näh ., »
2 Weinfäffcr . 110 u . 450 *
u . Belteppiche (Kamelhaa^
Bett - , Tisch- und LeibwSs« k' ^ ^
Küchengeschirr, Aufstellgegenff i
gel. Bilder u . U . m. ^
Besichtigung ab 1 Uhr.

Schwer. !
- -

Reuerbaute »

Landhaus
für 1 oder 2 Familien , mit ca . 20—30 Ar
Gartenland im Schwarzwald oder Neckar -
tal (Nähe Amtsstädtchen) aus Privathand
zu lausen gesucht oder Bauplatz mit Gar .
ten . Angeb . mit Preisangabe unter 80623
an den Führer .

Seiiensiniflel -
und KmWMii 8eWI1
wegen Krankheit zu verkaufen oder zu
vermieten , per sofort , evtl- später . Ang ' .
bote unter Nr 6745 an den Führer .

> alle lästigen Haare , Leberflecken
Mitesser , Pickel , Sommerspros ~
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann K
.n

‘,r
Sprechst . in : Pforzheim , Bahnhofpl . 2,
jed . Mittw . 9- 19; in Bruchsei , Kaiser -
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur -
lech , Schloftstr.9 , jed . Samstag 9—19 Uhr

Sreih .,Marke Royal -
Standard , wie neu .
preirw . abzug . An-
zuseh. abdll . 6—8 U .
b . HSpfinger. Adler»
ftratze SS. TL (6744

Zugend um Wer
H 120 biiSckr »»« tz tzoffMK««

Xnrtoen Bolftaroon Schirach
Dtrirs herrliche Werk ist »« der

aletchen Ausstattung wte da» Buch
„Hitler wt« th» keiner kennt" er-
lchtcuen.

drei » iM HW .
Führrr-Berlag P . m. ». H.. Karlsruhe,
Sammftrahe K>. fern« durch nufere
Geschästsstelea »nd Otteubne,.

Wir unsere liebe, unvergekliebe Zenivrin

Frau Josef Werner
verloren.

Mannheim , den 2. Juli 1936.
ln tiefster Trauen

Führer und Gefolgschaft
Werner ® Nicola
Germania MfihlenwerKe

G . m . b > H .



Vermählung beehren sich anzuzeigen

Anfon Kern

Off«

Hildegard Kern
geb . End 57324

e
nburg 4 . Juli 1Q3S

4*n .5 3 .*3Bön .
Erdgetch . u . 4 . St .,
mit Mansarde , Dad,
auf 1. OH. -u ver¬
mieten . Näheres :
iNerukftr . 9, HI .

( 60241 )

. J

;/ Die glückliche Geburt unseres4, Kindes zeigen ln dankbarer
Freude an

Professor Paul Gaeßler
nd Frau Klärte geb . Zahler

CS dßn 2. Juli 19360f9t *aße 22 60906

Vermieten
„ _

im Renchtal , Stur«"*bt, ,1
' " r ' m6cnöcT [e(jt , ist eine

4. Wän eingerichtete

rAniwWMl
W ,

c,iob(7 ?.mel " . äußerst preiswert
'«iC ; die ' ’*■ neu zu verpachten,

finb ii ?utc Küihe zu führen
« tineLkehr gute Eristenz

§ "ke erbeten unter Ni .nCf L nuhrer
»l.

Sonnige

43 .=Mnunn
Ost-Westlage , mit
Bude- ., Pt ., Südw .<
Stadt , auf 16 . 7 .
ob . l . 8 . zu vermiet .
Angebote uni . 61564
an den Führer .

.. . , Teere
3

ZlMMek
Si «> / 6Sin 5 - Telephonnnf » ! .,N «fc

<r°öcn unh 1 ge -
? ch? ' «es. EHEN. ** vermiet .

Näh . Kaiserftr . 227,1. Stock. ( 6851
\ Mlh } 3im -
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V ^ 2805 .
. > fr ^ 852 )
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°u '

' -> n -.“nt, f ' at .
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Moderne , r untge
33 .-W" «no
in der westlichen
Sofienstr ., i . 3 . St .mit Etagenhei -ung ,
einger . Bad , Mans . ,für vo^ s auf t . CH.
Jn vermieten . Näh .
Tel . 1645. ( 60908

Schöne
3 Zimmer -
Wohmrnq

mit Bad , Mansarde
u . NebenrSuinen z .
1. 10. zu vermiet .
Nüb. in Milchhdlg .
Karlstraße 126 , bei
Hagemeier . ( 60788

Geräumige
st stlmmerwohnnng

in herrsch. Hans d
78 qm, dazu Küche ,Bad . CI., gr .Borvl .,
Mans . u . übl . Zu
beh. a . 1 . Oft . zu
benn . Besicht . 10—6
Nüh .EtIIingerstr .7,1

( 0839 )
Liebigstraste , 8 Tr .,

schöne
33 .-®oönunfl
Zentralb ., Küche, m.
eing . Bad , a . 1 . 10.

Auf Wunsch neu
hergerichtet . ANg . u .
0529 an d. Führer .

Moderne
3 Zimmer-
Wohnungen

Mit oder ohne Heiz .,
ringer . Bad usw .,Neubau , Hirsch, u .
Kiebhardstrabe , auf
>. Olt . zu vermiet .
Nüb. Philipp Burst ,

Rudolsstraste 19 ,
Telefon 2717 .

( 60648)

3 Zimmer-
Wohnungen

m . einger . Bad eie .>m Neubau , Ecke
Welnbrenner » und
Hübschstratze, auf 1
i- liob . zu vermieten .
Baugeschäf» » . Mall

tiriegzstraße 181.
( 60660 )

3-4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , sofort
oder auf 1. Augustdu derm . Turniers -
beim, Albert - Leo -
«chlageter-Str . 356,°°>m Bahnhof .
,_ ( 60200 )

Schöne
tZ .-Wohnnng
§ it Bodez ., Ball .,Beranda , u . sonstig,
tiubeh . im 2 . St ., a .
1- Oft . zu vermiet .
;iu erfrag . Körner -

7 , III . (6622 )

IZ .-woW.d>it Dhansarde, aufr . Oltober 1036 , u
«Mieten . ( 6819
I ^mugstratze 36.

^ ?"inr
^ « rohe^ Zimmer -

Wohnung
Zu fr/ ' mit Bad u .
Ub °h0r , auf 1 .

. du vermieten .
5 3,,. 1öjf

S

^Tlir .lm 3- « . 4 . Stock

J !» «mm
Sch j,^ vermieten .

« V^ ben fr * Dr » fr - « ngeb. an

Rüppurr
Schöne 4 Aimmer«
wohng .. hefte Lafte
sonniff. Bad . Gar -
len mit oder ohne
Garaae für 75 Mk .
auf 1. 19. zu verm .
Graf Ebersteinstr . 24

(6715 )

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad » . Etagenheiz .,
per sofort »d . spitt.
zn vermieten .
Itarl -Hoffmannstr . 8
( gegenüb . d . Bahn ,
post ) . Telef . 6808 .

Krotze, schöne
43.°
mit Zub . , in guter
Südstadtl ., w . Der .
setzung auf 1. 10 .
zu dm . Preis 62.Ä .
Angebote unt . 6564
an den Führer .

Schöne, sonnige
43 .*
in gutem , gefchlosf .
Hause auf 1. Olt .
1938 zn vermieten .
Zu erst . Fasanen ,
str . 1 , 3 . St ., b . d .
Kaifersst . (Hochsch.)

( 6675 )

Schöne ( 6826

43 ..
( 6 . St . ) ist per 1 .
Okt. zu verm . Näh .
b . Wittmann , Wald
hornstr . 28a , II .

4 Zimmer -
Wohnung

pari ., weg . Dersetzg.
auf sof . zu vermiet .
Nüheres U l m e r
August -Türr -Str . 7

(60911 )

5 Zimmer -
Wohnung

neuzeitlich einger ..
mit grober Wobn -
dieie , Zentratheizg .
usw ., in vornehmer
Lage auf 1. Oltober
zu vermiet , gesucht.
Nüberes b . Pfeifer ,

Schumannstr . 9,
Teleson 632 . ( 60613

In 2-Familienhaus , beste Wohnlage ,
modern ausgeftattete , herrschafiliche

mit Garage , einger . Bad , Zentralhrizg .
u . Warmwasserversorgung , aus 1. Oktober
zu vermieten . (60708 )
Maier , Schnetzlerstrahe 12, Tel . 5368 .

Jn Zweifamilienhaus ohne Gegenüber ,
mit herrl . Ausbl ., auf 1. Olt . gr ., mod

33M0M
bochpart., zu vermieten (einger . Bad .
Zentralheizg ., Miete einschl . Heizg. »
alle Umlagcn RM . 100 .— , mit Garage
RM . 110.—. Anzusehen 9—12 Uhr . (60907

Siecht« der Aid « r . 36, H .
Jn Zweifamilienhaus , ohne Gegenüber ,

wird am 1. Oft . eine große

3 MIM -MIIM
bochpart. , frei . Die Wohnung ist neuzeitl .
ausgef «.. enth . einger . Bad , Zentralheizg . .
Warmwasserber ., Balkon , Abstellraum , ist
sonnig u>. gewährt herrl . Ausblick; Gavl
tenbenütziing . Preis inel , Heizung « . aller
Umlagen montl . 165 M , mit Garage 120.sk.
Anzusehen tägl . v. 9—12 Uhr . (60753 )

Siecht« der Alb Rr . 36, H .
Neuzeitliche

5 Zim, -Wohnung
mit schöner Mansarde , Bad , Zenstalhzg .,
Loggia . 2 Baikone , Südweftftadt , in ruh .
Hause, auf 1. Oktober zu vermieten ,
» arlftraße 121, 2. Stock. (6822 )

Jn schöner, st . Lage d. Weftftadt (Ka>
sernennähe ) , modern ausgest . , in ruhig
3-Familienhau « , auf 1. Okt . zu vermieten
<5 gr . Zimmer , qr . Diele , Nord- u . Süd
Veranda, eing. Bad , Küche m . Speisek. ,
Zentralheizg ., Warmwasserbereitg ., Mäd
chenz . u . übl . Zubehör ) . Bestchtig. 10—12
u . 15—17 Uhr . Näheres b. Eigentümer
Mazauftr . 14, Par, . . Tel . 4753. (6736 )
Wegen Versetzung schöne

sziMeiMM»
parterre , mit Etagenhzg . , einger . Bad . 2
Mans ., p . 1. Okt . zu vermieten . Anzuseh.von 11—1 Uhr . mittag « 4—7 Uhr . Näher .
Blücherftraße 14. 2. Stock . («65»

Ettlingen
Badener Torstraße 25 , II .

Herrschafts -Wohnung bestehend aus
t» Zimmer mit Zubehör
auf I . Oktober 1936 zu vermieten . Be-
stchtigungszeit : 1—8 Uhr nachmittags
Näheres daselbst oder Brauerei Heinrich
Fel«, Karlsruhe , Kriegsstr . 115. (60202 )

Zum 1. Oktober zu vermiete » :
9 Zimmer -Wohnung

Kriegsstr . 47a , 2. Stock, Zen¬
tralheizung , komfort . auSgestatt .

8 Zimmer -Wohnung
Kriegsstr . 95 , 3. Stock, Zentral¬
heizung . Bad und Zubehör .Näheres : Baumeiltorstrabe 2.Tel . 7929 . %8— 10 Uhr . (60358

Eine schöne , geräumige (6063g

6 ZilllM - MlI«
mit reichlich Zubehör , geeignet für Praxis
oder Bürozwecke, Ecke Bernbardstr . uad
Robert -Wagner -Allee . auf 1. Oktober 1938
zu vermieten . Näh . Bernhardstr . 19. II .

; 0r

Baden weiler
Haus

10 Zimmer etc ., gr . Schuppen , beste Lage
des Kurortes , ab 15. Juli zu vermieten .
Verkauf nicht ausgeschlossen. (60605 )

Dr . Besold .

Waldltr. 63 .
4. Stock, ist eine
schöne , geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Dad n .
Keller, auf 1. Au¬
gust 1936 ob . früher
nt vermieten Nöh
bei Herrn Nolden ,

„ Zum Krokodil ",
oder Brauerei

Heinrich sZelS,
KriegSstraße m .

(60201 )

5 Zimmer -
Wokmmg

mit Mansarde
Im Anwesen, Kai
sersst. 33 , IV . , auf
1 . 10 , 1036 zn vee-
mieten . ( 00795

Brauerei
Schrenipp -Printz .

Gebrauchter , Weiher

Küchenherd
im Aufträge f . 16-«
zu verkauf . ( 60728
Fa . Nagel & Kiefer ,
Karlsruhr , Jfaifer ,
allee 67. ( 60728

Schreibtisch
( Eichen) zu »erkf .
Simaliensiratze 25a ,
IIJ ., r . An, » sehen
von 6—7 abends .

( 6846)

Mlonnd-
nniitinncr und
SchreibmM.

billig zu verkaufen.
Baden -Baden . Wer-
derftr . 10 , Tel . 164.

(6927 )
Goldene Herren -

Amdunduhr
zu verkaufen . (6761
Hirschstr . 75. III .

Luisenstr . 14, III .,
schöne

53 .-N! MUW
mit Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermiet .
Nnzufeh . von 10—C
Uhr . Zu erfr . Part .

( 60645
Jn schön . Lage Dur¬
lachs sonnige
5- 8 Zimmer-

Wohnung
mit Zentralh ., Bad ,
Wintergart ., Beiil.,
ebem. Zabnarztprar .
auf t . Oll . zu vrrm .
Tnrlnch , AdolfHii -
lerstrasie 76, III .

( 60005
Hebelstr. 17 , 2 . St . ,
schöne ( 8095
6 Zimmer -Wohniing
mit reich !. Zubehör ,
auf 1 , Olt . z. dm.
Näher . Hebelstr . 17,
Im Laden . (6695

6 Zimmer -
Wohnung

Friedenstr . 5, III .,
mit Zubeh ., aus 1 .
8 . od. spät , zu vm.
Slnzusehen von 2 b .
5 Ilhr . ( 5394

Schloß in
Rastatt

SechSzimmerwohng ,
zu vermieten . Aus -
lnnlt beim Schloß-
baubüro in Rastatt .

( 60125 )

tzelmholtzstt . 8
des . schöne , große
7 Zimmer -Wohnung
zu verm ., mit all .
Zubehör . ( 6824
Näh . 2lu?I . Part .

Leer. 3immer
ungen . , mit separat .
Eingang, von best
Herrn per bald aes.
Angebote unt- 6773

'
an den Führer.
Umgegend Karlsruhe
wird hübsch geleg.

mövl . Zimmer
mögl . mit Veranda
o. Gart ., f . Wochen¬
ende ges . Angeb . m.
Preis unt . 6829 an
den Führer .

23 .-Mtiung
sucht kl. Beamt ., 2
Pers . , auf 1. 9. evtl.
1. 10. Ostst . bevorz.
Angebote «nt . 6770
an den Führer .
Jung . Ehep ., pltl ,
Zahler , suchen auf
16 . 7 . od. später
2 Zimm .-Wohnung .
Angebote unt . 6815
an den Führer .

Trauer
M a ft a n z ug

Größe 5,0. preisw
zu verkaufen . Gar¬
tenstraße 19 , Köstel

( 6848

Bandsäge
mit Riemenantrieb ,
809 SS , zu verkauf .
Karlsr . -Knielingcn ,

Rheinbrückenstr . 20.
(6811 )

Kaufgeiii ' I,^
Gebrauchter

9! achtstuhl
zu kauf, gesucht .
Taxlanden , Vorder -
straße 63 . ( 6845

Gut erhaltener
Kohlcnbadeofen

zu kaufen gesucht
Angebote unt . 6832
an den Führer .
Kleines , gebr ., mod.

Biisett.
Llluerntisch .

Truhe
zu kaufen gesucht .
Slngeboie unter Nr .
B 5030 an Führer
Babrn -Baden .

Spelsrzimmerlampe
mit Teckenbelenchtg.

Rrgnlatenr -tlhr ,
preiswert zn vertf .
Lessingsst. 24, IV .

( 00716
Fast neuer , tupf .

MM »
f. Holz- u , Kvhlen-
beizg. , zu verkauf .
Baumann , Slkade -
miestr . 16 , Tel . 2737

(6742 )
1 zweirüdr . ( 6760

Handwagen
1 Eisschranl

billig zu verkoufen .
Adlerstr . 17 , Part .

Drehbank
300/470 imn Spitz .-
Höhe, 1000 mm
Trehlänge , lompl .
Transmission 6 m
lg ., mit 4 Lagerböl .
len u . dersch , Rie .
menscheib. : Zangrn -
schraubft., 100 mm ,
Werkbank 4 m lang ,
zu berff . Zu erfrag ,unt 6798 t . Führer .

Damenrad
gebe., für 14 -tk zu
verlniisen . ( 6828
Borckstr. 12 , IV ., r .
1 Waschkommode

mit Marmor ,1 Nachttisch,I » rttgrstrll m .Rost,1 Schreibtisch mit
Aufs , zu vrrknnf ,

Turlach , Schubertfir .
6, III ., lks., vorm .

( 0810 )
Eleg . Kastrn -
Kindrrwagrn

fast neu , zu verlf .
Turlach , Auerstraße
Nr , 06, I . ( 6837

Wer erteilt
Unterricht in Steus
gravh . » .Maschinen,
schreiben zur rasch
Erlern . ? Preisan
geb . unter 0842 an
den Führer .

Tausch
Welcher

Schreiner
liefert Möbel gegen
einen 4rüdrige »

Handwagen
mit Federn . (6809
Zu erfragen :
Blumenstraße 27.

Gemütliches

Heim
finden 1—2 Pensio-
näre od . ält . Pers .
in ruh ., idhll. Ort
bei Karlsruhe m . gt.
Berpsl . Monatl . v
r,0Ji an . Zu erfrag ,
od . srdl. Allgeb. »
6693 an d. Führer .

Einsache Privat

Pension
für 2—3 Pers . Nähe
Freibnrg od . Freu -
deiiltadt , v . 13. Juli
bis 1. Aug . gesucht .
Angebote unt . 6689
an den Führer .

— bereits ReichSarveitSbienst leisten
ober in der Webrmacht aktiv dienen .

Webrpflichtige . die durch Krzinkhett
verhindert sind , sich vcrsünlich an -
znmelden , haben ihre Anmeldung
schriftlich unter Vorlage eines amts¬
ärztlichen Zeugnistes cinzurcichcn .Die Versäumnis der Anmeldefrist
entbindet nicht von der Anmelde¬
pflicht.

Die Dienstpflichtigen haben zur
Anmeldung mitzubringen :
» ) den Geburtsschein ,b) Nachweis über ihre Abstammung ,

soweit ste in ihrem oder ihrer
Angcbörigeu Besib sind ,

e) die Schulzcnguissc und Nachweise
über die Berufsausbildung
tkchrlings - , Geiellenprüsuiig ) ,d) Ausweise zur Zugehörigkeit zur
SJ . SA . SS . Ä! TKK . DLB
lDcutscher Luitsvortverband ) , D
ASD lDcutscher Amatcur - Tende -
und EmpsanaSdiciist ) , zur frctw .
Saniiätskolonnc sNotes Kreuz )

e) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport lSSastcrsport ) ,k) den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst .k) den Nachweis über geleisteten
aktiven Wehrdienst in der
Wehrmacht oder Landcspoltzetoder über die bereits ausgeivro -

chene Annahme als Freiwilligerim Rcichsarbcitsdienst oder inder Wehrmacht sowie über « «>
leisteten Äkttvendteust im frühereu Heer , der Schutztruvpc . der
Kaiserlichen Marine n . Reichs¬
wehr (ReichShecr und ReichS-
marine ) ,b) den Nachweis über den Besuchvon Seefahrtsschulen und See¬
fahrt - Zeiten ,i) den Nachweis über den Bestbdes Reichsivortabzeichens ober
deS SÄ -TportabzetchenS ,ü) den Führerschein ifür Krait -
fabrzengc , Flugzeuge oder deS
Deutschen Sealerverbandes ) .Jeder Wehrpflichtige arischer Ab¬

stammung bat bei der persönlichen
Anmeldung eine Erklärung überfeine arische Abstammung abzu¬geben.

Die KreiSpoltzeibebörde lRc -
zirksamt ) kann völlig Webrnntana -
liche tGeisteskranke , Krüppel usw .)ans Grund eines amtsärztlichen
Zeugnistes von der persönliche»
Anmeldung befreien . Die Zenaniste
sind beim Bezirksamt bis späte¬stens 22 . August 1936 vorzulegen .Wer seiner Anmeldepflicht nichtoder nicht pünktlich nachkommt,wird mit Geld bis zu 159 RM .oder mit Saft bestraft . Auch kannein Wcbrpiltchttaer mit polizeili¬
chen Zwangsmaßnahmen zur sofor¬
tigen Anmeldung angchalten wer¬ben.

Anmeldungen , die infolge Behin¬
derung nicht an den vorgeschrie¬benen Terminen eriolgen können ,stnd bei Strasvermciden bis späte-
sdenß znm 22. August 1936 vorzn -
nebmen . (69778)

Bruchsal , den 1 . Juli 193« .
_ Bezirksamt .

noch ausgelöft werden . Nicht auSae - s ,
löste oder nicht erneuerte Pfänder
müssen versteigert werden . <59456)

Karlsruhe , den 30. Juni 1936. I
Stöbt . Pfandleibkaste . >

AmtlicH ? ^4

Das Entschnldnngsvcrfahrcn für iden Landwirt Marti » Rnrst in i
Hagöfclb wurde heute nach Bestäti - \flititn des Entschnldungsplaneß anf -
gebobe» . (60781 )

Karlsrnhe , den 29 . Juni 1936.
Entschnldnnasamt .

vei'slslgei'unseii
Durlach

Das Enischilidungsverfahre « fürden Landwirt Lambert Wittmann in
Deftrinaen und dessen Ehefrau Re¬gina geb . Riihbender wurde heutenach Bestätignna des Entfchiildiings -
plancs onfgehobcn . (60782 )

Karlsruhe , den 29 , Juni 1936 .
Entichnlbungsamt .

Lahr

ebtf. pflegededürftio ,
wird aufs Land in
auten Haushalt zu
Pflege u . Erzieh « ,
genommen . Anaed .
unter Nr . B 5929
an den Führer Ba¬
den -Baden .

Amtliche Anzeigen
Bruchlal

uelaunrmachung .
Aufforderung zur persönliche»
Anmeldung militärisch anSge-
bildcter Wehrpflichtiger älterer
GcburtSjahrgäuge im Amtsbe¬
zirk Bruchsal .

Nach der Verordnung über die
Erfassung militärisch ausgcbildetcrWehrpflichtiger älterer GeburtSjahr -
gänge vom 24. Juni 1936 (RGBl .IS . 513 ) haben sich zur Ersastung ,

W .

Handelsregister -Eintrag A Band I
DZ . 200 . Firma Jakob Bär . Bruch¬sal . Die Firma ist erloschen. (69787

Rrnchsal , den 27. Juni 1936 .
Amtsgericht 1.

Handelsregister - Eintrag A BandII OZ , , 11 : Firma Rudolf Rühle
von Lilienstern . Apotheke in Lau -
genbrückcn. Hans Weigelc . Apothe¬
ker , früher in Langenbrücken ist
nicht mehr Pachter und Inhaber der
Firma . Alleinige Inhaberin ist
lebt die Witwe des verstorbenen
früheren Inhabers Rudosf Rühle
von Lilienstern , Hedwig geb . Schlicht
in Langenbrücken . (69784 )

Brnchsal . den 29. Juni 193«.
Amtsgericht 1.

des sehrftammblattes

Ruh ., pkll . Ehep . s
sof . od. 1 . 8 . bis 1.
9. 2—3 Zim .-Wohn . ,
saub . Alih ». bevorz.
Angebote unt . 6539
an den Führer .
Junges Ehep . sucht
2- 3 Zimmer-

'Mminq
Stadtm ., nächst der
Hauptp . Angeb . u .
6759 an d . Führer .
Ges. v . 3 Erwachs,
sonn ., ruh . 4 Zim .-
Wohnung m . Bader .
Eüdwestst . bevorz.
Tlngebote m . Preis -
angave unter 6833
an den Führer .

4 bis 5 3im .-
Wohliilng

mit Badezimmer u .
Mansarde , auf 1 ,
Okt. 1936 zn mie¬
ten gesucht. Angeb .
unter Nr . 60391 an
den Führer .
Suche z. 1 . 8 . 1930

in Nähe Gren .-Kas.
5- 6 Z .-WobN .
Im 2 . od . 3 . St . mit
eingev . Bad , mögl ,
m . Etag .» od. Zen -
iralheiz ., zu günst ,
Mtetpr . Angeb . an

Hptm . Wentrup ,
3 ./109, Gren .-Kas.

( 6060 )

cl ,

Som
en Ta 9 ®rt di Q l ° »" »nerkielcl

be? arne ih >- ®

^ SÄ a sel um
•' - JKiisjJasafi i!

STOFFE
Lammstraße 6
nächst der Kaiserstraße
groB «r Auswahl ,reizenden Mustern

Zu verkaufen

MmMilie
Schrankmöbel , bet.
Marke , wen . gebr .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstraße 110.

(6008 )

Wkllk
mit Smoting -Jacke,
ganz neu , zu der-
kaufen. Zuschriften
unter Nr . 60308 an
den Führer .

Damenrad
gebr ., g , erh„ zn vk.
Kapellenstr. 8, IV .

(6843

Anlegung
» nd Rcacluna ihres Wcbrpflichtver -
hültnistes folgende wehrpflichtigeDeutsche, die ihren Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt im Deutschen
Reich haben , bei ihrer polizeUichciiMeldedebvrde anzumelden :a) die Offiziere und Beamten aller

Gattungen . die dem aktiven
oder Beurlaubtenstandc des frü¬
heren Heeres , der Schubtruppe ,der Kaiserlichen Marine , der
Reichswehr (des Reichöbeeredder Reichs,nariiic » angchört
haben :

b ) alle seit dem 1. Januar 1921
ans der Webrmacht oder der
Landespoltzci ausgefchicdenen
Deckoffizterc. Unteroffiziere und
Mannschaften sowie alle Män¬
ner . die durch eine von der
Webrmacht oder Landespoltzci
ocranlabte kurzfristige Ausbil¬
dung militärisch geschult stnd ,sofern ste einem älteren GeburtS -
jabrgang als 1913 angeboren .Die Anmeldung erfolgt durch per¬

sönliche Vorstellung des Wehrpflich¬tigen und zwar :
1. Ju der Stadt Rrnchsal : im Be¬

zirksamt (Gebäude der polizeili¬
chen Meldestelle . Zimmer Nr . 7,2. Stock ), jeweils vormittags von
8—12 Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr wie folgt :
am 13 . Juli 1936 alle unter lit .a) fallende Offiziere und Beamte ,am 14 . Juli 1936 die mit An-
sangsbuchstaben A u . B unterlit . b) fallende Deckofftziere, Un¬
teroffiziere und Mannschaftenam 15. Juli 193« die mit An-
sangöbuchstnbcn h ii » . E unterlit . b) fallende Dcckoffiz ., Unter¬
offiziere und Mannschaften ,am 16. Juki 1938 die mit An¬
fangsbuchstaben E, G « . h unterlit . b) fallende Deckvifiz., Unter¬
offiziere » nd Mannschaften ,am 17. Juli 1936 die mit An¬
fangsbuchstaben 1. X n . E unterlit . b) fallende Deckvifiz., Unter¬
offiziere und Mannilbasten .am 18 . Juli 1936 die mit An¬
fangsbuchstaben dl . N u . o unterlit . b) fallende Deckoffiz . , Unter¬offiziere und Mannschaften ,am 29. Juli 1936 die mit An¬
fangsbuchstaben E , Q u . It unterlit . b) fallende Dcckossiz .. Unter¬offiziere und Mannschaften
am 21 . Juli 193« die mit An¬fangsbuchstaben s , t „ . U unterlit . b) fallende Dcckoffiz . , Unter¬offiziere und Mannschaftenam 22. Juli 193« die mit An¬fangsbuchstabe , V. W u . Z unterlit . b) fallende Deckoffiz . , Unter¬offiziere und Mannschaften .2. Jn den Landorte » : bei der vol .Meldebchürde (Bürgermeisteramt )in der Zeit vom 13 . Juli bis 22.Aua » » 1936 .
Ist ein Wehrpflichtiger von seinemWohnorte vorübergehend abwesend,

so bat er sich zunächst schriftlich und
nach seiner Rückkehr unverzüglichpersönlich bei der voli ». Meldestelleseines Wohnortes anzumelden .Bon der Verpflichtung zur An¬
meldung sind nur diejenigen Wehr¬
pflichtigen befreit , die zu diesem
Zeitpunkt — Stichtag 13. Juli 1936

Handelsregister -Eintrag B BandI C8 . -J4 : Moritz Mar » Sächne. Ak¬
tiengesellschaft Brnchsal . Durch Be¬
schluß der istencralversammlung
vom 7 März 19.38 ist 4 1 des Ge-
sellschastSvcrtragcs neu gefaßt . Die
Firma ist geändert in Malzfabrik
Rbcinpfalz Aktiengesellschaft Bruch¬
sal . <69785 )

Brnchsal . den 39 . Juni 193«.
Amtsgericht I .

Handelsregister - Eintrag A BandIII . OZ . 50 : Firma Emil Brodel .Surzwarcn en gras in Brnchsal .
Brnchsal . 26. Juni 1936. <60786 )

Amtsgericht I.

Ettlingen
ÄlnSvleh . und PferSemarkt ln

Ettlingen
jeden zweiten Mittwoch tm Monat .Nächster Markt am

Mittwoch , den 8. Juli . 193«,vormittags 7 Uhr .
auf dem Schloßplab bezw. in der
Schlobmarktballc . <34239 )

Schweinemarkt irden Mittwoch .

Heidelberg
Arbeitsoergebung

Für den Neubau des Küchcnbauesder neuen Chirurgischen Klinik sindöffentlich zu vergeben :
Maucrerarbciten etwa 1609,— cbmBeton - und Backsteinmaiicrwcrk .Eiienbctonarbeite » etwa 2600,— qmBetondecken, Stcinhaiierarbciten

etwa 8,— cbm Natur - Muschelkalk,Zimmerarbeiten etwa 30,— cbm
Hol, . Eiienkonstrnktionen (Dachbin¬
der ) . Schmiedearbeiten . Dachdecker -
arbeiten . Blechnerarbeiten , Blibab -
leitung . Eiserne Türzargen .Angebote bis Samstag , den 18.Juli 193« . vormittags 11 Uhr . beim
Bezirksbauamt , verschlosten, postireiund mit entspreihender Aufschrift
einzureichen , wo die Unterlagen n.
Zeichnungen bis Mittwoch , den 15.
Juli 193« . auf Zimmer 26 erhältlich
sind. Zeichnungen werden nur gegen
Vergütung der Selbstkosten abge¬
geben. 169768

Bad . BezirkSbanamt Heidelberg .

Hohenwettersbach
Die Gemeinde Hohenwettersbach

vergibt die Teernng von zirka 590
lid . Meter erstmalige Teerung und
299 lid . Meter Nachteerung von
Ortsstraßen . (69761

Angebote stnd pro am einschließ¬
lich GruSliefernng bis spätestens
10. Juli 1036 bet dem Unterzeichne¬ten einzureichen.

Hohenwettersbach . 2 . Juli 193« .
Der Bürgermeister .

Anmeldepflicht militärisch ansgebil -
deter Wehrpflichtiger älterer

Gebnrtsiahrgänge .
Unter Hinweis auf die feierlicheProklamation der Reichsregterungund das Gesetz über den Aufbauder Wehrmacht oom 1« . März 1935,sowie auf das Wehrgesetz vom 2l .Mai 1935 wird hiermit bekanntge -

aeben :
Zur Regelung ihres Webrpfltchi-perhaltniffes haben sich persSulichbei der polizeilichen Meldebehördefolgende Wehrpflichtige Deutsche,die ihre » Wohnsitz oder dauernden

Auseiltbait im Deutschen Reich ha-den . aiiziimelden :
1. die Offiziere und Beamten aller

svattiingen , die dem aktiven oder
Beurlaubtenftande
des früheren HeereS, der Schutz -
truppe ,der Kaiserlichen Marine ,der Sieichsivebr ideS stieichshee -
res und der ReihSmarine ) ange -
bört haben :

2 , alle seit 1. 1. 1921 aus der Wehr¬
macht ober der Landespoltzci
ausgeschiedcnen Deckofftziere, Un¬
teroffiziere und Mannschaften , so¬wie alle Männer , die durch eine
von der Wehrmacht oder Landcs -
poltzei vcranlaßte kurzfristigeAusbildung militärisch geschult
stnd ,
sofern ste einem älteren GcbnrtS -
iahrgang als 19l3 angchürcn .Auskunft über die Zugehörigkeitm dem unter 1 und 2 bczctchnctenPerfoncnkreis erteilt das Wchr-

incldeamt Lahr . Die polizeilichen
Meldebehörde » erteilen keine Aus¬kunft .

Bon der Anmeldung stnd blcjeni -
gen Wehrpflichtigen befreit , die am
Stichtag in der Wehrmacht , in der
Landespoltzci oder in der SS - Bcr -
fugnngstruppe aktiv dienen .Kranke oder völlig llntanglichchaben ein Zeugnis des Amtsarztesoder ein mit dem Sichtvermerk desAmtsarztes versehenes Zeugnisonöeren Arztes einzureichen.die Erfassung ist der
! K 3uli 1936 . Die Wehrpflichtigenhabe» lick i» der Zeit vom 13 . Juli

193« persSulich bei denpolizeiliche» Meldebehörde » — Büracrmcistcrämtcrn — anzumelden .Die Anmeldung der WchrpflichAgen der Stadt Lahr erfolgt beimBezirksamt Lahr l3. Stock. ZimmerNr . 38 ) wie folgt :am 13. Juli 1936 für die unterNr . 1 genannten Wehrpflichtigen ,am 15. Juli für die unter Nr . 2genannten Wehrpflichtigen (ohnedie kiirzfristia Äiisgebildctcn ) .am 1« . Juli 1988 für die kurzfristigAuSgcbildeten Buchstabe A —K ,am 17. Jnli 1936 für die kurzfristigsgcbildeten Buchstabe E—7,.J ftei dem Nachivc !» biOcr ' '<h«Tleien aktiven Dienst i,i der. maclit oder Landespoltzci sindauch die Papiere über geleistetenaktiven Dienst tm früheren Seer ,der Schutztruppe , der KaiserlichenMarine und Reichswehr iRcichs -bcer und NcichSmarine ) mitzu -
bringen .

Ein Wehrpflichtiger , der feinerAnmeldepflicht nicht oder nichtpünktlich nachkommt oder den Bor -schrtitcn dieser Verordnung sonstziiwiderbandelt , wird , wenn keinehöhere Strafe verwirkt ist , mitGeldstrafe bis , n 150 Reichsmarkoder mit Haft bcstrait .Wer feiner Anmeldepflicht nichtrechtzeitig nachkommt, kann durchdie Kreißpolircibehörde mit voll,eil .Zwangsmaßnahmen zur sofortigenAnmeldung angehalten werden ,
Lahr , den 1. Juli 1038 . (69774 )

Rad . Bezirksamt .

ZwangS -Bcrsteigcrung .
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Mittwoch , den 19. Aug .
193« . vormittags 9 Ubr , in seinen
Dicnsträiimcn in Turlach , Amisgc -
richtsgcbände , 1 . Stock, Zimmer 9,
das <9rnndstück der Heinrich Schrö¬
der , SchrcincrS - Ebciran . Anna geb .
Schäfer in Durlach -A » e auf Gemar¬
kung Durlach . Die Bersteigernnas -
anordnnng wurde am 14 . August
1935 im Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch cinactraacn
waren , sind spätestens in der Ber -
steiaernna vor der Alifiorderuna
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glanb -
linft zu machen : sie werde» sonst
tm geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösvcrtciluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen 3icchtcn berttckstchtigt .
Wer ein Recht gegen die Bcrstcl -
aerung hat , muß das Beriahien
vor dem Zuschlag anfhcben oder
einstweilen einstcllen lasten : sonst
tritt für das Siecht der Bersteige-
rnnaserlös an die Stelle de? ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einschen.

Grundstücksbcschrieb.
Grundbuch Dnrlach
Band 15 Heit 4 A

Lab . Nr . A 191/1 : 5 a 60 qm Hof¬
reite und Hausgartcn im Orts¬
etter . Schwarzwaldstr . Nr . 5 .
Aus der Hofreite steht :

Wolfach
Bekanntmachung

Gemäß § 52a des bad . Forst -
geietzcs wirb für sämilichc Wal -
dniiacn der Forstbeztrkc Zell a . H . ,Bad Pctcrstal , Wolfach und denStaatswald Genaenbach ange¬ordnet :
1. Auf den Gemarkungen der ge¬nannten Forstbczirke wird dasBcercnsnchen wie folgt gestattet :a) dnrch Ortsansässige :für Heidclbcren ab 15. Juli ,für Preiselbeeren ab 1. Sept .b) durch Auswärtige :

icweils 8 Tage später .2. Das Sammeln unreifer Beeren
wird streng untersagt .

3 . Die Bcrmcndung von Rasseln
ist bis 1. August für Heidelbee¬
ren und bi « 1 . Okt . für Preisel¬
beeren verboten .

4 . Das Betreten deS Waldes vor
morgens 8 Uhr und nach abends
17 Uhr , sowie bas Ucbcrnachten
im Freien und in Hütten istverboten .
Ziiwidcrbandlunacn werden nach

^ 31 des Forststraigescbes mitGeld bis zu 159 RM . oder Halt
bis zn 14 Tagen bestraft . (69776

Bad . Forftamt Wolsach.

Karlsruhe
Bekanntmachung.

Die Jnhabtr „ d«r tm Monat De, .
1935 unter Nr . 2875« bis mit Nr .
31990 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden auiaciordert ,ihre Pfänder bis längstens 15. Juli
1936 außzulöscn oder die Pfand¬
scheine bis zu diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu lasten . Nach diesem Zeit¬
punkt können diese Pfänder nur

Settern
In dem Konkursverfahren über

de» Nachlaft des Taglöbncrs Franzlkaver Burst in SaSbach soll die
Tchlnßvcrteilnng erfolgen . Verfüg¬bar sind RM . 4328 .45 abzüglich der
Gerichts - und Bcrwaltcrkostcii fürRM . 2 .73 icstgestcllte Gläubiger .Die Schlußrechnung und das
Schlubvcrzcichnis liegen in der Gc-
schäftöstelle des Amtsgerichts Ackern
auf . <69792 )

Achern. den 2 . Juli 1936 .
Der Konkursoerwalier :
E n a l e r , Rechtsanwalt .

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Älcchncrmci -
itcrs Friedrich Graf in Acker » soll
die Schlnßvcrtciluna erfolgen . Ver¬
fügbar sind RM . 24283 .25 abzüglich
der Gerichts - und Vcrwaltcrkostcn
für RM . 7297 .18 bevorrechtigte und
RM . 96869 .2« nichtbcvorrcchtigte
Gläubiger . Die Schlußrechnnng und
das Schlußverzcicknis liegen in der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts
Ackern auf . <60701 )

Achern. den 2 . Juli 1936 .
Der Konknrsverwaltcr :

E n g l e r, , Rechtsanwalt .

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Durchfahrt und Balkcnkeller .

!>) eine einstöckige Waschküche mit
Magazin . (60766

Bad . Steuerwert : 10 590 RM .
EinheitSwcrt : 7 4M RM .
Dnrlach , den 30. Juni 1938.

Notariat Dnrlach 1
als BollftrcckungSgericht.

Versteigerungen
KonknrS -Bcrfteigcrung .

Dienstag . 7 . Jnli . 9 Uhr n . 2 Uhr
i . A . des Konkursverwalters Otto
Marx hier , die rcitl . Warenbe¬
stände der Fa . Emil Bucherer in
Karlsruhe

Züftringerstrave 42
u . z. Bobenwachs , Schmiraellei -
ncn , Metall - und Hcrdvutz , Seifen -
pnlvcr . Kerzen , Fltcaensänger .
Doscnmilch , Einmachartikel , Korn -
frank . Kakao . Bürsten . Beten ,
Büchsenbobnen , Tee , Gewürze ,
Suppcnivüricl , Schokolade, Malz¬
block , Honig , Schnuller . Senf ,Schuhcreme , Puddingpulver , Mar¬
melade . Marinade , Kochzucker ,Arrac , Futter , Hafer , Kleie , Wei¬
zen usw . Bcstchtignna Ve9 Ubr .
Mittwoch . 8 . Jnli , 19 Uhr « . >43
Uhr ebenda Einrtchtniigsgeacn -
stände wie : Kastenschrank. Laden-
tbekcn. Warcnschäftc . Regale , Eis¬
schränke . Sackkarren , Dezimal - n.
Tafel -Waagen , Stehpulte . Hocker ,
Tische , Schränke , Uhr , Leitern , Ge-
schäftSrädcr , Lampen , Schaltnhren ,
Wecker usw . Ferner Laaer - «nd
Tranöportfästcr : 2 Ovalfaß se ca.
3000 Liter , 2 Rnndfatz 29008400
Liter . 7 Halbstückiaß oval u . rund ,kleinere Fässer , 4 Bütten - , Fatz-
lagcr , Kcllcrcicinnrichtiingsacgcn -
ständc . Besichtigung 8 Uhr . <69780 )

Thomas H e f ch . Reritrigerer .Büro : Goethestraße 18, Tel . 2725 .

Honte vmrschieel nach kurzer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Gustav Maier
Bachdrucker

tm Alter von 58 Jahren .
Karlaruhe -RUppurr , den 2 . Juli 1936 .
Trauerhaus : Lansestraße 112

Die trauernden Hinterbliebenen :
Macdaiene Maler Witwe , ffeb . Weiß
Familie Kurt Maler , Civ .-Ing . , Min . -Ref . a . D.
Familie Hans Maler , Meoh .-Meister
Familie Gustav Maler , Mech .-Meister
Familie Bcrth . Maler , Buchdr .-Masch .-Meister
und Verwandte .

Einäscherunj ? findet am 6. Juli 32.30 Uhr , in Karlsruhe
statt . (60762)

Nachruf
Am 2 . Juli 1956 verstarb nach kurzem
Leiden unser lieber Arbeitskamerad

Gustav Maler
Maschinensetzer

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
zuverlässigen Mitarbeiter, dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahren werden.

KARLSRUHE, den 3 . Juli 1956 .
BetriebsfUhrer und Gefolgschaft
der SQdwestdeotschen Druck- und
Verlagsgesellschaft m. b. H. «m*

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ffefallon , meinen lieben

GatteÄ , unseren guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Karl Stöcklein
Hauptlehrer

nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 54 Jahren , wohlvorbereitet mit den Tröstungen
unserer heiligen Ileliffion , heute nachmittag um Uhr
in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elsa Stöcklein «cb.
nnd Kinder

Karlsruhe , den 3. Juli 1936
Gottesanorstraßc 1. (60339)
Die Beerdigung findet Montag , den 6. Juli , nachmittags

2 Uhr von der Fricdlipfkapelle aus statt .

Todesanzeige
Am 2. Juli entschlief rasch und unerwartet meine

geliebte Frau und treuhesorgte Mutter , unsere liebe
Tochter . Schwester lind Tante

Frida Ade
geh Born

im Alter von 24 Jahren .
Durlaeh -Aue , den 3. Juli 1936 .
Schwar/ .waldstraßo 138.

In tiefer Trauer :
Karl Ade und Kind
Familie Wilhelm Born , alt ,Familie Wilhelm Born , jung
Familie Otto Born ,
Hilda Born .

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhaus aus statt . (6873)

y
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AuchJetzt wieder ein Riesenerfolg !
Willy Forst ’s Meisterwerk

MASKERADE
mit Paula Wessely

Adolf WoHlbrUck u. a. m.
Nur noch bis einschl . Montag :
Anf . 4 .00 6.15 8.30 - So . ab 2.30

Der große Erfolg !

Arzt aus
mit : Atbrecht Schoenhats, Karin Hardt
Fox-Woche: Heidelbergs Jubiläumsfeier
Keg . 4.00 6.15 8.30 - So . ab 2 30
Nachmittags sichere Sitzrelegenheitl

Ein Film von Reinh . SchÜnzel
mit Anny Ondra , Victor Staal
Keg . 4.00 615 8.30 - So . ab 2.30

Einer der heitersten u . frechsten
Filme , die wir je sahen . . .

vonoSo « Tonka

Kaffee Wiener Hof
Nähe Hochschule

Wmrölfnung
Samstag den 4 . Juli 60053
mit der beliebten Kapelle Mein . Schäfer

TANZ
Gemütlicher Nachtbetrieb

Wir empfehlen uns und bitten um Ihren freund !. Besuch

Franz Mehr u . Frau , froher k . d . w .

W Caft des
estens k. i am Mühlburger Tor

Konzert und Tanz
Polizeistundenverlängerung / Ab 1 . Juli 1936 spielt

Kapelle Eily Dunker
DH) 5 lustigen Rheinianderinnen . der gross Erfolg

Bauer
Ratskeller : Samstag und Sonntag
%€mfimA €fuauumi
I. Chrom. Accordion-Orchester Karlsruhe
Voranzeige : Das am 12 . Juni 1936 abgesagte Werbe -

Konzert unt . Leitung des durch den Rund¬
funk bekannten Accordion -Virtuosen
JIons iifteer 6835
findet nun am 11. Juli 1936 abends
8.30 Uhr im Saale der Eintracht in Karls¬
ruhe statt . Bereits gekaufte Karten behal¬
ten ihre Gflltigkeit . Ferner wirkt noch das
bestens bekannte u . beliebte Feuchter «
Quartett aus Karlsruhe mit

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , K'he , Kaiserstr .
Preis pro Person RM. - .50 gez . : Der Vereinsleiter

Jetzt III es foweit
vorher allerdings sollten Sie sich nach der zweck¬
mäßigen Kleidung umsehen , dann erst können
Sie die Freizeit richtig genießen . Wir sind
geröstet für jeden Geldbeutel und tür jeden
Geschmack und die Gute und Preiswürdigkeit
der Hillerkleidung Ist weit über die Stadt hinaus
längst bekannt :

Sportanzüge 68 — 48 .— 34 ._
Sommer - Anz .78 .— 58 .— 38 .—
Sportsaccos 41 .— 34 .— 22 . 50
Flanellhosen 25 .— 17 .5011 .50
Janker 19 .5013 .50 7 .80
Knicker 13 .50 9 .80 7 . 80
Leinenjacken 19 .5015 .50 7 .80
Lassen Sie sich auch FI a n e 11- u. Pa I m b e a ch -
anzüge , Juwelette - und Straffalaine - Saccos
zeigen bei den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knabenkleidung

Karlsruhe
KalseMtroOe 74 — Adolf- Hitler - Platz

Sonntag , den 5. Juli 1936 , von 11—12.15 (Jhr :
Morgenkonzert (kein Musikzuschlag )

Von 16—18.30 Uhr : Nacbmittagskonzert

Orchester : Berufsorchester Karlsruhe
Leitung : Hugo Rudolph . 60476

StaugarieoResairaiii
60920Samstag , den 4 . Juli 1936

Gand im freien
ab 4 .30 Uhr und 8 .30 Uhr

Sonntag , ab 8 Uhr
<5an3 im freien

KAPELLE
WALTER
OTTO

8 TANZ -ABEND

Cafö
IUSEUM

Badisches Staatstheater

Sonntag, den 5 . Juli 1936, 16 Uhr
Freilichtaufführung im Schlossgarten

Diener
zweier Herren

Lustspiel von Goldoni
Neu - Inss enierung ; Felix Baumbach

Preise 0 .50 - 1 .50 RM.
Bei ungünstiger Witterung wird die Aufführung in das

Staatstheater verlegt.
Eine grüne Fahne am Staatstheater wird ab 12 Uhr
endgültig anzeigen, daß die Vorstellung im Schloss -

garten stattfindet . 60759

Konservendosen schlieot• Heinrich Selth , Philippsiraße 15
Dosen stets vorräiig 6852

Südliche-
SlaatSllwalee

SamStag ,
den 4. Juli 1936.

E 30 . 2h .«® . 2 .S .-G

Faust
Der Tragödie
ziaeiter Teil

Von Goethe.
Regie : Daumbach.

Mitwirkende :
Erdig , Fiebig ,* Frauendorfer,

Genter , Koerfer ,
Marlow , Peterfen ,

Paust , Dahlen ,
Ehret a . G .,

Gemmecke , Graeber ,
Herz , Hier !, .Höcker ,
Kienfcherf, Kloeble,

Kühne , Mathias ,
Mehner , Müller .

Graf , Prüter ,
Schudde, Steiner .
Anfang 19.30 Uhr.

Ende nach 23.30 U .
Preise D

(0 .90—5 .00 RM .)

Sonntag , 5 . Juli :
Morgenfeier der
Theaterokademie :
Jugend . Nachmitt .-

Freilichtaufführung
im Schlostgarten .

Der Diener zweier
Herren . Abds . :Gast .
spiel Karl Hautz:
Slh .

Anmeldungen zur
Stammiete 1936/37
za bedeutend ermätz.
Preisen nimmt die
Billettkafse jederzeit
entgegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

Pelzwaren
p.sj . so8cni
Walds trade 38
Karlsruhe / Tel . 4839

40139

Cafe Odeon
Die charmante ßeigenkflnsllerin

NoraRudowitz
mit ihren Solisten

somf/ag Tanzabende
Samstags verlängerte Polizeistunde l

Sonntag : Abschluss d. Billard-Turniers. \
Preisverteilung. i

$ Qtllttl)&fltCC (LerchenDerg)
Sonntag , den 5 . Juli , 4 ( 16) Uhr :

Der neue Papa
Schwank in 3 Akt . Ltg Karl Mehner «

Staatsschauspieler . 6804
Eintritt : 0,55-0,85, gedeckt . Raum 1. 10

Erwerbslose u . Militär 0,35 Mk,

PARK - SCHLÖSSLE DURLACH
Das ideale Ausflugsziel
M Samstag, Sonntag flkfl 9 k
™ Herrliche Terrassen I WM mm W
W Sonntag -Nachmittag TANZ -TEE O

Wald-Kaffee
SorftOoas BMnM

beliebter Ausslugsort von Karlsruhe und
Umgebung . Für prima Speisen u . Ge¬
tränke . Erfrischungen aller Art , ist be¬
stens gesargt . ES ladet sreundlichst ein :
<89089 ) Emil H » l s ch.

06ne SMWWIiiIln
kein« rentable
Schweinemast.

Berlangen Sie Pro¬
spekt von (3616J )

Gg- Wenzel,
Jmmendingen a . D.

vaüilchcs Staatstheater
Spielplan vom 4 . dis y. Zuli llZd .

Im Staatstdcater :
Damstag , 1 . Juli : E 30 . Th .-Gem .

2. S .Gr . Jaust , 2 . Teil . Von
Goethe . 18.30 b . nach 23.30 sä.— ) .

Sonntag , 5 . Nult : Morgenfeier der
Theater - Akademie des Badischen
Staatstheatcrs . Jugend . Drama
von Mar Halbe . 11—13 (0 .50 —
1 .50) .
Nachmittags : Freilichtaufführung
im Schlohgarten (bei ungünstiger
Witterung findet die Vorstellung
im Staatstdcater statt .) Neu ein¬
studiert . Auster Miete . Der Die¬
ner zweier Herren . Komödie von
Goldoni . 16 b . geg . 18 <0 .50.—1.50 ) .
Abends : 6 30 . Th .Gem . 701—800 .
Gastspiel Karl Haust . Sln . Over
von Wolf - Ferrari . 20 bis gegen
23 (5 .— ) .

Montag , 8. Juli : NS - Kulturge -
mcinde : Wiener Blut . Operette
von Johann Strauh . 20 — 23.
(0 .90—1 .90) . Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf sreige-
halten .

Dienstag . 7. Juli : NS -Kulturge -
meinde . Wiener Blut . Operette

. von Johann Strautz 20—23 (0.90
bts 1 .90) . Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigehaltcn .

Mittwoch , 8 . Juli : 0 30. Abschieds¬
vorstellung Hilde Anschüb und
Wilhelm Sautter . Wiener Blut .
Operette von Johann Strautz . 20
bis 23 <5.70) .

Donnerstag , 9 . Juli : Auster Miete .
Wiener Blnt . Operette von Jo¬
hann Strautz . 20—23 (5 .70) .

Freilichtaufführung im Schlotz -
garten bet günstiger Witterung :
Zum ersten Mal wiederholt . Der
Diener zweier Herren . Komödie
von Goldoni 20 .15 bis gegen
22.15 (0.50— 1.50 ) .
Bei günstiger Witterung werden

alle Ovcrnvorstellungen bis zum
Ende der Spielzeit durch Lautspre¬
cher auf den Schlohplatz übertra¬
gen.

Ende der Spielzeit 1935/38
Eröffnungsvorstellungen der Spiel¬

zeit 1936/37 :
Samstag , den 12. September 1936 :

Prinz Friedrich von Homburg .
Sonntag , den 13. September 1936 :

Der Roscnkaoalier .
Nenanmcldnngc « für die Jahres

vlatzmictc . Platziichernng und Sin¬
fonie -Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegcngenommen .

Große
MWrank-
Ausstellung

verbunden mit der
Ausstellung v. Elektro-Kochhcrden
am Sonntag , oen 5. Juli 1936
im Saale d . „Fortuna " Bruchsal .

Elektrogeineinschast ~
SlaÜtrverke Bruchsal . §

Bad -DiirNieim
Angenehm . Aufenthalt bei guter Verpfle¬
gung . schöne Fremdenzimmer . Solbäder
l . Hause . Pens .-Pr . 4M. Pens . Karl Rauh .

(58873 )

Hannoveraner FERKEL
das Pfund zu 7e rfg .

LÄUFER d. Pid. z. 59 Pf9.
ZucMsauen , Eber und

_ Graßv 'eh versende! nach
d>Vorscnift. d. Reichsnährstände* per Nachnahme’• Fadcf » Osnabrück (Hann .)« Postfach 274.

Johannisbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Brombeeren nsw «

ergeben vortreffliche Beeren¬
weine , wenn man zum Gären
die bewährte OMA -Reinhefe
verwendet .
OMA « Reinhefen sind er¬
hältlich In Flaschen von50Pfg .
an , gute Rezepte und Auskunft
umsonst .

In allen Drogerien

n Stunden
die Ferien i
um Ihre "vor ihrer Abreise in

ist es }u spät -
Bedarf richtig zu ° ^
Kommen Sie heute ^
zum Einkauf .

Sacco &nsüge
L- 53 — 58 — 63 — M- ■lir

Kaufe

Gold u . Silber
zu Höchstpreisen. (58762 )
Juwelier Widmann , Kaiserstrasie 114.
— Werkstätte für Schmuck und Uhren —

Vorverkanksitelle « :
Werktags : Badisches StaatSthea -

rer , Tel . 6288 <9 .30— 13 , 15 .30—17
Uhr ) : Muükalienbandluna Krib
Müller . Kaiserstrabe 96, Tel . 888 :
Auskunftsstelle ö. Verkehrsvereins .
Kaiseritraste 159. Tel . 1420 : Zig .-
Hanblg . Brunnert , Kaiserallee 29 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub , Werdervlab 48 , Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwters ,
Mufikaltenbandliing . (vorm . Mufik -
haus Weis ) , Adolf - Httler -Strahe 51
Teleion 458 .

Sonntags : Badisches Staatstbea -
ter . Tel . 6288 ( 11—13 Uhr .)

Bitte ausschneidenl Die Rheindampfer
der Köln -Düsseldorfer fahren

^ bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbedcen :
Kaffeefahrten jeden Dienstag 15°° U . RM . 1 .—

Rückkunft 17J0 U .
Karlsruhe — Mannheim 1735 U . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 1735 U . 1 .40

AuskDnHe : ReisebQro Karlsruhe A .Q . Regenüb . Hauptp . , Lloydreisebllro Verkehrs -
verein E .V ., Ecke Kaifer -Ritterstr . Fr . Kefiler Mannheim Tel . 20241 , Rheinvorland 3

Offene stellen *
’ •

« MM

Erbprinz ■ Ettlingen
Heute abend

Garten-Konzert
917

des gesamten Musikkorps III . J . R. 87
Ettlingen / Leitung : Musikleiter Beau

Kurhaus Schinöe!berg,Sdenhelm277 m
Q.d.M.

schöne , sonnige Lage , umgeben v . Laub - u . Nadelwaldungen ,
40 Min . v . Bahnhof Odenheim entfernt . Gelegenheit zu Spa¬
ziergängen an den unweit geleg. Siegfriedsbrunnen . Stifterhof .
Eichelberg. Odenheim . Oestr>ngen . Michelfeld. Gern besuchter
Platz der näheren u . weiteren Umgebung . (60808 )
Am Sonntag , 5. Juli 1936, vom Fachamt I deS R .f .L .

k - Siegfriedsbergfest A
W - tlkämpf- aller Art . — Musikkapell « am Platze . — Sonderzug
ab 7 .52 Uhr ab Bruchsal . — Rückfahrt 18.32 Uhr.
Gute Küche — ss Biere u . Weine . Der Besitzer : Alex. Günther .

Für neu zu gründende SiedlnngSgesellschast Süddeutschlands werden
ein technischer und ein jurtstisch-Iaufmännischer

KMMWm
gesucht . Ei kommen nur Herren arischer Abstammung in Frage ,
die im Wohnungs - und Siedlungswesen , insbesondere bei einer
Heimstätte tätig waren und über besondere Erfahrungen auf diesem
Gebiet verfügen . Bewerbungen müssen enthalten : Lebenslauf mit
genauer Darstellung der bisherigen Tätigkeit , Lichtbild. Zeugnis¬
abschriften und Gehalisansprüche . Angebote unter Nr . 60714 an
den Führer .

OM

2. Fohlenmarkk
sLr Absatz-Fohlen

ln Eppingen
am 10. In « 1936. veranstaltet vom Bad . Pferde -
stammbuch und der Stadtgemeinde Eppingen . Am
lg . , 1l . und 12. Juli landw . Lehrschau. — Dar -
stellungen über Landarbeit und Arbeitserletchterun -
gen, Blut und Boden . — Sonntag , 12. 7. 36 . nach¬
mittags 2 Uhr , Kraichgaubauernkundgebnng mit
Pg . Albert Roth . Haupiabieilungsleiier I und Pg .
Rudolph , Hauptabteilungsleiter III bet der Landes -
bauernschafi Baden . <60807

Der Bürgermeister : Doll .

HR . : Am 10. 7. 36 gibt die Reichsbahn im Umkreis
von 75 Km. Sonniagskarien aus .

Im Kamps dem Velderb sind

Eleklro -KWjchrünkE
sofort lieferbar

JOS . MEESSs Erbprinzenstr . 29

Gesucht

nur tüchtige gut
empfohlene Kräfte f.

Damen - und Kinder -KonieKtlon
Damen u.KindBrutöschfljrikotagen
Angebote mit Lichtbild , Zeugnis -
Abschr , u , Gehaltsansprüchen an

C . Werner - Blust ,
Freiburg I. B .

Mehrere selbständige

ites *Meine
z. fot . Eintritt gesucht . Auss .
Angebote an (60t99)
Maschinenfabrik Adolf Zaiser

G .m .b.H ., Stuttgart -N.

Suche f . fof. brav .
Mädchen

für % Tag . ( 6756
Hertzftr. 8, 1 . Sl .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

f. kl. .Haushalt auf
t . 8 . gesucht . Herter ,
Kriegssiraste 260

( 6797)

sofort gesucht. ( 6846
Gasthaus Lamm,

Dnrlach .

Küchen¬
mädchen

das schon in Wirts -
betrieb tätig war u .
etwas Kochlenninisse
besitzt, sofort gesucht .
Markgräfler Hof.
Robrrt -Wagner -Mee

(60603 )

Anständig ., fleißig .
Mädchen

nicht unter 26 Iah .
ren , zur Bedienung ,das auch etw . Bei -
Hilfe i . Hause leist.,für sofort gesucht.
Näher , tm Gasthaus
zum Schützenhaus ,Dnrlach , Turmborg
_ ( 60804 )

Redegew.

zum Besuch h . Vieh-
haltern gesncht . Pro¬
vision wird sofort
ansgczahlt . Angeb.

Düffeldorf , Post ,
schliesjsach 575.

( 60803

Suche per 15. Juli
einen jüngeren , zu¬
verlässigen

Stellengesuche

Junger
Kaufmann

sucht Stellg .
irgendwelcher Art .

Angebote unt . 6708
an den Führer .

Ia Herren -
Friseur

und Buvikopfschn.
der nur an flottes
Arbeit , gewöhnt ist,
sucht Stellung , evtl ,
auch Aushilfe . Zu .
schrift. unter 6847
an den Führer .

Kapitalien

sofort ! Ohne VorkostenI RM . 1000 .— und
mehr , gegenAbschlntz einer Lebens ,
Vcrflchernng in Höhe von RM 2560 .—,
Tilgung RM . 26 .83 pro Monat durch:

WilhelmMele. Remwgrn
Mezgerstraße I . — Rückporto erb . (58912

BMW
3/15 ob . 3/20 Li-
mousine, in gutem
Zustande , geg . Kasse
sofort zu kaufen gef.

Ernst Steinjan ,
Ettlingen ,

Adolf-Hitler -Str . 1v
( 60189)

Kleinwagen
Gut erhaltener

Kleinwagen
( DKW Lsitz.Roadst .)

umständehalb , preis¬
wert zu verlausen .
( 29 000 Km. ) voll¬
kommen neu über¬
holt . Auskunft bei :

Phil . Schneider ,
ffiheinbischofSheim.

( 60176 )

NSA/Fial
Limousine

4/25 PS , BI . 1934
sehr gut erhalten ,
z» verkauf . Zu er¬
fragen unt . 60723
im Führer .

Opel
4/20 PS , Zweisitzer,
mit 2 Notsitzen, in
gutem Zustand , für
350 RM . zu verlf .
Garagenhof Wild ,

Luifenstratze 24 .
<60724

16/50 PS

SntteWlM .
generalrep . , große
Ladefl . , äust. günst .
850 3!M . zu verkf.
Autohaus Forten ,
bacher, Badcn -OoS.

( 60799
Verkaufe meinen

4/16 PS .
Opel

Steuer abgelöst , in
bestgepfl. Zustande .
Zn erfragen : Geb¬
hards» . 12, I ab
6 Uhr abends .

( 00386)

Cabriolet , wie neu ,
bill . zu vk. Werner ,
Schützenstrabe 59.

( 66726 )

Koch.
Zeugnisse und Ge-
haltsansprnche erbet .
Zu erfrag , unt . Nr .
60399 im Führer .

Jüngeres

Madlben
für sofort gesucht.

Weiherhos .
(60469)

Persekte
(Maschine u .Steno -
aramm ) zur Aus :
Hilfe f . einige Mo¬
nate sofort gesucht.
Angeb . unter 60720
an den Führer .

Lest den Führer

Perkekter
Zahntechniker
25 I . . sucht noch f .
2—3 Tg . wöch . Be¬
schäftigung bei He¬
scheld. Ansprüchen.
Slngebote unt . Rr .
B5923 an d. Führer
Baden -Baden .

Junger Mann
(Abitur ) sucht Be¬
schäftig . gleich welch .
Art (auch halbi . ) .
Angeboie unt . 3550
an den Führer .

Tiermarkt
Ein Wurf junge

Deutsche
Doggen

zu verlauf . ( 60914
Sartenstr . 83, Steck .

1,2 Ltr . Spel
Cabriolet

1 Jahr alt , sehr gut
erhalten , preiswert
abzugeben . ( 60800

H. Berger ,
Sasbach ( Achern) .

Au verkaufen :
5 To . Last -
Kraftwagen

(Diesel ) Bauj . 32,
95 PS , 42X9 be>
reift , 4,50X2,35 m ,
sowie Anhänger :

7,8 To ., Baus . 35,
5X2,10 m mit Auf¬
sleckbrettern, 40X10
bereift . Zuschr. unt .
6072t an d . Führer

DKW .
Meisterslafse , neues
Mod ., 9000 Km ., z .
versf . Angeb . unter
6830 an d . Führer .

NSA ./D .
200 ccm , neues Mo :
dell, 275«# , nbzug .

Waldhornstr . 19,
Heibrock. ( 60727

Trumpf -Junior
Cabrio -Limousine ,

tadell . erhalt ., geg.
Kaffe zu verlaufen .
Preis 1700 .— Mk.
Angebote unt . 6823
an den Führer .

Royal
Sportbeiwagen

m . Ehromstoststange
billig gegen bar zn
vertauf . H. Fischer,
Lberkirch , Hunger¬
bergweg 2 . ( 60798

Verloren
Berloren

Brustbeutel mit Pa -
piersckieine im Beir .
d . 80 MI . geg. hohe
Belohng . abzugeben
in der Fundstelle
Ihres Bezirksamts .

( 6817 )

3Afertige flndügt
aus besten reinwollen - ^
88.- 98.- 110.- 123.' 13B -'

extra leicht e

Wettermäntel
29 .75 33.- 36.-

Sportansüge
= ßeinen -fKleidunfc t
<D11pQ in denkbar größter Ausux̂ ’

p^
für starke Figuren. Stets ,

und nicht teuer !

0lud . 0u9°

Ecke Kaiser - und HeUenS

Die Gaststätte ,

Zur Slaöt KarlsrA
Rheinftr . 22, Karlsruhe -»« ,

unter neuer L °U»^
Wir haben obiger Lokal ab 1. Juli 1936
und werden bestrebt fein , uns durch Lieferung
licher Fleisch- und Wurstwaren aus eigener
bestgepflegter Weine und Sinner Biere die Gu
verehrlichen Kundschaft zu erringen . « . rves

"
Wir bitten um geneigten Zuspruch. **
bei uns bestimmt wohl fühlen !

Ernst T r ' [ ?
Metzgermeister .

Eröffnungskonzerl am Sams
den 4. Juli , abends IS Uhr

M M Metier SreilP
Verkehrsverein und

am 4„ 5 . und 6. Juli 1936

SWeshlWrWerNllslest w »TC
Veranstalter :
Samstag : 2 Uhr Beginn des

abend auf dem Marktplatz y d
Fackelzug der Bürgerrecht ®

^fl
GROSSER « APFB # f „V )|l
ausgeführt von dem 40 M ® (***
Musikkorps des Infanterie -SG .
aus Karlsruhe - Volkstänze

Sonntag : 7 Uhr , Fortsetzung des ,l(
10.30 Uhr , Feierliche

Heirat
Frl ., 38 Jahre alt ,
evgl. , große Erfch..
wünscht sol. Herrn
in sich. Stell , zwecks
späterer

Heirat
kennen zu lern . Nur
ernstgem. Zuschrift ,
unter Rr . 6776 an
den Führer .

Heirat
Geh . mittl . Beamter
( Endstellung ) , ans .
60 , guter Charakter ,
ev ., verwitw ., sucht
sich mit Dame ( auch
Witwe ohne Kind .) ,
Alter nickt unt . 48,
tadell . Rufes , wie¬
der zu verheiraten .
Etwas Vermögen
erwünscht . Ernstge¬
meinte Zuschr. unt .
6794 an d. Führer .

EBSm

1 Triumph .
Motorrad

200 ccm , 160 RM .,
preiswert z« verlf .

Ernst Biegert ,
Reparaturwerlst .,

Meißenheim ,
bet Lahr. (S0801

In staubfreier schön¬
ster Höhenlage des
Zabergäues sWtib .)
Bahnstation , ist ein
1931 neu erbautes

kinsWilien -
linus

mit 7 Zimmern ,
11 Ar großer Obst¬
und Gemüsegarten ,
unter günstig . Zah¬

lungsbedingungen
sofort zu verlaufen !
Näheres durch

Wilhelm Alt ,
Schreinermeister ,

Brackenhelm.
( 60171 )

Gutgehendes

Blumen - u.
ObstgeMN
in Baden -Baden

umständehalb , billig
abzugeben . Angeb .
unter 38955 an d .
Führer Bad .-Baden

v- o. , - -
Fahne d . Karlsruher
Konzert des Musikkorps ’jtet
Gesangsvorträge . 2 Uhr , Gr
Festzug - Hans - Sachs -Spi ®10. )^ **’««*
Volkstänze - Alles anf “ eI?j . rktP J»#*
Abends Beleuchtung
Gr . Feuerwerk,Volksfest , K

^ t .
Montags Kinderfest , Volksbelustigo 0^

^ 6-^
Sonntagsrückfahrkarten gelten bis g0®"

^24 Uhr , auch am Montag werden no®
karten ausgegeben

Gasthaus zur
in Würm ( bei Pforzh ^

'

empfiehlt dem verehrlichen Publikum ,
einen und Gesellschaftenbet Ausflügen ‘. in
garten seine schönen , geräumigen Lola»
Terraffe und Gartenwirtschaft ) .
Ebenso seine ne« hergerichteten Frcmdcnl
Kuraufenthalt zu 4.00 M pro Tag
Herrliche Lage , direkt am Fuße des A
Für gute Küche , reine Weine und V;,ina,
ist bestens gesorgt . Eigene Hausschlaw'

Zum Besuch ladet sreundlichst

Familie Julius ^
früher Gut Schöneck . Turmberg -

Besuchen Sie das neuerboute

Gasthaus „zur Blf ;
in GenBentiaci1 j

(Luslniork ) ;
in Nähe des Strandbades . Guibürgerltwe » gpW r . ^
zimmer , naturreine Weine , kalte und warm
Tageszeit .

" ^

Besitzer :

Sierbefälle in
29. J »»i : n -- ir

Ludwig Ockcnsuh. Maler . Ebcma" ^ aff"' .
Heinz Bättner , Vater : Walter , Ka

1 . J « li :
Franz Balbach . Reichsb .-Jnsv . 3- .
Emma Kramm , Privaticre . lediff -

2. 3 » « :
Georg Ceutncr , Elektroarbeiter . 7 <s
Jakob Gtllmann , Schmied . *• * ut .
Wilbelm Heizmann , Schlotziniver 3"1

Ado« Stiibu. Dachdecker . Eb- j)I
Hilda O» ö . Schülerin , 19
Anton Schweickert. Hilfsarveittr ^ ^
Philipp Kober , Landwirt , Ebem

i
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